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ZUR EINFÜHRUNG 


(abgek. Hist. Att. Inschr.) habe ich eine auswahl der historisch 
wichtigen inschriften Attikas zusammengestellt. Als seitenstück und 
komplement dazu gibt dies heft eine auswahl ähnlicher inschriften aus 
den übrigen teilen des griechischen sprachgebiets. Es umfasst allerdings 
nur die zeit bis Alexanders tod; für die hellenistische zeit ist ein be- 


Das hauptwerk für die griechischen inschriften Europas ist die von 
der Preussischen Akademie der Wissenschaften herausgegebene grosse 


3 
| 
ἥ 
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sonderes heft vom herausgeber der Kleinen Texte vorgesehen. ; 
; 
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Corpussammlung Inscriptiones Graecae (abgek. IG.). Es umfasst 
(} = herausgegeben **—=im druck *=in vorbereitung): 
116. I-UII = 


+1G. IV 
IG. V 


IG. VI 
+IG. VII 


"TG. VIII 


+IG. IX 


ΤΟΣ 
LGEST 


LESEXCLT 


| 


= Inscriptiones regionum Graeciae septentrionalis volu- 


Π 1} 


Inscriptiones Atticae. 5. Hist. Att. Inschr. 5. 2. 

Inscriptiones Argolidis ed. M. Fraenkel. 1902. 

Inscriptiones Arcadiae Laconiae Messeniae. 

71. Inscriptiones Laconiae et Messeniae ed. W. Kolbe. 

** πα, Inscriptiones Arcadiae ed. F. Hiller de Gaertringen. 
1913. 

Inscriptiones Elidis et Achajae. 

Inscriptiones Megaridis et Boeotiae ed. W. Ditten- 

berger. 1892. 

Inscriptiones Delphorum;; edentur consilio et auctoritate 

Academiae Franco-Gallicae. 


minibus VII et VIII non comprehensae. 

I. Inscriptiones Phocidis, Locridis, Aetoliae, Acar- 
naniae, insularum maris Ionii ed. W. Dittenberger. 
1897. 

I. Inscriptiones Thessaliae ed. ©. Kern. 1908. 
Inscriptiones Epiri Macedoniae Thraciae Scythiae. 4 
Inscriptiones Deli editae consilio et auctoritate Academiae 
inscriptionum et humaniorum litterarum Franco-Gallicae. 
I. Inscriptiones Deli liberae. Tabulae archontum, 

tabulae hieropoeorum ann. 314—250 ed. F. Dürr- 
bach.* 1912. Ξ 
* ım. Inscriptiones Deli liberae. Tabulae hieropoeorum 
ann. 250—166, leges, pactiones ed. F. Dürrbach., 
** Iv. Inscriptiones Deli liberae. Decreta, foedera, cata- 
logi, dedicationes, varia ed. P. Roussel. 
Inscriptiones insularım maris Aegaei praeter Delum, 3 
71. Inscriptiones Rhodi Chalces Carpathi cum Saro 
Casi ed. F. Hiller de Gaertringen. 1895. E 
yı ee Lesbi Nesi Tenedi ed. W. Paton. 4 
1899. : 
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j IM. Inscriptiones Symes Teutlussae ΤῸ] Nisyri Asty- 
palaeae Anaphes Therae et Therasiae Pholegandri 
Meli Cimoli ed. F. Hiller de Gaertringen. 1898. 
Supplementa 1904. 

* Iv. Inscriptiones Coi et Calymni ed. R. Herzog. 

7. Inscriptiones Cycladum ed. F. Hiller de Gaertringen. 
1903. 1909. 

* vI. Inscriptiones Chii et Sami. 

7 vu. Inscriptiones Amorgi et insularum vicinarum ed. 
1. Delamarre. 1908. 

ἡ va. Inscriptiones insularım maris Thracici ed. C. Fred- 
rich.- 1909. 

** 1x. Inscriptiones Euboeae ed. E. Ziebarth. 

IG. XIII = Inscriptiones Cretae. 
116. XIV = Inscriptiones Siciliae et Italiae additis Graecis Galliae 
Hispaniae Britanniae Germaniae inscriptionibus ed. 
G. Kaibel. 1890. 


Als teilweiser ersatz für noch nicht in angriff genommene abteilungen 
.dienen.: 


Die Inschriften von Olympia bearbeitet von W. Dittenberger und 
K. Purgold. Berlin 1896. (Olympia. Die Ergebnisse der von dem 
Deutschen Reich veranstalteten Ausgrabung. Textband V.) 

Inscriptiones antiquae orae septentrionaiis Ponti Euxini Graecae et Latinae 
iussu et impensis Societatis Archaeologicae Imperii Russici ed. 
B. Latyschev. Petropoli I 1885. II 1890. IV 1901. (abgek. Inscr. 
Ῥοπί. Επχ.) 


Die inschriften Kleinasiens, griechische wie nichtgriechische, wird 
das von der Wiener Akademie der Wissenschaften vorbereitete werk 
Tituli Asiae minoris sammeln. Erschienen ist bis jetzt nur ein band: 


 TAM. I. = Tituli Lyciae lingua Lycia conscripti enarravit E. Kalinka. 
1901. 


Das ältere, von August Boeckh geleitete Berliner Corpus: Corpus 
inscriptionum Graecarum. 4 vol. 1828—1877 (abgek. CIG.) muss noch 
hie und da herangezogen werden. Für einige gebiete ist grundlegend 
The collection of ancient Greek inscriptions in the British Museum. 
I—IV ı 1874— 1893. (Inscr. Brit. Mus.) 


Von sammlungen, die eine grössere auswahl von griechischen 
inschriften enthalten, kommen für uns in betracht: 


W. Dittenberger, Sylloge inscriptionum Graecarum. 2. aufl. in 3 bdn. 
Leipzig 1898. 1900. 1901 (Syll). Mit Suppl. Orientis Graeci 
inscriptiones selectae I. II. 1903. 1905 (OG].). ὶ 

Ch. Michel, Recueil d’inscriptions grecques. Bruxelles 1900. Mit Supple- 
ment, bis jetzt nur fascicule I. 1912 (Michel). Ohne kommentar. 

E.L. Hicks, A manual of Greek historical inscriptions, New and revised 
edition by E. L. Hicks and 6. F. Hill. Oxford 1901. (Hicks.) 

Sammlung der griechischen Dialekt-Inschriften, herausgegeben von 
H. Collitz, F. Bechtel und ©. Hoffmann I—III. Text. IV. Wortregister. 
Göttingen 1884 ff. (GDI.) 
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G. Kaibel, Epigrammata Graeca ex lapidibus conlecta. Berolini 1878. 
(Kaibel, Epigr. Graeca.) 


Neugefundene inschriften werden besonders in folgenden archäo- 
logischen zeitschriften veröffentlicht: 


Mitteilungen des deutschen archäologischen Instituts. Athenische Ab- 
teilung (Ath. Mitt.). e 

Jahreshefte des österreichischen archäologischen Instituts (Österreich. 
Jahresh.) 

Bulletin de Correspondance Hellenique (Bull. Corr. Hell.). 

Journal of Hellenie Studies (Journ. Hell, Stud.). 


’Eypmpepis ἀρχαιολογικῆ (Ey. &pyx.). 


Die bedeutendsten geschichtswerke, die beim studium der 
älteren griechischen inschriften zu rate gezogen werden sollen, sind: 
J. Beloch, Griechische Geschichte I 1 1, 2. aufl. Strassburg 1912. 1913. 
II. 1897 III ı-ıı 1904. (Beloch.) 

G. Busolt, Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chaironeia. I und 
II, 2 aufl. Gotha 1893. 1895. III ı 1897. m 1904. (Busolt.) 
Ed. Meyer, Geschichte des Altertums. 5 bde., von denen hauptsächlich 

III—-V: Der Perserkrieg und die Griechen für uns in betracht 

kommen. (Ed. Meyer.) 

Verwiesen sei hier auch auf die historischen abteilungen in den 
III. und IV. bänden von I. von Müllers Handbuch und im III. bd. von 
Gercke-Nordens Einleitung in die Altertumswissenschaft sowie auf die 
soeben erschienene, durch ihre reichhaltigen literaturangaben ausgezeichnete, 
von H. Swoboda neu bearbeitete 6. auflage von K. F. Hermanns 
Lehrbuch der griechischen Staatsaltertümer. Erster band. Staatsalter- 
tümer. Dritte abteilung. Tübingen 1913. (Swoboda, Staatsaltert.) 


Die wichtigsten sprachlichen handbücher sind: 

R. Kühner, Ausführliche Grammatik der griechischen Sprache. I. Ele- 
mentar- und Formenlehre. 3. aufl. von Fr. Blass. Hannover 1890. 
1892. II. Satzlehre. 3. aufl. von B. Gerth. Hannover und Leipzig 
1898. 1904. 

K. Brugmann, Griechische Grammatik. 4. aufl. von A. Thumb. (1. von 
Müllers Handbuch II 1.) München 1913. (Brugmann-Thumb,) 

G. Meyer, Griechische Grammatik, 3. aufl. Leipzig 1896. (G. Meyer.) 

A. Thumb, Handbuch der griechischen Dialekte. Heidelberg 1909 
(Thumb, Dial.). 

C. Ὁ. Buck, Introduction to the study of the Greek dialects. Grammar. 
Selected inscriptions. Glossary. Boston 1910. 


Ich gebe hier eine sprachliche übersicht über die unten folgenden 
inschriften, wobei ich in der 'hauptsache die anordnung der dialekte bei 
Brugmann-Thumb ı18ff. befolge. 

Dorische gruppe. Lakonisch: 14. 19. 27, I—6. 56. Messenisch: 
21, I—2. Argolisch: 50. Korinthisch: 12. 13, I—3. 16, 17. 30, 3. 
Rhodisch ıc. 7. 25.31. Dorischen dialekt haben auch 1 ἃ, d,t,i, 36, 18—22 

Blläsch, 4. 33. 32. 

Nordwestgriechische gruppe. Phokisch: 42. 43. Epei- 
rotisch: 49. 


Nordostgriechisch-aiolische gruppe. Boiotisch: 20. 41. 54. 
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Ionisch-attische gruppe. Ionisch: ıb,e. 2. 3a. 5. 6. 8. 9. 
13, 4- 5. 18. 21, 3—4. 22. 23. 24. 27, 7—16. 28. 29. 32. 39. 40. 44. 
45. 46. 47. 48. 51. Attisch: 3b, ΤΙ, ı. 35. 36, 1—17. 37. 38. Koine: 
ΤΟ (ionisch gefärbt). 52. 53 (ionisch gefärbt). 55. Dazu die epigramme 
II, I2—13. I5. 26. 30. 

Unbestimmt bleiben ıg, h. 


Das grundlegende werk für unsere kenntnis der altgriechischen 
schrift ist: A. Kirchhoffs Studien zur Geschichte des griechischen 
„Alphabets, 4. aufl. Gütersloh 1887 (Kirchhoff, Stud.). Auf diese 
arbeit bauen alle die folgenden; die literatur findet man bei Larfeld, 
Handbuch der griechischen Epigraphik I 330 und ganz zuletzt bei 
V. Gardthausen, Griechische Paläographie II 2. aufl. Leipzig 1913, 42f. 

Die Griechen haben ihre schrift von den Phoinikiern übernommen, 
wie durch die übereinstimmung in formen, namen und reihenfolge der 
buchstaben erwiesen wird. Das älteste griechische alphabet besass folgende 
23 buchstaben: 


2. 2 ΓΕἸδῦ BLMAREITMIRBTV 


Beeren Een iu vl)orne  ρ στ ὺ 

E bezeichnet e und Ἢ, sowie auch den unechten (d.h. durch kontraktion 
von se oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong εἰ. 

O bezeichnet o und w, sowie auch den unechten (d.h. durch kontraktion 
von 00 oder ersatzdehnung entstandenen) diphthong οὐ. 

H ist h, durch welches zeichen es unten stets wiedergegeben wird, wenn 
es auf dem stein vorhanden ist; fehlt es, so wird der spiritus asper 
gesetzt (der konsequenz halber, auch in dialekten mit ψίλωσις). 


Für die s-Jaute gab es drei phoinikische zeichen ΕΞ M 2 


Dies, das altertümlichste griechische alphabet ist vorhanden in den 
alten inschriften von Kreta, Thera und Melos (auf Kirchhoffs karte 
grün). Für p wurde [ oder TH, für y K, © oder KH, IH, für & 
KM, für d PM geschrieben. 

Dies älteste alphabet ist dann mit drei zeichen erweitert worden: 
®XV. Diese zeichen finden sich in den übrigen alphabeten (in den 
hellblauen nicht V), aber der lautwert der beiden letzten wechselte, und 
dieser wechsel wird seit Kirchhoff als einteilungsgrund benutzt. 

Die ostgriechischen alphabete haben X =y. 

a) die östliche hälfte dazu V für d und X, das nicht für σ 
nötig war, für & Es sind die alphabete der griechischen städte und 
meisten inseln an der westküste Kleinasiens, Amorgos, FEretria, Argos, 
Phleius, Sikyon, Korinth und Megara mit kolonien (auf Kirchhoffs karte 
dunkelblau). 

b) die westliche hälfte schreibt gemeinhin ΦΣ für d, ΧΣ für 
&. Es sind Naxos, Delos, Paros, Siphnos, Keos, Andros, Athen, Salamis, 
Aigina (auf Kirchhoffs karte hellblau). 

Die westgriechischen alphabete haben X=5 V- % E wird 
nicht verwendet. Für Ψ wird meistens ΦΣ gebraucht. Es gehören hier- 
her: Rhodos, das griechische festland ausser den schon genannten teilen, 
sowie Euboia (ausser Eretria) mit zugehörigen kolonien (in Italien und 
anderswo) (auf Kirchhoffs karte rot). 


"u 
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In Ionien wurden frühzeitig e und Ἢ, o und ὦ geschieden. Der 
h-laut schwand allmählich, und es wurde H für ἡ gebraucht; für ὦ er- 
fand man (später; vgl. no. 1) ©. Das ionische alphabet, das dem- 
gemäss aus folgenden 24 buchstaben besteht: 


ABTAEIH®IKAMNEOTPETTEXYL 


hat sich ausgebreitet und allmählich die übrigen lokalalphabete verdrängt 
und ist schon um die wende des V.jahrh. beinahe alleinherrschend ge- 
worden (für Athen vgl. Hist. Att. Inschr. s. 4 und im allgemeinen 
Larfelds Handbuch I 398). 

Von den unten folgenden inschriften hat keine das grüne alphabet; 
das rote haben no. 4. 7. 13 2. 4—5. 14. 19. 20. 27, z. I—6. 56, das hell- 
blaue no. 3b. 11, das dunkelblaue, bzw. ionische einheitsalphabet alle 
die übrigen. 

Die älteste griechische schrift ging wie die phoinikische von rechts 
nach links. Linksläufig ist von unseren inschriften keine, βουστροφηδόν, 
ἃ. h. abwechselnd links- und rechtsläufig geschrieben sind no. 11. 2. 3. 
8. 9, rechtsläufig alle die übrigen. 

Die griechischen inschriften des VI. bis IV. jahrh. (und später) sind 
oft στοιχηδόν geschrieben, d. h. die buchstaben der einen zeile stehen 
gerade unter den buchstaben der anderen, so dass also alle zeilen bei 
derselben länge dieselbe buchstabenzahl haben. In dieser auswahl sind 
στοιχηδόν no. 6. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 38. 39. 40. 42. 47. 


Die zahl der fehlenden, unergänzt gebliebenen buchstaben habe ich 
nach möglichkeit immer genau angegeben, gewöhnlich durch einen ver- 
merk wie etwa ‘ro dsZ., nur wenn die zahl ganz klein ist, durch ebenso 
viele punkte. Lücken, deren länge nicht bestimmt werden kann, sind 
durch - - - angegeben. 

Der text ist aus raumrücksichten fortlaufend gedruckt. Die zeilen 
des originals sind durch | abgeteilt; vor jeder fünften zeile steht ||. Bei 
einigen inschriften oder teilen von inschriften ist die verteilung des 
originals befolgt, wobei diese zeichen nicht nötig sind. τος 

Die interpunktion ist die gewöhnliche. Zu beachten aber, dass die 
fett gedruckten interpunktionszeichen (z. b.in no. 2. 3. 4) den originalen 
gehören. 

[1 zeigt lücken, ( ) versehentliche zusätze des originals an, () 
aufgelöste abkürzungen oder notwendige zusätze. Unter nicht sicher ge- 
lesenen buchstaben sind punkte gesetzt; doch sind die buchstaben, wenn 
von ihnen nur nichtcharakteristische oder vieldeutige reste vorhanden 
sind, oft durch die eckigen klammern als ergänzt bezeichnet. 


1. Griechische Söldner in Ägypten (mitte des VII. jahrh.) 
a 

Βασιλέος ἐλϑόντος ἐς ᾿Ελεφαντίναν Ψ᾽ αμιατίχο | ταῦτα ΡΣ 

τοὶ σὺν Wanpartyoı wor θεοχλ(έ)ος : ἔπλεον. ἦλϑον δὲ Κέρ- 

χιος χατύπερϑε, Dis ὁ ποταμὸς | ἀνίη. ἀλογλόσος δ᾽ ἦχε 


1. Abu-Simbel in Nubien. Auf dem linken schenkel einer der 
kolossalstatuen vor dem grösseren der beiden dortigen tempel stehen 
untermischt mit phoinikischen und karischen sowie anderen, späteren 
inschriften die folgenden. Sie sind in verschiedenen dialekten (a, c, ὦ, f, 
2 dor., db, e ion., g und % unbestimmt) abgefasst, aber alle in altionischer 
schrift eingetragen; man beachte speziell, dass 0) sowohl o wie ὦ be- 
zeichnet, H dagegen "ἡ (einmal, in f, noch durch E bezeichnet), aber auch 
noch h; vgl. oben s. 5). — Lepsius, Denkmäler aus Aegypten und 
Aethiopien XII, abt. VI blatt 98 no. 515. 516. 517. 519. 528—530; 
blatt 99 no. 531. 534. 536. Hicks 3. Hoffmann, GDI. 5261 (c und 7 
van Gelder ib. 4109a; 4 Bechtel ib. 5611). — Griechische söldner im 
dienste des ägyptischen königs haben sich auf der rückfahrt einer ex- 
pedition südwärts des Nils in der nähe des endpunkts ihrer reise verewigt. 
Man hat darüber gestritten, ob der a ı und 7 ı genannte könig 
Psammatichos I (664—617) oder Psammatichos II (594—589) ist. Dass 
schon Psamm. I söldnern aus Ionien und Karien land zur bebauung 
gab, lehrt Herodot II 154, dass er auch in Elephantine gewesen ist, 
macht Herodot II 28. 30 wahrscheinlich. Da nun die inschriften, vgl. 
besonders z, das ganze unternehmen als einen ersten vorstoss in ein 
fremdes und unbekanntes land charakterisieren, wird Kirchhoff, Stud. 37 ff. 
recht behalten, wenn er die ältere datierung vorzieht, zumal auch die 
schrift einen solchen ansatz befürwortet (0. für »). Vgl. auch Hirsch- 
feld, Rh. Mus. XLII 1887, 221ff., BusoltI 477 anm. 2. Für Psamm. II, 
von Herodot II 160 ἵΨάμμις benannt, entscheiden sich u. a. A. Wiede- 
mann Rh, Mus. XXXV 1880, 364ff., Ed. Meyer II 461, H. Schäfer 
Klio IV 1904 ı61f., der Zeitschr. für ägypt. Sprache XXXIII 1895, 
119 darauf hinwies, dass unter Ps. I und seinem sohn Necho keine 
feindseligkeit gegen Aithiopien sich zeigt, erst von Ps. II wird ein krieg 
gegen Aithiopien berichtet a Lepsius no. 531. Michel 1315 2 ἔγραψαν 
neben dem ipf. ἔγραφε z. 5, c, h. Zur erklärung dieses wechsels s. H.Jacobs- 
thal, Indogerm. Forsch. XXI. Beiheft, 13. 37f. Da der söldnerführer, wie 
der vatersname zeigt, ein grieche war und er schwerlich selbst den namen 
Ψαμμάτιχος angenommen, sondern ihn bei seiner geburt erhalten hat (über 
namengebung nach historischen personen s. z. b. F. Bechtel, Einstämm. 
Personennamen [Götting. Abhandl. 1898] 13 anm. 3), wird der zug erst in 
die späteren regierungsjahren des königs fallen (Kirchhoff a. ἃ. ο. 43). Der 
stein @eoxkoc, was eventuell = θεοχλοῦς sein könnte, d. h. war der 
mann prrntpörey werknpptvos? Vgl. O. Braunstein Die politische 
Wirksamkeit der griech. Frau. Diss. Leipzig 1911, 72f. 3 ‘soweit 
sie der fluss hinaufliess’. οἷς gedeutet von Fr. Blass, Hermes XII 
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Ποτασιμτό, Αἰγυπτίος δὲ ἴΑμασις. || ἔγραφε δ᾽ ἅμὲ "Apyov 5 
“Αμοιβίχο καὶ [ΠΠέλεφος ον 

᾿ἘἘλεσίβυς ὁ Τήιος. 

Τήλεφος w ἔγραφε ho Ἰαλϑσιοῖς des 

Πόϑον “Αμοιβίχ(ο). 

Πάβις ὃ φολοφόνιος | σὺν ψαμμαίχου, 


hAyeotppo. 
ὅδ 


h 


Iaoı[lp]öv ὁ Ἵππο- 


Κι ρίϑις ἔγρα[φ]ν 
2 

Βομλυσοβ πόχα βασιλεὺς ἤελασε τὸν στρατὸν [τ]ὸ πρᾶτο]ν 
- -, -μβάμ]α Ψαμιατίχοίι - -- - 

18γ8, 381; zur form 5. zuletzt Ed. Hermann, Die Nebensätze in 
den griech. Dial.-inschr. 255f. 4 die ἀλογλόσος sind die griechischen 
oder karischen söldner im gegensatz zu den ägyptischen ; vgl. Herodot II 
154 πρῶτοι γὰρ οὗτοι (die ionier und die karer) ἐν Αἰγύπτῳ ἀλλό- 
YAwoooı roromiodmoav. Umgekehrt (σώματα) ἀλλόγλ[ωσσα]! “nicht- 
griechische sklaven’ IG. XII m 328, 20 = Syll. 921 (Thera, III. jahrh. 
v. Chr.) 5 ἃ. h. ὁ Ἂμ. und ὁ Edß. (Blass a. a. ο. 382) ὁ Lepsius 
no. 516 c Lepsius no. 517 d Lepsius no. 519. Vermutlich der 
bruder des ”Apyov a 5. Der name des vaters abgekürzt e Lepsius 
no. 515. Bechtel u. a. lesen 1[ἀ(μ)βις mit auslassung des nasals (Brug- 
mann-Thumb 89) 2 für die vier letzten bst. scheint der raum zu 
fehlen; es scheint der name wie in d abgekürzt zu sein. Ob der könig 
(α 1ὴ oder der söldnerführer (a 2) gemeint ist, lässt sich nicht entscheiden 
f Lepsius no. 528. hAysotpno (gen.) oder vielleicht ἢ Αγέσερμο(ς). 
E bezeichnet ἡ (“Ayno-), wenn nicht “Ayeo- zu halten ist, vgl. Kallim. 
Hymn. V 130, Pindar Nem. XI ıı (nach einer mir von P. Maas mit- 
geteilten Konjektur) g Lepsius no. 529. Der stein Ilosıpov, von 
Kirchhoff verbessert. Nach Ἵππο gibt das facsimile ein schraffiertes Y, 
sicher verlesen; war nach O für nur einen bst. platz, so ist der name 
abgekürzt geschrieben (vgl. d und e) 7% Lepsius no. 530. Das facsimile 


EFPPPN 


was Hoffmann GDI. 5261 (im lemma) ἐγρα(φὴν deutet mit schwund des 
kurzen vokals, wie in &moteoy, ᾿Αϑένεϑν auf attischen vasen (Kretschmer 
Griech. Vaseninschr. 124), vgl. noch z. Ὁ. [&8]o&v Inser. Brit. Mus. III 
450, 1 (Ephesos, 301 v. Chr.) z Lepsius no. 534. 536. Zwei zeilen 
βουστροφηδόν geschrieben, ı rechtsläufig, 2 linksläufig ı der anfang 
lässt sich nicht herstellen; Hirschfelds lesung (Rh. Mus. a. a. o. 222) 
ho (Ἰά)λύσ()ος entfernt sich von den resten zu viel 2 Nekaoe für 
ἤλασε verrät die unsicherheit in der orthographie. Vgl. Men für 
ἡμέ in der altheräischen inschrift IG. XII ım 769, vgl.’G. Meyer 566 anm. ı 


per: ἰμελεν : δημαρχῶν : ἢ βασιλεύων : δέκα [στατῆρας - - | 


οι 
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2. Gesetz von Chios (ca. 600) 
a Vorderseite 
--xa ; τῆς Ἱστίης δήμο | ῥήτρας : φυλάσσωϊν - -] | - - ον: 


ς 





- - τῆ]ς ἹΙστίης : ἀποδότω : δημα!ρχέων : ἐξπρῆξαι : τὸν &--| 
-τεν δήμο κεχλημένο | ἁλοῖ, αἱ τιμᾶται :, πρήσ᾽ σεν oder πρησ- 
[erw] - -Ἰ - τ- μος ἢν γὰρ ἁλοῖ ὁ - - 


2. Chios. Vierseitiger pfeiler, der sich nach oben etwas verjüngt, 
also ein χύρβις, wie wir uns die solonischen vorstellen (Wilamowitz, 
Aristoteles u. Athen I 45 anm. 7). βουστροφηδόν. Auf der rückseite 
(ὁ) geht die schrift horizontal, aber auf der vorderseite (a), der rechten 
(ec) und der linken (4) schmalseite in vertikaler richtung, so dass, da der 
stein unten gebrochen ist, auf diesen der text von nur je zwei zeilen 
zusammenhängt, die lücken dazwischen aber unbestimmt bleiben. Der 
schrift nach zu urteilen gehört das denkmal in die zeit um 600, ‘ein 
bruder der solonischen gesetzespyramiden, eher älter als jünger’. — Nach 
abschriften und abklatschen P. Jacobsthals herausgegeben von U. von 
Wilamowitz-Moellendorff, Nordionische Steine (Abhandl. d. Berlin. Akad. 
1909) 64ff. no. 25. Vgl. auch Nachmanson, Eranos XIII 1913, gıff. — 
Die urkunde bezeugt offenbar eine demokratische bewegung, die gesetze 
des volkes werden aufgezeichnet. Sie zeigen so viele ähnlichkeiten mit 
verhältnissen, die uns aus Athen bekannt sind (a 3. 7; 5 2. 8; χύρβις- 
form des steines), dass man daraus den einfluss von Ionien wie in kunst 
und wissenschaft, so auch auf dem gebiete des gesetzes auf Athen er- 
schliessen darf. Darin liegt, wie Wilamowitz betont, die grösste bedeutung 
des fundes a 1 zu anf. -xa oder -90. “Ἰστίης ‘der herd des staates’ 
oder ‘die göttin dieses herdes’? Nach dem wort war vielleicht interpunktion 
3 per verbalform? es müsste aber hier ein imperf. sein, und da macht 
das εἰ für den unechten diphthongen schwierigkeiten; vgl. indes εἰμί 3 b, 
ı und im allgem. Nachmanson a. a. 0.97 anm. 1. ἶμελεν --- ἔμελλεν mit 
einfachschreibung der geminata (sonst aber φυλάσσων a 2, πρῆσσεν ὁ 
1o etc.) oder aber möglicherweise ein aor. ἔμελον᾽ δημαρχῶν neben 
δημαρχέων z. 5 zeigt, dass die kontraktion von ew zu w im Ionischen 
schen um 600 eingesetzt hat; das sonstige material bei Ὁ. Hoffmann, 
Gr. Dial. III 483. Der δήμαρχος oder die δήμαρχοι werden beamten 
(vertrauensmänner) des volkes sein, vgl. in Athen ἄρχων neben βασιλεύς 
4 am ende nach δέκα ‘ansatz, der gut nur zu D passt? 6 ἐξπρῆξᾳι 
neben ἔχχαλ- 5 1, ἐχχλ- 5 12; c 3. Da die form ἐξ der präp vor vor- 
schlusslauten äusserst selten ist, habe ich a. a. o. die lesung ἕξ πρῆξαι 
τὸν ε[ἰσαγγείλαντα ἢ zu erwägen gegeben. Ist dieser vorschlag trotz der 
bedenken, die gegen denselben vorgebracht werden können, richtig, so 
gäbe die urkunde das älteste bisher bekannte griechische beispiel für 
popularklage mit delatorenprämie 7 zu anf. vielleicht [ἣν μι]ὸν So 
κτλ. — δήμο χεχλημένο bezieht sich auf die βολὴ δημιοσίη ἐπιϑιώιος d5f. 
Man vergleiche die institution des volksgerichts, die Noto in Athen 
8 und 9 ἁλοϊῖ nach den verba contracta gebildet wie oft im Ionischen, 
s. Thumb, Dial. 358, R. Meister, Mimiamben des Herodas (Sächs. Abh. 
1893) 685. ot, abergundc 2 ἤν. αἴ, früher im Ion. nicht belegt, gehört 
zu den äolischen bestandteilen des dialekts von Chios ; darüber 5. GDI. 5653 
mit Bechtels bemerkungen. rpmo[sey, aber z. 5. 6 aoriste. Wegen der 
tempusunterschiede, die genau zu beachten sind, s. meine erörterung a. 


a. 0.97 ff. 


\ 
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b Rückseite 
ἐχχαλέσϑω ἐς | βολὴν τὴν δημ!οσίην᾽ τῆι τρίτηι [ἐξ Ἑβδομαίων | 
βοχὴ ἀγερέσϑ!ω ἡ δημοσίη ἐϊπιϑώιος λεχτίὴ πεντήφοντ᾽ Arno 
φυλῆς τὰ τ᾽ ἄλ[λ[[α] πρήσσεν τὰ δήϊμο καὶ δίκας [ὁχόϊσαι ἄν 
ἔχχλ|ητοι yevavlcalı τ]δ μιηνὸς πάσας &n....|.....8p--- 


c Rechte Schmalseite 
δημάρχωι : στατῆρ[ας - -] | ἢν δὲ ἀδικῆται : παρα [λάβ]ηι δ᾽ 
ἥχλλητος, δ[ικάζεν -- - 


d Linke Schmalseite 
Σμισιῶνος | -- ὧν ὅρχια ἐπιϊταμνέτο Jo -- | [β]ασιλεῦσιν. 


3. Sigeion zu anfang des VI. jahrh. 


a 
Davoöixo | ἐμὶ τὸρμιοχίράτεος τὸ | Ilpoxovvn||oto‘ χρητῆρα 
δὲ : nal δποχ|ρητήριον : lat ἡϑμιὸν : ἐς π|ρυτανήιον || ἔδωκεν : 
Σ[ιγε εὔσι]ν. 


ὁ ı ἐκχαλεῖσθαι --- αἰί. ἐφιέναι 2 βολὴν τὴν δημίοσίην. Aus 
dem zusatz δημοσίη folgt die existenz auch eines anderen rats, wie in’ 
Athen der volksrat neben dem Areiopag 4 “EBßdon.ata sind früher 
aus den satzungen der miletischen sängergilde (GDI. 5495, 6) bekannt, 
vgl. dazu Nilsson, Griech. Feste 170, Archiv für Religionswissenschaft 
XIV ι911, 442. Über rats- und volksversammlungen nach festen 
s. die zusammenstellungen bei A. Wilhelm, Urkunden dramat. Auf- 
führungen 238f. 8 .πεντήφοντ᾽ ἀπὸ φυλῆς wiein Athen c ‘ergänzung 
nur exemplifikativ’ Wil. d 4 nach βασιλεῦσιν freier raum, also ende 
der ganzen urkunde 8. Marmorstele, gefunden in der nähe von Sigeion, 
jetzt im British Museum. ἃ ionisches, 5 attisches alphabet und sprache; 
beide βουστροφηδόν. --- CIG. I 8. Michel 1313. Hicks 8 (nach eigener 
revision). Bechtel GDI. 5531. — Das denkmal gehört, wie die schrift 
zeigt, in die zeit bald nach 600 (U. Köhler, Ath. Mitt. IX 1884, ı22f., 
B. Keil, Hermes XXIX 1894, 268) und bestätigt mithin, da 5 nach 
alphabet und sprache attisch ist, dass Sigeion zu der zeit unter 
athenischer herrschaft war (vgl. Busolt II 249f., Kirchhoff, Stud. 22ff.). 
Dass die Athener die stadt dann wieder verloren haben, zeigt Herodot V 
94, der eine eroberung unter Peisistratos erwähnt. (Anders hierüber 
jetzt Beloch I ıı 314ff.) Die beiden inschriften sind, wie Loeschcke, 
Ath. Mitt. IV 1879, 297ff.. erwiesen hat, völlig gleichzeitig, @ ionisch 
wegen der herkunft des stifters, ὁ mit der bitte um obsorge attisch für 
die bevölkerung des aufstellungsortes.. Vgl. zum denkmal zuletzt noch 
A. Elter, Rh. Mus. LXVI ıgıı, 203ff., dessen kombinationen indes 
mich wenigstens nicht überzeugt haben a 4 über Prokonnesos, das 
heutige Marmara, 5. zuletzt F. W. Hasluck, Journ. Hell. Stud. XXIX 
1909, 6ff. 6 ὑποχρητήριον ion. wort, auch aus Naukratis bezeugt 
(Syll. 750 = GDI. 5758) =att. &rtorotov 5 4 10 Συχεεῦσιν las Röhl, 
Inscr. Graecae antiquissimae 492, aber Hicks, dessen lesung ich folge, 
bestreitet diese form ἢ 


H 


H 


ο 


ο 


1 


1 
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= 6 

Φανοδίκο : εἰμὶ : τὸ hiEpworpacos : τό Ilpoxolunaio : κἀγὸ 
5 χρατέρα | χἀπίστατον : χαὶ πεϑμι[ὸν : ἐς πρυτανεῖον : ἔϊδοκαι 

pvEpa : Σιγευεῦσι : ἐὰν δέ τι πάσχο, μιελεδαίνεν : με, 6 | Σιγειὲς 
οχαὶ m’ ἔπόϊεισεν : hAloomog : καὶ | 3 hadskpot. 


4.2. 00 0. 








4. Bündnis zwischen den Eleern und den Heraiern (ca. 572?) 

“A ἐράτρα τοῖρ “αλείοις : nal τοῖς "EplFarotors : συνμαχία κ᾽ ἔα 

ἑχατὸν Ferea.: | ἄρχοι δέ κα τοί. αἱ δέ τι δέοι : αἴτε “ἔπος 
5 αἴτε «“Ἰάργον : συνέαν κ᾽ ἀλάλοις : τά τ᾽ ἄλ καὶ πὰ [ρ πολέμο : 
αἱ δὲ μὰ συνέαν : τάλαντόν χ᾽ ἀργόρο : ἀποτίνοιαν : τοῖ Al Ὅλυν- 
πίοι : τοὶ καϊδαλέμενοι : λατρειόμινον : αἱ δέ τιρ τὰ γράφεα : 
ταὶ χαδαλέοιτο : αἴτε «έτος alte τιελεστὰ : alte δᾶμος : ἐν 
τἐπιάροι κ᾽ ἐνέχ[οιτο toi ᾿νταυτ᾽ ἐγραμένοι. 


ο 





5. Kroisos und Ephesos (mitte des VI. jahrh.) 
en Kploisos ἀνέ]ϑηχίεν]. 
αἰσιλεὺς Kpotsos] ἀνέ[ϑηχεν]. 
[Βασιλεὺς Κροῖσος ἀνέϑηκ]εν. 
ὁ ı εἰμί die erste spur der bezeichnung des unechten diphthongs 
durch eı in den attischen inschriften, vgl. Meisterhans-Schwyzer, Gramm. 


ἃ. att. Inschr. 5. 20. (Vgl. auch oben 2a, 3). Daneben ἐς z. 5, μελεδαΐνεν 
Ζ. ὃ, Φανοδίκο, τὸ z. I 6 Σιγευεῦσι vgl. Meisterhans-Schwyzer 62 mit 


anm. 522 9 ἐπόϊεισεν steinmetzfehler für ἐποίίεσεν 10 hAtoorog, 
wegen des ἢ 5. Solmsen, Beitr. z. griech. Wortforsch. 71 anm. 3 
4. Bronzetafel aus Olympia, jetzt im British Museum. — Inschr. von 


Olympia 9 mit facsimile 5. 795. Michel ı. Hicks 9. Blass, GDI. 1149. — 
Symmachievertrag auf hundert jahre zwischen zwei gemeinden, von denen 
die eine Elis ist; den anderen namen hat man, da die oberfläche der 
tafel gerade an dieser stelle beschädigt ist, verschieden gelesen: Eöl- 
Farotors, wie früher meistens und zuletzt von Niese, Genethliakon für 
Robert, Berlin 1910, 20 anm. I gegeben wurde, muss aber entschieden 
“Eg|farotorg platz machen, 5. zuletzt G. F. Hill bei Weil, Zeitschr. f. 
Numismatik XXIX 1912 142 anm. 4 und für das sprachliche W. Schulze 
Kuhns Zeitschr. XXIX 265, sowie auch Solmsen, Beitr. z. griech. 
Wortforschung 81 anm. I. Auch darf als sicher betrachtet werden, dass 
die Heraier in Arkadien gemeint sind. Die genaue zeit des bündnisses 
lässt sich aber nicht bestimmen. Am glaublichsten erscheint mir noch, 
durch anknüpfung an die niederwerfung von Pisa durch Elis es auf die 
zeit um 572 zu datieren; ich verweise indes ausdrücklich auf die über- 
sicht der verschiedenen ansichten bei Bölte, Pauly-Wissowa VIII 413. — 
Indem ich für das sprachliche detail im allgemeinen auf Thumb, Dial. 169 ff. 
verweise, gebe ich hier zum leichteren verständnis eine — nur das laut- 
liche und formale berücksichtigende — attische umschrift: Ἢ ῥήτρα τοῖς 
Ἠλείοις καὶ τοῖς ἫἩρώιοις" συμμαχία ἂν εἴη ἑκατὸν ἔτη ἄρχοι δ᾽ ἂν 
τόδε. εἰ δέ τι δέοι εἴτε ἔπος εἴτε ἔργον, συνεῖεν ἂν ἀλλήλοις τά τ᾽ 
ἄλλα καὶ παρὰ πολέμου. εἰ δὲ μὴ συνεῖεν, τάλαντον ἂν ἀργύρου ἀπο- 
τίνοιεν τῶι Art ᾿Ολυμπίωι οἱ καταδηλούμιενοι (die verletzer des ver- 
trags) λατρευόμενον. εἰ δέ τις τὰ γράμματα τάδε καταδηλοῖτο εἴτε 
ἔτης εἴτε τελεστὴς (beamter) εἴτε δῆμος, ἐν τῶι ἐφιέρωι (dem heiligtum 
zufallende busse) ἂν ἐνέχοιτο τῶι ἐνταῦϑα γεγραμμένωι 5. Bruchstücke 


\ 
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6. Samos in der mitte des VI. jahrh. 
Αξάκης ἀνέϑηκεν | 6 Βρύσωνος : ὃς τῆι | Ἥρηι 3 τὴν σύλην : 
ἔψπρησεν i κατὰ τὴν [|ἐπίστασιν. : 


᾿ 7. Gela am ende des VI. jahrh. 


Παντάρες μ᾽ ἀνέϑεχ[ε] Μενεχράτιος, Aro[s ἄϑλον] 
[ἅρματι νικάσας, πέδο ἐκ χλετ]ῦ [ελοαίο. 


8/9. Milet am ende des VI. jahrh. 


8. 
Ἵστια[[ἴος ἀνέϑ]ηχς τὠ πόλλωννι]. 


9. 
Χαρῆς εἰμι ὁ Κλέσιος Τειχιόσης ἀρχός, | ἄγαλμα τὸ ᾿Απόλ- 
λωνος. 


von fünf zu drei verschiedenen säulen gehörenden säulenwulsten, gefunden 
bei J. T. Woods ausgrabungen am Artemistempel in Ephesos, jetzt im 
British Museum. — Inscr. Brit. Mus. 518. Syll. 1. Michel 1210. Hicks 5. 
Excavations at Ephesus, London 1908, 5. 293f. — Vgl. Herodotos 
I 92: Κροίσῳ δὲ ἔστι καὶ ἄλλα ἀναϑήματα ἐν τῇ Ἑλλάδι πολλὰ καὶ 
οὗ τὰ εἰρημένα μοῦνα... ἐν δὲ ᾿Εφέσῳ at το βόες αἱ χρύσεαι καὶ τῶν 
χιόνων αἱ πολλαί κτλ. und dazu Ο. Benndorf, Forsch. in Ephesos I 281., 
Bürchner Pauly-Wissowa V 2788 6. Sitzbild aus Samos mit inschrift an 
der linken thronseite. στοιχηδόν. — L. Curtius, Ath. Mitt. XXXI 1906, 
151. — Wegen der schrift von Curtius der vorigen gleichgesetzt; dann ist 
der weihende sicherlich Aiakes, vater des Polykrates, der sich um 533/2 
oder einige jahre früher zum tyrannen von Samos aufwarf (vgl. Busolt IT 
508) 1 Atanng: ae für αἱ und oe für or werden wir öfter treffen, 
s. den sprachlichen index und vgl. G. Meyer 177. 184 53:1. τὴν σύλην 
ἔϊπρησεν (von rpnsow, mit einfachschreibung der geminata) ‘trieb die 
beute ein’, d. h. ‘das zustehende von der beute’, ‘die abgabe von ihr’. 
af. κατὰ τὴν ἐπίστασιν ‘gemäss der ἐπίστασις᾽, ‘weil er ἐπιστάτης (tempel- 
pfleger) war’. Für die wendung sei eine parallele aus weit späterer 
zeit angeführt: Tebtunis Papyri II 283 (I. jahrh. v. Chr.) z. τ ’Ar[o]\- 
λω[ν]ίωι τῶι διεξάγοντι τὰ κὰ τὴν Emtorarmiov, 5. auch ib. I ı5, 8, 
7. Bronzetafel aus Olympia. — Inschr. von Olympia 142. van Gelder, GDI. 
4248. — Pantares von Gela ist aus Herodot VII 154 bekannt als vater 
des ersten tyrannen von Gela Kleandros (505—498) und dessen nach- 
folger Hippokrates (498—491), unter dem Gela die zeit seines höchsten 
glanzes erlebte, vgl. Ed. Meyer II 821f., Ziegler bei Pauly- Wissowa 
VII 947f. τι Gela war nach Thuk. VI 4, 3 von Rhodiern und Kretern 
gemeinsam gegründet. Da das Rhodische den übergang von vorvok. e 
in ı nicht kennt, wohl aber das (zentral-)kretische (vgl. z. Ὁ. Brugmann- 
Thumb 77), führt Dittenberger das ı von Mevexpartog scharfsinnig auf 
das kretische bevölkerungselement zurück 2 Γελοαίο über die bildung 
dieses namens vgl. W. Schulze, Kuhns Zeitschrift XXIX 265 8. Bruch- 
stück aus Didyma, vermutlich der basis eines weihgeschenks. βουστρο-- 
φηδόν. -- C.T. Newton, Discoveries at Halicarnassus, Cnidus and Branchidae 
787 no. 72a. Hicks 6. Bechtel, GDI. 5509. — “Iotta[tog ist vermutlich 
der bekannte tyrann von Milet (Ed. Meyer III 295f.); die zeit der 
weihung setzt Kirchhoff, Stud. 19 in die zeit von 520—504 9. Auf 
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10. Brief des Königs Dareios I (c. 500) N 

Βασιλεὺς [Balsıteloy Δαρεῖος ὁ Ὑστάσπεω Γαδάται | δούλωι 
Stade Akyelı]: [[πυνϑάνομαί σε τῶν | ἐμιῶν ἐπιταγμάτων | οὐ 
χατὰ πάντα. πει᾿ιϑαρχεῖν" ὅτι μὲν yalp | τ]ὴν ἐμὴν ἐχπονεῖς || 
zo [y|nv, τοὺς πέραν ἰυὐ[[φ]ράτου καρποὺς ἐπί] τὰ κάτω τῆς 
τ5 ᾿Ασίας μέ[ρ]η καταφυτεύων, ἐπαι [ν]ῶ σὴν πρόϑεσιν καὶ || [δ]ιὰ 
τοῦτό. σοι χείσεται | μεγάλη χάρις ἐμ, βασιλέως οἴκωι" ὅτι δὲ 
zo τὴν | ὑπὲρ ϑεῶν μου διάϑε σιν ἀφανίζεις, δῴσω || σοὶ un μιετα- 
βαλομένωι | πεῖραν ἠδιχκη μένου Ὁ] 0]}υοῦ 5 φυτουργοὺς γὰρ | 


dem thron eines der sitzbilder von dem heiligen wege zwischen Milet 
und Didyma, jetzt im British Museum zu London. βουστροφηδόν; der 
schrift der vorigen etwa gleichzeitig. — Inscr. Brit. Mus. 933. Syll. 749. 
Michel 1208. Hicks 7. Bechtel, GDI. 5507. Wegen der rhythmischen 
gliederung der inschrift vgl. E. Norden, Antike Kunstprosa 45 (vgl. auch 
unten no. 16). — Chares wird einer der vielen kleinen tyrannen sein, 
die zu dieser zeit häufig waren. Da er sich herr von Teichiussa nennt, 
wird dieser ort zurzeit noch selbständig gewesen sein; dass es später zu 
Milet gehört hat, zeigt u. a. die erste attische tributliste (454 v. Chr.) 
Hist. Att. Inschr. 8 kol. V 2ı [ΜιἸλέσιοι | [ἐν ΤΊΞιχιόσσει ı Χάρης 
die früheren, Χαρῆς Wilamowitz, Berl.-Sitz. Ber. 1904, 621. Er ist 
genannt in den von Wilamowitz dort veröffentlichten satzungen der 
miletischen sängergilde (= GDI. 5495) z. 30 παρὰ Χαρέω ἀνδριᾶσιν 
10. Gefunden im dorf Deirmendjik zwischen Magnesia a. M. und Tralles, 
jetzt im Louvre zu Paris. Der stein ist beiderseitig geschrieben; die 
vorderseite trägt den hier gegebenen text, die rückseite zwei nicht mehr 
ordentlich lesbare inschriften. — Cousin-Deschamps, Bull. Corr. Hell. 
XIII 1889, 529. Syll. 2. Michel 32. Hicks 20. Bechtel, GDI. 5736. 
Kern, Inschr. von Magnesia a. M. 115, dessen lesung ich folge. — 
“Gädatas, an den Dareios“(521—485) den erlass richtet, scheint die 
satrapie vom westlichen Kleinasien (über dieselbe vgl. Herodot III 90) 
innegehabt zu haben und hatte wohl (wie Oroites, Herodot III 122) seinen 
sitz in Magnesia. Die bewahrte aufzeichnung stammt, wie die schrift 
zeigt, erst aus der I. hälfte des II. jahrh. nach Chr. und ist eine kopie 
der ursprünglicheren aus der persischen oder aramäischen urschrift ins 
Ionische übertragenen urkunde. Die alten wortformen sind bei der er- 
neuerung verschwunden, jedoch spuren hinterlassend: ionismen, die zuerst 
Dittenberger, Hermes XXXI 1896, 643 ff. entdeckte (5. zu z. 2. 5f. 25. \ 
29) sowie andere altertümlichkeiten (5. zu z. 3. 16). Über berührungs- 
punkte zwischen dem erlass und den sendschreiben der Johannes-Apo- 
kalypse 5. 6. Rudberg, Eranos XI 1011, ı7off. [Dass der brief ‘eine | 
plumpe fälschung, im interesse der kirche’ ist, hofft Beloch (5. τὸ 41) 
in der 2. aufl. seines II. bds. beweisen zu können] 2 Ὑστάσπεω, ion. 
endung, s. Nachmanson, Laute und Formen d. magnet. Inschr. 119 
3 Γαδάται, 4 δούλωι etc. Da in Magnesia die langdiphthonge nach Chr. 
sonst nie mehr ı aufweisen, muss es hier aus dem original stammen, 
vgl. Nachmanson a. a. ο. 58 4 τάδε λέγει ist die solenne formel bei 
den reskripten und briefen der orientalischen könige, vgl. zuletzt die 
belegsammlung bei Rudberg a. a. o. 1751. 5f. πειϑαρχεῖν mit gen. 
ionisch, 5. Dittenberger, Hermes a. a. o. und meine bemerkungen Eranos X 
I9Io, 201 15:1. vgl. Thuk. I 129, 3 im brief des Xerxes an Pausanias 
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[εροὺς ἔχε: φόϊρον ἔπρασσες καὶ χώραν || [σ]χαπα-- 25 


γεύειν βέβηλον ἐπ[έ]ϊτασσες, ἀγνοῶν ἐμῶν | προγόνων εἰς τὸν 
ϑεὸν | [ν]οῦν, ὃς Πέρσαις εἶπε  [πᾶσ]αΐν] ἀτρεχέ[ι|αν 
χαὶ τη. || -τ- τ τ ° 


11. Weihung von Peparethos (480—479 ?) 


Διοπείϑες ἐποίεσεν ᾿Αϑεναῖοϊς]. 
Nas δύο Kapöyv Πεπαρέϑιοι [αἰχμέι he]Aövres ξ 
ἔστεσα[ν] δεκάτεν πεκαταβόλοι ᾿Απόλλονι. 


12. Die bei Salamis gefallenen Korinther (bald nach 480) 
[Ὃ &eve εὔυδρ]όν ποκ᾽ ἐναίομες ἄστυ Kopivdo 
ἰνῦν δ᾽ hans Αἴα]ντος [νᾶσος ἔχε Σαλαμίς]. 


κείσεταί σοι εδεργεσία ἐν τῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐς αἰεὶ ἀνάγραπτος 16 ἐμ. 
βασ-. da die sonstigen magnet. inschriften der kaiserzeit nur äusserst 
selten solche assimilation aufweisen, wird ἐμ. für ἐν vermutlich aus dem 
original stammen, s. Nachmanson, Magn. Inschr. 103 25 σκαπανεύειν 
ionisch, attisch σκάπτειν 29 ἀτρέκεια ionisch, attisch ἀλήϑεια 11. Basis 
aus Delphoi, an deren oberseite diese inschrift an drei kanten herum- 
läuft (an der längsseite ist ein delph. proxeniedekret für einen peparethier 
aus 273 vor Chr.). στοιχηδόν. Der schrift nach gehört die inschrift 
etwa in die mitte des V. jahrh. — Pomtow, Berl. phil. Woch. 1912, 
604 (mit beiträgen von Hiller von Gaertringen). — Da Peparethos 479—403 
dem del.-att. bund angehörte und mithin während dieser zeit kaum selb- 
ständige kriegszehnten weihen konnte, wird die weihung aus dem jahre 
480 oder 479 stammen. Hiller erinnert dazu daran, dass in der persischen 
flotte Karer waren, und dass einer ihrer fürsten bei Artemision von den 
Griechen gefangen wurde (Herodot VII 98. 195). Ganz ausgeschlossen 
wäre jedoch nach Pomtow vielleicht nicht ein späteres erbeuten von 
schiffen, etwa 468 (466) bei der eroberung der karischen küste (Ed. Meyer 
III 527; Busolt III ı 143). Die Peparethier hätten im letzteren falle 
wie die Korinther nach der schlacht bei Tanagra (unten no. 17) die 
erlaubnis erhalten, ein besonderes anathem zu errichten. Von einer 
anderen delphischen weihung der Peparethier aus nicht zu bestimmender 
zeit berichtet Theopomp bei Athenaios XIII p. 605 b, vgl. Fredrich IG. 
ΧΙ vm p. 167 1 Διοπείϑες bisher nur aus IG. I suppl. p. 182 
no. 374“: bekannt (Pauly-Wissowa V 1048 no. II) 2 νᾶε. Von ναῦς 
war im dual früher nur δυοῖν veotv Thuk. IV 8, 6 belegt. νᾶς stellt 
sich zu Böse, das bei Homer und im Att. vorhanden ist 3 vgl. ἑχη- 
βόλο[ι ᾿ΑἸπόλλονι in der altnaxischen weihung IG. XII ν 42 und sonst, 
s. Jacobsohn, Philologus LXVII 1908, 339 anm. 15. Βεκχαταβόλοι, ἃ 
für Ἢ hier wie in älteren attischen epigrammen, vgl. Hist. Att. Inschr. 7 
12. Platte, gefunden auf Salamis, jetzt im Nationalmuseum zu Athen. 
Altertümliche korinthische schrift und sprache. — Dragumis, Ath. Mitt. 
XXII 1897, 52ff. mit tafel IX. Hicks 18. — Es ist dies ohne zweifel 
der originale grabstein, den die Korinther ihren gefallenen auf der insel 
errichteten. Wenn die spätere literarische überlieferung ein zweites 


distichon anflickte, das Plutarch περὶ τῆς Ἡροδότου καχοηϑείας 39 
folgendermassen überliefert: 


ya ἐν. κὸ BE N 
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i3. Gelons Sieg über die Karthager bei Himera 479 


Γέλον ὁ Δεινομέν[Ξος] | ἀνέϑεχε τὀπόλλονι | Συραφόσιος. 
5 Τὸν τρίποδα. : χαὶ τὲν : Νίχεν ξ ἐργάσατο || Βίον : Διοδόρο : 
υἱὸς ἐ Μιλέσιος. 


14. Schlacht bei Plataiai 479 . 
[T]Jo[iöe τὸν] | πόλεμον | [ἐ]πολ[έ]μιεον | Λακχ[ςΞδ]α[ι]μιόν[τοι], || 
s Αϑ|α]ν[α]ο]ι,  ΚΚορίνϑιοι, | ea | Σικυόνιοι, | Atyı- 


ἐνϑάδε Φοινίσσας νῆας χαὶ Πέρσας ἑλόντες 
καὶ ΜΏδους ἱερὰν Ῥλλάδο ῥυόμεϑα, 
Favorinus bei Dion von Prusa XXXVIIl ı8 von Arnim mit den 
varianten ῥεῖα δὲ und λλάδ᾽ ἱδρυσάμεϑα, anstössig durch seinen an- 
schluss, die gleichzeitige nennung von Persern und Medern, die doch 
für jene zeit noch dasselbe waren, und ἃ in Πέρσας, und ferner das 
gedicht dem Simonides zuteilte, so ist das alles spätere zutat, s. Wilamowitz, 
Götting, Nachr. 1897, 306 —Sappho und Simonides 192ff., Adolf Wil- 
helm, Österreich. Jahresh. II 1899, 227 und vgl. Hist. Att. Inschr. 7, unten 
no. I5. 26. Vermutlich gab es aber, wenn auch auf anderen platten, 
ein verzeichnis der namen der gefallenen. Umgekehrt sind auf no. 20 
nur die namen ohne die dedikation bewahrt. Ich habe in den ergänzungen 
den unechten diphthongen mit e gegeben; ausgeschlossen wäre indes εἰ 
nicht, vgl. Kretschmer, Griech. Vaseninschr. 3 1 Koptvdo. Καὶ aus © 
geändert 18. Dreifussbasis aus Delphoi. Die weihung ist syrakusanisch 
in alphabet und sprache; die künstlerinschrift der sprache nach ionisch 
(miletisch), dem alphabet nach aber delphisch, vgl. dazu Buck, Classical 
Philology VIII 1913, 137. — Homolle, Bull. Corr. Hell. XXI 1897, 
589, Melanges Weil, Paris 1898, 207ff. Syll. 910. Michel 1119. Hicks 
16. Uber die chronologie der weihgeschenke der Deinomeniden in 
Olympia und in Delphoi 5. Pomtow, Münch. Sitzungsber. 1907, 282 ff. — 
Diodor XI 26, 7 erzählt, dass Gelon nach der schlacht bei Himera einen 
goldenen dreifuss nach Delphoi stiftete, Athenaios VI p. 231 f berichtet 
nach Phainias von Eresos und Theopompos: xoopmdnvar τὸ Πυϑικὸν 
ἱερὸν. ... ὅπό τε Γέλωνος καὶ “Iepwvos τῶν Σικελιωτῶν, τοῦ μὲν τρί - 
ποδα καὶ Νίκην χρυσοῦ πεποιημένα ἀναϑέντος καϑ' οὺς 
χρόνους Ξέρξης ἐπεστράτευε τῇ Ἑλλάδι, τοῦ δ᾽ Ἱέρωνος τὰ ὅμοια. Über 
die weiteren schriftstellerzeugnisse (Simonides, Bakkhylides) vgl. noch 
Blass-Süss Bacchylidis Carm. praef. p. LXI, Jebb Bacchylides, Oxford 
1905, 452. Auch von Hierons bei Athenaios erwähnter weihung ist 
die inschrift, allerdings sehr fragmentarisch, bewahrt, 5. Homolle, Syll., 
Hicks a. a. o.; sie wird von Pomtow a. a. o. wie der bronzehelm 
in Olympia unten no. 16 auf den sieg bei Kymai bezogen ı über 
Gelon s. Niese bei Pauly-Wissowa VII 1007 ff. 3 wegen der wort- 
stellung mit dem ethnikon am ende s. u. a. Wilhelm, Beitr. z. griech. 
Inschr.-kunde 6f. 5 Btov. S. Robert bei Pauly- Wissowa III 487 
no. 15, Perdrizet Bull. Corr. Hell. XX 1896, 654 14. Bronzekolonn 
aus drei schlangen, einst träger des goldenen τρίπους, den die Hellenen 
aus der plataiischen siegesbeute nach Delphoi weihten. Der goldene 
τρίπους wurde von den Phokern im dritten heiligen krieg hinweggenommen, 
das bronzene schlangengewinde von Konstantin dem Grossen nach 
Konstantinopel übergeführt, wo es sich jetzt auf dem Atmeidan befindet. — 
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νᾶται, | Meyapss, | ᾿Επιδαύριοι, | ᾿Βρχομένιοι, | Φλειάσιοι, | το 
Τροζάνιοι, || "Eppeovss,  Τιρύνϑιοι | Πλαταιξς, | Osomıs, | Mo- :5 
waves, || Keior, | Maxtor,  Τένιοι, | Νάξιοι, | ᾿Ἐρετριᾶς, | Χαλ-- 20 
χιδὲς | Στυρᾶς, | «“αλεῖοι, | Ποτειδαιᾶται, | Λευκάδιοι, || Fava- 30 
χτοριές, | Κύϑνιοι, | Σίφνιοι, | ᾿Αμπρακιται, Λεπρεᾶται. 35 


15. Die in den Perserkriegen gefallenen Megarer 

Τὸ ἐπίγραμμα τῶν ἐν τῷ Περσικῷ πολέμῳ ἀποθανόντων RE 
χειμένων | ἐνταῦϑα ἡρώων ἀπολόμενον δὲ τῷ χρόνῳ “Βλλάδιος 
ὃ ἀρχιερεὺς ἐπιγρ[α φῆναι ἐποίησεν is τϑιμμὴὴν τῶν κειμένων 
χαὶ τῆς πόλεως. Σιμωνίδης ἐποίει. | 

“Ἑλλάδι καὶ Μεγαρεῦσιν ἐλεύϑερον ἅμαρ ἀέξιν 

ἱέμενοι ϑανάτου μοῖραν (1) ἐδεξάμεϑα" 5 
N Χ ee J ΄ \ r Y - 
τοὶ μὲν dm’ Εὐβοίᾳ χαὶ ΠΠ}αλίῳ, ἔνϑα καλεῖτε 


Ο. Frick, Fleckeisens Jahrbücher für Phil. u. Paed. III. suppl.-band 
1857—60, 487 ff. Fabricius, Archäol. Jahrbuch I 1876, 176 und Deutsche 
Literaturz. 1886, 267. Syll. 7. Michel ııı8. Hicks 19. Meister, GDI. 
4406. S. auch J. G. Frazer zu Pausanias vol. V p. 299, wo die ältere 
literatur genau angegeben ist. Betreffs der gestalt der schlangensäule 
s. zuletzt Furtwängler, Münch. Sitzungsber. 1904, 413. — Das berühmte 
denkmal ist bei den alten schriftstellern oft erwähnt, ich zitiere nur 
Thuk. I 132, 2: (Παυσανίας) ἐπὶ τὸν τρίποδά more τὸν ἐν Δελφοῖς, ὃν 
ἀνέϑεσαν οἱ Ἕλληνες ἀπὸ τῶν ΝΉδων ἀκροϑίνιον, ἠξίωσεν ἐπιγρά- 
ψασϑαι αὐτὸς ἰδίᾳ τὸ ἐλεγεῖον τόδε᾽ “Ἑλλήνων ἀρχηγὸς, ἐπεὶ στρατὸν 
ὥλεσς ΜΏδων, | Παυσανίας Φοίβῳ μνῆμ᾽ ἀνέϑηχε τόδε. τὸ μὲν οὖν 
ἐλεγεῖον οἱ Λακεδαιμόνιοι ἐξεκόλαψαν εὐϑὺς τότε ἀπὸ τοῦ τρίποδος τοῦτο 
rot ἐπέγραψαν ὀνομαστὶ τὰς πόλεις ὅσαι ξυγκαϑελοῦσαι τὸν βάρβαρον 
ἔστησαν τὸ ἀνάϑημα 3. die echtlakonische form wäre ἐπολέμιον (vgl. 
Ζ. Ὁ. ϑιῦ no. 27, 6), aber diese spezielle eigenheit des dialekts ist in diesem 
ausserhalb Lakoniens aufgestellten nationalen geschenk aller Hellenen ge- 
flissentlich vermieden worden. Vgl. dazu Solmsen, Kuhns Zeitschrift 
XXXII 538 und jüngst Buck, Classical Philology VII 1913, 134 
13 echt lakonisch wäre Φλειάμιοι 15. Kalksteinplatte aus Palaiochori 
bei Megara. — Nach abschrift von Fourmont Böckh CIG. I ıo51, 
danach IG. VII 53; Kaibel, Epigr. Graeca 461; Bergk, Poet. Iyr. Gr.* 
III Simon. frg. 107; Hiller-Crusius, Anthol. Gr. Simon. frg. 91. Nach 
eigener abschrift des von ihm wiedergefundenen steins und mit ein- 
gehender erläuterung A. Wilhelm, Österreich. Jahresh. II 1899, 236 ff. 
Hicks 17. — Die jetzige inschrift ist, wie z. ıff. bezeugen, vom erz- 
priester Helladios veranlasst worden; nach schrift und sprache zu urteilen 
gehört sie ins IV. oder spätestens V.jahrh. nach Chr. Wenn auch das 
gedicht unzweifelhaft von Simonides nicht verfasst, sondern wie so 
viele andere epigramme ihm später zugeschrieben worden ist (vgl. zu no. 12 
oben), so kann es doch auf das ursprüngliche in Megara befindliche 
denkmal über die in den Perserkriegen gefallenen Megarer zurückgehen, 
Allein auf diesem wird sicherlich nur das erste distichon (z. 4—5) (samt 
einem verzeichnis der gefallenen, vgl. zu no. 12 oben) gestanden haben, 
die übrigen verse (z. 6ff.) werden wie so oft in ähnlichen fällen (vgl. 
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Io 


ἁγνᾶς ᾿Αρτέμιδος τοξοφόρου τέμενος, 

τοὶ δ᾽ ἐν ὄρι Μοιχάλας, τοὶ δ᾽ ἔνπροσϑε Σαλαμεῖνος, 
ἰνηῶν Φοινίσσων ἐξολέσαντες "Αρη)] 

τοὶ δὲ χαὶ ἐν παιδίῳ Βοιωτίῳ, οἵτινες ἔτλαν 
χεῖρας En’ ἀνϑρώπους ἱππομάχους ἱένε" 

ἀστοὶ δὲ ἄμμι τόδε γέρας ὀμφαλῷ ἀμφὶς 
Νεισέων ἔπορον λαοδόχων ἀγορῇ. 

Meypıs ἐφ᾽ ἡμῶν δὲ ἡἣ πόλις ταῦρον Evayılev. 


16. Hierons Sieg über die Etrusker bei Kymai 474 
hlapov ὃ Δεινομένεος | καὶ τοὶ Συρακόσιοι | τι Ai Τυράν᾽ 
ἀπὸ Κύμας. 

17. Schlacht bei Tanagra 457 
[Ναὸς μὲν φιάλαν χρυσέα]ν ἔχει, ἐγ δὲ [Tavaylpac] 
[τοὶ Λακεδαιμόνιοι συμμαχία τ᾽ ἀν[έϑεν] | 


no. 12) später zugedichtet worden sein. In dieser erweiterten, ihm mut- 
masslich nicht von dem alten steine, sondern aus literarischer überlieferung 
bekannten form hat dann Helladios das epigramm eintragen lassen. Dass 
Pausanias, der I 43, 2 das grabmal der megarischen perserkrieger nennt, 
dabei aber keiner aufschrift erwähnung tut, beweist nicht gegen die 
wirkliche existenz der ursprünglichen inschrift, denn sie kann schon zu 
seiner zeit zugrunde gegangen sein 3 &rotsı am ende unter der übrigen 
zeile 6 xat vom steinmetzen aus x& verbessert, sonst aber χέ 1, 
Νεισέων 13 für Νισαΐων etc., sowie Νοικάλας 8 für Mox- usw. ἔνϑα 
καλεῖτε ᾿Αρτέμιδος τέμενος ‘wo der sogenannte hain der A. liegt’ nach 
einem bekannten sprachgebrauch, für den W.Schulze, Quaestiones Epicae 
286, 5. auch 526 belege sammelt 0. der pentameter des dritten distichons, 
den Helladios vergass, wird seit Böckh meistens so ergänzt 12 ist, 
wie das metrum zeigt, unvollständig; von den verschiedenen ausfüllungen, 
die versucht worden sind, ist Kaibels einsetzung von Meyapns vor 
γέρας immer noch die wahrscheinlichste 13 wenn ἀγορῇ richtig ist, 
woran Wilhelm (s. 241) zweifelt, so ist es ein dativus loci, der neben 
ὀμφαλῷ ἀμιφίς, zu dem man eigentlich einen genitiv erwartet, auffällt, und 
λαοδόχων zu Νεισέων statt λαοδόχῳ zu ἀγορῇ eine nach Wilhelms 
empfinden sehr harte enallage. (Andere inschriftliche belege für enallage 
attributi s. Eranos XII 1912, 185 f.) 14 ἐνάγιζεν ohne augment, wie 
oft in der hellenistischen zeit, besonders bei zusammengesetzten verben, 
vgl. Brugmann-Thumb 312 mit literatur-nachweisen 16. Bronzehelm 
mit inschrift aus Olympia, jetzt im British Museum zu London. — 
Inschr. von Olympia 249. Michel 1084. Hicks 22. Blass GDI. 3228. 
Kaibel, Epigr. Graeca 745. S. auch oben zu no. 13. Die letzte zeile 
der inschrift ist ein paroimiacus; auch die zwei ersten sind rhythmisch, 
5. dazu noch E. Norden, Antike Kunstprosa 45 (und vgl. no. 9 oben) 
ı der artikel (wie in no. 13) ohne h, vgl. dazu Hatzidakis, Einleit. in 
die neugriech. Gramm. 34 anm. I 3 Τυράν᾽ = Τυρρανά = Τυρσηνά. 
Über den sieg bei Kymai, den Pindar Pyth. I feiert, Diodor XI 51 
erwähnt, 5. u. a. Ed, Meyer III 627f., Lenschau bei Pauly-Wissowa 
VIII ı498f. 17. Drei zusammenpassende fragmente einer marmorplatte 


Nachmanson, Historische Griechische Inschriften. 2 
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[δῦρον - ἀπ᾿ ᾿Αργείον καὶ ᾿Αϑα]ναίον καὶ [᾿Ἰάνον] | 
[τὰν δεχκάταν νίκας Se τοῦ πολέμου] | 
----- - -- ---------- ορ[ινϑΊ οι ----| 


18. Gesetz von Halikarnassos (vor 443) 


Τάδε ὁ σύλλο[γ)])ος ἐβολεύσατο | ὁ ᾿ΑλιχαρναΤέ[ω]ν καὶ 
Σαλμακιζτέων καὶ Λύγδαμις ἐν τῆι tepnlı] | ἀγορῆι, μνηνὸς Ἕρ- 
μαιῶνος πέμπτηι ἱσταμένο, ἐπὶ Λέοντος zpultavjebovjtos τὸ 


in Olympia. — Inschr. von Olympia 253. Hicks 30. Blass GDI. 3157. — 
Die herstellung ergibt sich aus Pausanias V το, 4 (bei der beschreibung 
des Zeustempels) : ὁπὸ δὲ τῆς Νίκης τὸ ἄγαλμα ἀσπὶς ἀνάχειται χρυσῇ; 
Μέδουσαν τὴν Γοργόνα ἔχουσα wer τὸ ἐπίγραμμα δὲ τὸ 
ἐπὶ τῇ ἀσπίδι τούς τε ἀναϑέντας δηλοῖ καὶ nad” ἥντινα αἰτίαν ἀ- 
γέϑεσαν᾽ λέγει γὰρ δὴ οὕτω " Ναὸς μὲν φιάλαν ---εἵνεκα τῶ πολέμω. Das 
τοῦ des steines gegenüber τῷ πολέμω bei Pausanias, wie auch ἔχει, 
[συμ]μαχία mit X geschrieben, nicht mit Y, wie das lakonische (rote) 
"ποῦ hat, zeigt, dass die schrift und sprache der inschrift nicht 
lakonisch ist. Wegen der bezeichnung der unechten diphthonge mit EI 
(ἔχε) und ΟΥ̓ (τοῦ) wird sie korinthisch sein (vgl. dazu Kretschmer, 
Griech. Vaseninschr. 34. 39), worauf ja auch z. 5 führt. Nichtsdesto- 
weniger, und trotzdem Pausanias selbst von einer ἀσπίς redet, das epi- 
gramm dagegen von einer φιάλη, welches wort doch nicht gern ‘schild’ 
bedeuten kann, hat man bisher allgemein das epigramm auf ein weih- 
geschenk der Lakedaimonier bezogen. Es wird aber nach der von 
J. L. Heiberg Hermes XLVI 1911, 458 gegebenen interpretation tat- 
sächlich korinthisch sein. Zum dank für den sieg bei Tanagra werden 
die Korinther ein besonderes weihgeschenk für sich allein (vgl. zu no. 11), 
eine goldene ἀσπίς, oben im giebel des tempels dem olympischen Zeus 
gestiftet haben. Ihre eigentliche weihung werden die beiden letzten 
von Pausanias nicht gegebenen zeilen des epigramms enthalten haben, 
die vier ersten dagegen weisen ausführlich auf das hauptanathem der 
Lakedaimonier und der bündner, einschliesslich der Korinther, eine φιάλ 

unten in der cella (ναός), hin, weil so der anlass auch des speziell 
korinthischen angegeben wird. Ein attisches denkmal aus derselben 
schlacht Hist. Att. Inschr. 7 18, Marmortafel, jetzt in zwei teilen, ge- 
funden in Halikarnassos, jetzt im British Museum. — Inscr. Brit. Mus, 
886 mit der abschrift, die Lord Charlemont 1749, ehe der stein in der 
mitte auseinandergebrochen war, nahm. Hiernach gebe ich den text, 
auch die jetzt fehlenden bst., die in Lord Charlemonts abschrift vor- 
handen sind, ohne klammern. Syll. 10. Michel 451. Hicks 27. 
Bechtel GDI. 5726. Dareste, Haussoullier, Reinach, Inscriptions juri- 
diques grecques I s. ı no. 1. Aus der übrigen vielverzweigten literatur 
über die inschrift nenne ich Kirchhoff, Stud. 4ff.,, Rühl Philologus 
XLI 1882, 54ff.,, Swoboda, Archäol.-epigr. Mitteil. aus Österreich XX. 
1897, 115, Valeton Mnemosyne XXXVI 1908, 289ff. und XXXVII 
60 ff. — Die zeit der urkunde wird durch die nennung des Lygdamis 
z. 3 bestimmt. Denn es ist dies ohne zweifel Lygdamis II, der sohn 
oder möglicherweise eher der jüngere bruder (s. Rühl 68) des sohns der 
königin Artemisia. Da die erste attische tributliste hAAmoplvaosts und 


ee ARTE ὃν 
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erh ἡ νων. A 
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᾿θαΤάτιος κα [Ὁ] Σα[ρυΤΊ͵]ώλλο τ Θεικοίλω νε[[ὡπ]οί[ω πρ]ὸς 
πὐμνήμονας " μή παρα διδόναι! wire γὴν me οἴχ[([α] τοῖς 
. βνήμοσιν ἐπὶ ᾿Απολλω]νίδεω τὸ Λυγδάμιος μνημονείδοντος καὶ 
Παναμύω τὸ Ἰζασβώϊλλιος καὶ Σαλμιακιτέων θνηϊμιονευόντων 
—Meyaßären τὸ ᾽Α φυάσιος καὶ Φορμίωνος τὸ Illa]|vosTioc- 
ἢν δέ τις ϑέληι διχάζε σϑαι περὶ γῆς ἢ οἰκίων, ἐπιχαλ[έτω 

ἐν ὀχτωχαίδεχα μησὶν am’ ὅτ[εο] | ὁ ἅδος ἐγένετο" νόμωι δὲ 


nicht den namen des tyrannen erwähnt (Hist. Att. Inschr. 8 ΚΟ]. III 12), 
wird nach Kirchhoff der tyrann vor 454/3 vertrieben worden sein und 
mithin auch diese urkunde vor diese zeit fallen, eine folgerung, die 
indes hinsichtlich der stellung des tyrannen (s. gleich unten) nicht ganz 
sicher ist. Wenn aber, wie Suidas sagt, Herodotos einen aktiven teil 
an der vertreibung des Lygdamis nahm, dann aber Halikarnassos verliess 
und sich an der kolonisation von Thurioi (vgl. zu no. 19) beteiligte, ist 
mit Hirschfeld, Inscr. Brit. Mus. a. a. o. das jahr 443 der terminus ante 
quem für unsere urkunde. Bezüglich ihres zweckes und ihrer ursache sind 
verschiedene urteile vorgebracht worden. Kirchhoff u. a. sahen in ihr 
einen vertrag zwischen Lygdamis und gemeinden der Halikarnassier 
und Salmakiter, die versucht hatten, den tyrannen zu vertreiben, sich aber 
schliesslich mit ihm verständigt hatten. Nach der von Rühl begründeten 
und nunmehr allgemeinen auffassung ist die urkunde ein gesetz, ge- 
geben von der gemeinde der Halik. und Salmak. und genehmigt von 
Lygdamis. Parallelen zu dieser stellung des herrschers neben der gesetz- 
gebenden versammlung gibt Swoboda a.a.o. 117 (darunter die Maussollos- 
urkunden aus Mylasa unten no. 32). Dass das gesetz streitigkeiten über 
den besitz von grundstücken betrifft, ist klar, allein auch in der auffassung 
der einzelheiten gehen die ansichten sehr auseinander 1 σύλλογος heisst 
die volksversammlung auch in Priene, s. Inschr. von Priene p. 245 
2 “AlmopvaTlew]vy (neben -σσ- in demselben namen z. 41) T auch 
in den karischen namen z. 6. [7]. 16. Über diesen bst. (sampi) s. zu- 
letzt Foat, Journ. Hell. Stud. XX V 1905, 338 ff., XX'VI 286, A. Wilhelm, 
Österreich. Jahreshefte XIV ıgıı, 236 sowie die interessanten beobach- 
tungen über sampi in der handschriftlichen überlieferung bei Wilamowitz 
Hermes XXV 1890, 226 anm. 2, ὟΝ. Schulze Götting. Gel. Anz. 1897, 
886. Der wechsel zwischen ἃ und ἡ in diesem namen ("AAtxapvnsoov 
z. 40) wird wohl auf variierende wiedergabe eines und desselben karischen 
lauts beruhen (anders Hoffmann, Griech. Dial. III 328) 7 vellwr]ot[ov 
Dittenberger u. a., velwr]ot[w Bechtel a. a. ο., Wilhelm, Österreichische 
Jahreshefte XI 1908, 57. Denn vgl. δεῖς. plur. νεωποίας Syll. 11 = 
GDI. 5727 a, 6, s. übrigens jetzt auch vewrotag Forschungen in Ephesos II 
s. IOO no, 5, 12, 5. 101 no. 8, 5. Dann lese ich nach der gewöhnlichen 
auffassung πρ]ὸς μ[νήμονας" um παραδιδόϊναι. παραδίδο[σϑαι Ditten- 
berger; dass dafür der raum nicht ausreicht, bemerkte Haussoullier Revue 
critique 1899, 405, s. auch Syll. II p. 807. Die ältere lesung γε[ωὡπ]οί[ω 
τ]ὸς μνήμονας χτὰ. sucht Valeton Mnem. ΧΧΧΥΙ 322{f. mit neuen 
gründen zu erhärten 11 Λυγδάμιος und 14 Π[α]νυάτιος sind in Karien 
so gewöhnliche namen, dass es unerlaubt ist, hier an anderswoher bekannte 
Halikarnassier zu denken 18. ἀπ’ ὃ [ἢ κά ϑοδος die älteren herausgeber. 
ἄπ᾽ ὃ τίὸ ἅδος Th. Bergk Rh. Mus. XIX 1864, 604 unter vergleich 
von Hesych &ömpe &dos' ψήφισμα, δόγμα. ἀπ’ ὅτ[ο]  ὅ ἅδος Foucart 
2* 


20 HISTORISCHE GRIECHISCHE INSCHRIFTEN [1 8 


χατόπ|ς]}ρ νῦν ὁρχῶ(ἡσ(α)ι τὸς δικαστάς " ὅτ] ἂν οἱ μνήμονες 20 
εἰδέωσιν, τοῦτο χαρτερὸν ἔναι. ἣν δέ τις ὕστερον | ἐπικαλῆι 
τοῦτο τὸ χρόνο τῶν | ὀχτωχαίδεχα μνηγῶν, ὅρχον Eva τῇ ῶι 25 
νεμομένωι τὴγ γῆν ἢ τὰ οἰχ[͵α, ὁρκὸν δὲ τὸς δικαστὰς ἣμι- 
ες δεξαμένος᾽ τὸν δὲ ὅρκον εἶν]αι παρεόντος Tö ἐνεστη- 
χότος᾽ χαρτερὸς δ᾽ εἶναι γῆς nal οἰκίων, οἵτινες || τότ᾽ εἶχον, 39 
ὅτε ᾿Απολλωνίδης καὶ Παναίμιδης ἐμνημόνευον, εἰ μνὴ ὕστερο] ν 
ἀπεπέρασαν. τὸν νόμιον τοῦτον | ἤν τις ϑέληι συγχέαι ἢ προ- 
ϑῆτα![1 φῆφον ὥστε μὴ εἶναι τὸν νόμον τοῦτον, τὰ ξόντα. 35 
adrö πεπρήσϑω | καὶ τὠπόλλωνος εἶναι ἱερὰ χαὶ αἰὐτὸν φεύ- 
yev αἰεί. ἢν δὲ μὴ ἦι αὐτῶι ἄξια δέχα στατήρων, αὐτὸν 
[π].ιεπρῆσϑαι ἐπ’ ἐξαγωγῆι χαὶ μη[δ)αμὰ κάϑοδον εἶναι ἐς 40 
“Αλικαρνίησσόν. ᾿Αλικαρνασσέων δὲ τῶς συμπάντων τούτωι 
ἐλεύϑερον [εἶ]]ναι, ὃς ἂν ταῦτα um παραβαίνηι, κατόϊπερ τὰ 
ὅρχια ἔταμον καὶ ὡς γέγραπται ἐν τῶι ᾿Απολλωνί]ωι ἐπι- 45 
χαλέν. 


19. Sieg von Tarent über Thurioi (bald nach 440) 
Σχῦλα ἀπὸ Θουρίον Ταραντῖνοι ἀνέϑεχαν Διὶ ᾿Ολυμιπίοι de- 
χκάταν. 


Rev. de phil. XXVI 1903, 216, vgl. τὸν [ἅ]δον IG. XII vu 263 
(Thasos); 5. dazu auch Wilamowitz Berl. Sitz.-Ber. 1904, 636 mit anm. 1. 
Ör[eo] statt ör[o] Bechtel (vgl. dazu jetzt noch ὅτεο in der erythaiischen 
inschrift ’Adyv& XX 1908, 1goff. — Österreich. Jahresh. XII 1909, 136 
B25) 320 OPKOIZ2I Charlemont, OPKQIS Hirschfeld, der indes mit 
rücksicht auf Charlemont dpx@(t)oı umschrieb. An das zuerst von 
Dittenberger begründete öpxw(t)o[a: hält mit recht Swoboda 120 fest, 
ist doch der selbständige voluntative konjunktiv mit dem sinne des 
‘sollens’, wie er hervorhebt, äusserst selten (5. darüber auch Jacobsthal, 
(Indogerm. Forsch. XXI. Beiheft 81£.) In beiden fällen ist allerdings das 
falsche wı für w zu so früher zeit auffällig. Ob das folgende αἱ assimila- 
torisch eingewirkt hat? τὸ]ς δικαστὰς fasse ich hier wie z. 26 mit Swoboda 
121, Valeton Mmem. XXXVI 293f. u.a. als subjekt; das objekt sind die 
unmittelbar vorhergehenden mnemonen. Als objekt fast u. a. Dittenberger 
τὸἸς δικαστάς 28 76 ἐνεστηκότος ‘der gegner’ (ὃ ἐνστάτης) 351. πεπρήσϑω 
καὶ φεύγεν. Inf. und Imp. koordiniert wie oben no. 2 8, 4- 7f.,s. dazu Jacobs- 
thal a.a.0. 129 41 τῶς o-:»v an σ assimiliert vgl. Hist. Att. Inschr. p. 76 
43f. die worte deuten auf eine art von staatsgrundgesetz, 5. Rühl 64f., 
Swoboda 117 19. Vierkantiger lanzenfuss, gefunden in Olympia, jetzt 
in Berlin. — Inschr. von Olympia 254. Syll. 35. Michel 1085. Hicks 45. 
Meister, GDI, 4615. Zwei andere gleiche weihgeschenke, von derselben 
hand mit derselben inschrift, nur etwas anders abgeteilt, Inschr. von 
Olympia 255. 256. — Über die verwicklungen der 443 gegründeten 
athenischen kolonie Thurioi mit den nachbarn und den sieg der Tarentiner 
5. Ed. Meyer IV 27f., Busolt III ı 5336 2 ἀνέϑεχαν der älteste beleg 
für xa-form im plural dieser aoriste, vgl. G. Meyer 604 
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20. Kampf bei Tanagra 426 


AR A RN IE: EURE I ee δας την δ xos| 
.s Alproro]reizs (?) | Μοέριχο]ς] | ᾿Αρισστόϑοενος | Διόπομπος 
το Δαλιάδοις || "Aßasööopos | Adxov Παυσανίας | Πίϑαρχος 
15 Δαμότιμος || Νικίας. 

5 Kol. II Τουϑϑίδας͵ Μισσϑίδας | Zanias | Iodavyeros ||” Apıooro- 
δαμος | Χαρόνδας | Edayovriöas | Aanpıötov | Δαμομέλον | 

το Aräxprrog | Meiitov | Νορυχίδας | Βαχχυλίδας [᾿Αριόμναστος | 

ıs Μεγαλῖνος. 

5 Kol. 711 Χάβας | Atoyivas | Πυρραῖος | ᾿Αχύλλε || Fepyasve- 

100g | Φάλαρις | ᾿Εράτον | ᾿Αμινοχλέες | Μάτρον || "Ovaropt- 
δας | Φιλοχάρες | ᾿Απολλόδορος | Meyytöas | hlooratöas || 

τὸ Θεόζοτος. 

Kol. IV ἹΚοέρανος | ᾿Αφρόδιτος | Σαγυϑινίδα[ς] | Σαυγένες || 
5 Εὐχλίδας | Δαμιόξενος͵ Χαρόνδας | Kapıoopaov | Καλλικχρά-- 
το τὲς || ἐἰσοχλέες | Χοέριλος | Σάρβαλος | Löpyos | ᾿Απολλόδορος || 
τς Βυλία | ᾿Αμιεύ[σιππΊος. 

Unter Kol. I und IT Φανόδαμος : ’Eperpieds | [Μ|όννος : 

᾿Ἐρετριεύς. 





21. Messenier und Naupaktier bei Pylos und Sphakteria 425 


Μεσσάνιοι χαὶ Ναυπάχτιοι ἀνέϑεν Διὶ | ᾿Ολυμπίωι δεκχάταν 
ἀπὸ τῶμ, πολεμίων. | 

Ἰ]αιώνιος ἐποίησε Μενδαῖος | nal τἀχρωτήρια- ποιῶν ἐπὶ τὸν 
γαὸν ἐνίχοι. 


20. Steintafel aus Tanagra. — Kumanudis ᾿Αϑήναιον IV 213. 
IG. VII 585 (abschrift von Loeschcke). Michel 615. Meister GDI. 914. — 
Nach Röhl, Inser. Graec. antiquissimae 157 und Kirchhoff, Stud. 141 
setzt man diese inschrift, die der schrift nach nicht älter als die mitte 
des V. jahrh. ist und offenbar die namen in streit gefallener verzeichnet 
(vgl. Hist. Att. Inschr. 6) in verbindung mit dem kampfe bei Tanagra 
426, worüber Thukydides III 9I, 5 καὶ στρατοπεδευσάμενοι ταύτην τὴν 
ἡμέραν ἐν τῇ Τανάγρᾳ Eönovy καὶ ἐνηυλίσαντο (οἱ ᾿Αϑ'ηναῖοι). καὶ τῇ 
ὁστεραίᾳ μάχῃ χρατήσαντες τοὺς ἐπεξελθόντας τῶν Ταναγραίων καὶ 
Θηβαίων τινὰς προσβεβοηϑηκότας καὶ ὅπλα λαβόντες χαὶ τροπαῖον 
στήσαντες ἀνεχώρησαν, οἱ μὲν ἐς τῆν πόλιν, οἱ δὲ ἐπὶ τὰς ναῦς (5. auch 
Busolt ΠῚ τὶ 1063). Eine ähnliche verlustliste mit den namen der bei 
Delion 424 gefallenen Thespier Τὰ. VII 1888 — Michel 616. Vgl. auch 
zu no. 12 oben kol. 1 6 Mo&xıyog Loeschcke ΚΟ]. III 3 Πύόραλλος 
Kumanudis 4 ᾿Αχύλλε, über die nom., vok. — auf -eı im Boiot. 5. Brug- 
mann-Thumb 259 und 431 kol. IV 15 Βυλιά[δας] Dittenberger Τα. VII 
τ. ἃ.) Βυλία, nom. sing. masc. auf & s. Solmsen Rhein. Mus. LIX 1904, 
494 21. Dreiseitige basis der Nike des Paionios in Olympia. — Inschr. 
von Olympia 259 (über die statue 5. Olympia bd. III 5. 182ff.). 501]. 
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22. Oligarchie auf Thasos (412/1) 
[19 bst.] ἐς τὸ πρυταϑ]νεῖον mape... | [79 Öst. eva? |deion< τε 
ὀλιγαρχ|ίηϊς 22 δ5ι1-ρήϑη ἐν ὀλιγαρχίηι 23 dsl. μισϑὸν ὀφει- 
λόντων τ,- || [22 ds2.]-wor, οἵ τε φεύγοντες ὑπί[ὃ τοῦ δήμου 
ὅταν χατέλϑωσι"] πολῖται ἔστων ἔν ἡμέρ[[η: τῆι αὐτῆι" ἄρχων 
δὲ ice προστάτης wire τῶν ἄλλι[ὡν 17 δε ]-λλαγειν πρῶτον, 
ἀλλὰ καὶ ἐ[[πίτιμιοι παραχρῆμα κ]αὶ πολῖται ἔστων, ὃς δ᾽ ἂν 
ὀλυ[αρχίης ὑπὲρ τῆς ἤδη γἱενηϑείσης τριήκοντα μνᾶς φ[[έρηι 


31. Michel 1086. Hicks 63. Meister GDI. 4637. 1G.Vı p. XXI 
no. 1568 — Über zeit und veranlassung des denkmals ist — schon seit 
Pausanias V 26, ı — viel gestritten worden, 5. die literatur im Olympiaband 
und bei Frazer zur Pausianiasstelle.e Pomtow Fleckeisens Jahrb. f. cl. 
Phil. CLIII 1896, πος ff. und 577 ff., 5. besonders 599ff., der ein parallel- 
monument in Delphoi entdeckt hat, hat sehr wahrscheinlich gemacht, 
dass sich das delphische denkmal auf die taten im amphilochischen kriege, 
winter 426/25, das olympische dagegen auf die beteiligung der Messenier 
und Naupaktier an der besetzung von Pylos und der einnahme von 
Sphakteria sommer 425 bezieht, und dass das denkmal zu Olympia im 
jahre 423 (s. nachtrag 5. 639) aufgestellt worden ist. Bei Pomtow 579ff. 
findet man auch eine zusammenstellung der geschichte von Naupaktos 
zur zeit der messenischen besatzung 462/I—398/7 3 Paionios war aus 
Mende auf der thrakischen Chalkidike, vgl. Kirchhoff, Stud. 120 anm. 1. 
Hieraus erklärt sich der gebrauch der ion. schrift auch in der weihung 
4 ἀκρωτήρια kann sich nicht, wie E. Curtius u. a. mit hinweis auf 
Pausanias V το, 8 wollten, auf die ostgiebelskulpturen des Zeustempels 


beziehen, denn das wort bedeutet “First-” oder ‘“Giebelaufsatz’, sondern _ 


wird die von Paus. V το, 4 besprochene Nike und die kessel auf dem 
dache bezeichnen. ναόν, zu beachten die dor. form: die an ort und 
stelle gebräuchliche form hat der künstler nicht geändert 22. Marmor- 
stele, oben und links gebrochen, aus Thasos. στοιχηδόν 40 bst. — 
Hicks, Journ. Hell. Stud. VIII 1887, 401. Neuer herstellungsversuch 
von A. Wilhelm, Ath. Mitt. XX VIII 1903, 437. IG. XII var 262. 
Bechtel, GDI. 5461. — Die athenischen oligarchen vom jahre 411, die 
vierhundert, liessen auch in den bundesstädten oligarchien einrichten, 
allerdings mit wenig erfolg, vgl. Thuk. VIII 64 und dazu Ed. Meyer 
IV sgrff., Busolt III τὶ 1473f. Auf die von Thuk. ἃ. ἃ. ο. ὃ 2 — 
«ον καὶ Διειτρέφη, ὄντα τ Χίον, ἡρημένον δὲ ἐς τὰ ἐπὶ Θράκης 
ἄρχειν, ἀπέστελλον ἐπὶ τὴν ἀρχῆν. καὶ ἀφικόμενος ἐς τὴν Θάσον τὸν 
δῇμον κατέλυσεν --- erwähnte einsetzung der oligarchie in Thasos bezog 


H 


bereits Hicks, dessen ergänzungen allerdings nicht richtig waren, die 


obige inschrift, und die berechtigung dieses ansatzes ist — gegen die ein- 
wände von Szanto, Ath. Mitt. X’V 1890, 80 — durch Wilhelms her- 
stellung erhärtet worden. Ich folge meist Wilhelm, zitiere indes Wilamo- 
witz’ ausspruch bei Fredrich IG. XII vıı “Nego titulum restitui posse, 
nedum his fidem habeam ullam” 7 zur unterdrückung der negation beim 
ersten gliede (μιῆτε vor ἄρχων), die die stellenzahl notwendig macht, vgl. 
Wilamowitz zu Eur. Her. 237, Wilhelm a. a. o. 439 und Österreich, Jah- 
resh. XII 1909, 144 8 zu anf. nach ἄλλ[ζων μηδεὶς κύριος ἔστω 
ἀπ]άγειν Wilhelm, τις ϑελέτω εἰς δῇμον] ἀ[ν]άγειν Bechtel 10 der an- 


ο 
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ἐς τὸ δημόσιον,] κηρυχϑεὶς εὐεργέτης τῆς πόλ eng ἀλειτούρ- 
γητος] eins ἂν ζώηι καὶ ἀτελὴς ἔστω χα [ὶ οἱ ἔγγονοι αὐτᾶ᾽ 
unse φήφισμα μηδὲ ὅρκος μηδεὶς | [καρτερὸς ἔστω Abev] τὸ 
φήφισμα τῦτο, ἀλλ᾽ ὅτι ἂν ἐπίεϊρωτῆι τις ἢ ἐπιφψηφίἼζηι ἢ 
ὅρχον ὀμνύηι, πάντα ἀχρα [τὴ ἔστω. οἱ δὲ προστάτ]αι ἄνα- 
γράψαντες εἰς λίϑον ϑέϊ[σϑω εἰς τὸ ἱρὸν τὸ .Δι]ονύσο ἀντί- 
γραφά τε τῶν ραμιμι άτων ἐς σανίδος ὡς λ]Ξιοτάτας ἀναγρό-- 
φαντες ἐλ λιμένι καὶ ἐν ἀγορῆι ϑ]έσϑω. ὅρκον δὲ ὁμόσαι 
πάντας ᾿Α[ϑηναίους τοὺςς Ὁ τὴν] ὀλιγαρχίην καταστήσαντας 
[ara τὸ ψήφισμα τοῦ δ]ήμου ὃν ἂν ἡ βολὴ συνγράψηι. ”Ap- 
χων ᾿Αϑήνησι Καλλία]ς, ἐν δὲ Θάσωι Ἡροφῶν Θρασωνίδ[εὦ, 
τό bst.|-oyos Κλεοδήμου. 


23/24. Beschlüsse von Eretria für zwei Tarentiner (411) 
23 
Oeot. | "Eöo£ev τεῖ βουλῆι, «Ηγέλοχον | τὸν Ταραντῖνον πρόξενον 
εἶναι χαὶ εὐεργέτην καὶ αὐτὸν | χ[α]ὶ παῖδας, χαὶ σίτηριν 





fang ergänzt von Wilhelm Neue Beitr. z. griech. Inschriftenkunde II 
(Wiener Sitz.-Ber. 166. 3. 1912) 431. 11 Oder ἐς δημόσιον, ἀνα]χηρ- 
Wilhelm. Wegen der auslassung des artikels vgl. in dem falle Hist. Att. 
Inschr. 1, 7 13 δηΐ. 50 Fredrich. παῖδες οἱ &x£vo? Wilhelm 14 anf. so 
Fredrich. δυνατὸς ἔστω Adsıy?] Wilhelm, κύριος ἔστω καϑελεῖν] Bechtel. 
τῦτο, ο für echtes οὐ (umgekehrte schreibung) vgl. Hist. Att. Inschr. 5. 75 
15 ἀχρατῆς “ungiltig’ vgl. GDI. 5653c, 8 (Chios). Gegensatz καρτερόν 


oben no. 18, 22 16 προστάται in derselben funktion no. 39, 15. Sie 


sollen hier den beschluss teils auf stein verewigen, teils auch nur eine zeit- 
lang auf tafeln öffentlich ausstellen lassen, vgl. dazu Wilhelm, Beitr. z. griech. 
Inschriftenkunde 242. 252 18 ἐλ λι[μένι. Auslaut. ν zu A assim. vgl: 
Hist. Att. Inschr. s. 76 10 und [17£.] ϑ]έσϑω. Zu dieser 3. plur. 
form des imp. 5. Brugmann-Thumb 394, G. Meyer 651 22 Καλλίας 
Kirchner, Prosopogr. Att. 7887. Zu ende der stein OpaowyıöH 
23 Κλεόλ]οχος Bechtel 28/24. Marmortafel aus Eretria mit zwei von 
verschiedenen händen eingetragenen inschriften, beide στοιχηδόν, no. 23 
23, no. 24 23—26 bst. — A. Wilhelm, ’Ep. &py. 1890, p. 195 no. 1.2. 
Syll. 47. 48. Michel 341. Bechtel GDI. 5308 23. Die ehrung für 
den Tarentiner Hegelochos, der schrift nach der zeit um 400 v. Chr. 
zuzuteilen, steht in zusammenhang mit dem abfall Euboias von Athen 
nach der schlacht bei Eretria im jahre 411 (Thuk. VIII 95, 7 und dazu 
E. Meyer IV 597 £.), in der die peloponnesische flotte auch von Tarent hilfe 
erhalten hatte, vgl. Thuk. VIII 91, 2 ἅμα γὰρ καὶ ἐκ τῆς Πελοποννήσου 
ἐτύγχανον Edßocwy ἐπικαλουμένων κατὰ τὸν αὐτὸν χρόνον τοῦτον δύο καὶ 
τεσσάρακοντα νῆες, ὧν ἦσαν καὶ ἐκ Τάραντος χαὶ ἐκ Λοχρῶν ᾿Ιταλιώτιδες 
καὶ Σιχελικαί τινες κτλ,, was durch diese urkunde bestätigt wird 2 rest 
(neben βουλῇ: und αὐτῶι 6) und in πο. 24 rei βουλεῖ καὶ vor δῆμοι 1, αὐτοῖ 
4. 5. Ueber diese kürzung s. Brugmann-Thumb 80, Thumb, Dial. 348. 
Für ἔδοξεν τεῖ βουλῇ: (ohne τ. ömp.) vgl. Ζὰ πο. 25, 1 5 σίτηριν 
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elvalı χαὶ αὐτῶι καὶ παιρίν, ὅταν ἐ[πι]δημέωριν, καὶ ἀτελέην 

r x P) - [4 4 \ 
xol | προεδρίην ἐς τὸς ἀγῶνας, ὡς σ]υνελευϑερώραντι Tim 
πόλιν || ἀπ᾿ ᾿Αϑηνάων. 


ν᾿ 24 
"Ἔδοξεν τεῖ βουλεῖ καὶ τοῖ δήμοι" | Ἡράκλειτον τὸν Ταραντῖνον 
πρόξενον εἶναι ᾿Ερετριῶν αὐτὸν nal ἐχγόνους " εἶναι δὲ αὐτοῖ! 
προεδρίην καὶ σίτηριν καὶ αὐϊτοῖ καὶ παιρὶν ὅσον Av χρόνον 
ἐπιδημιέωριν, καὶ τὰ ἄλλα καϑ]άπερ τοῖς ἄλλοις προξένοις. 





25. Rhodos 411—407 
[Ἔδοξε τᾶι β]ολᾶι ἐπὶ πρ[[υτανίων τ]ῶν ἀμφὶ Asılvliav “Ep- 
wei(?)]av Πυϑέω Atlylıvarav τ]ὸν ἐγ Ναυκχράτι τος] ἑρμανέα 
πρόξενον | [ἤμ]εν Ῥοδίων πάντων καὶ αὐτὸν nal ἐχγόνους χίαὶ 
ἤμεν αὐτῶι καὶ ἔσπλ[[οἱν καὶ ἔχπλον καὶ h χα]ὶ ἐχ- 
Ἰόνοις ἀσυλὶ χ[αἱ ἀσ]πονδὶ καὶ πολέμο | [καὶ εἰρήνης. 


παιρίν 6 etc. Ueber den rhotazismus vgl. Brugmann-Thumb 118, Thumb, 
Dial. 353 τὸ ’Admvawy. Zu a ( αἱ 5. Thumb, Dial. 350, H. W. Smyth, 
Ionic 191 24. Die inschrift ist, wie die schrift zeigt, jünger als no. 23, 
braucht aber laut Wilhelm nicht ans ende des IV. jahrh. gezogen zu werden 
235. Zwei zusammenpassende stücke einer stele aus Lindos auf Rhodos, 
das kleinere (z. 5—ıII links) IG. XII ı 760, beide K.-F. Kinch, Explo- 
ration archeologique de Rhodes. Troisitme rapport (Oversigt over det 
K. Danske Videnskabernes Selskabs Forhandlinger 1905) 34. στοιχηδόν 
18 bst. — Zu anfang des jahres 411 sind die Rhodier von Athen zu 
Sparta übergegangen; die drei städte, Ialysos, Kamiros, Lindos, bis dahin 
voneinander unabhängig, gingen einen bund ein, dessen regierung aristo- 
kratisch organisiert war (vgl. zu z. 1). Im jahre 407 (s. Kinch 461) 
ist mit der gründung der neuen hauptstadt Rhodos der rhodische staat 
konstituiert worden (vgl. H. van Gelder, Gesch. der alten Rhodier 81 ff.) 
In die zwischenzeit fällt, wie Kinch scharfsinnig erwiesen hat, dies 
proxeniedekret. Die existenz des rats und der prytanen bezeugt, dass 
die politische einigung vorgenommen worden ist; dass aber diese einigung 
ganz neu ist und noch kein συνοικισμός stattgefunden hat, zeigt der 
ausdruck “Ῥόδιοι πάντες (vgl. ᾿Αρκάδων πάντων unten no. 35), statt des 
einfachen Ῥόδος, wie später nach der verlegung der regierung in die 
neue hauptstadt der offizielle name des staates war. Das dekret ist 
mithin nicht nur das älteste rhodische dekret, das wir besitzen, sondern 
auch eins der ältesten, die der rhodische staat je gefasst hat ı daraus, 
dass der rat allein genannt ist, also ohne hören des volkes proxenie er- 
teilen kann, folgert Kinch 45f., dass die verfassung oligarchisch war, 
ähnlich wie in Eretria zu derselben zeit, vgl. no. 23, ı und im allgemeinen 
5. noch Swoboda, Staatsaltert. 63 anm. 4 z2ff. die ergänzung, wo 
“Epwetov natürlich nur exemplifikatorisch ist, stützt sich darauf, dass 
Aigineten nach Herodot II 178 in Naukratis ansässig waren 8 ἦμεν 
Kinch, s. auch z. 6. Eher ἤμεν = ἤμειν mit e für unechtes εἰ, wie ὁ 
für unechtes οὐ ausser in ἐχγόνους z. 7; über die spezifisch rhodische 
inf.-endung -werv, die 31, 9 wiederkehrt, 5. Brugmann-Thumb 412, 
G. Meyer 665 τιΐ. χαὶ π. καὶ εἶρ. scheint der älteste datierbare beleg 
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26. Lykien am ende des V. jahrh. 


Kos od τ᾽ Εὐρώπην [᾿Α]σίας δίχα πόν[τ]ος ἔνεμε]ν, 

oldöes πω Λυκχίων στήλην τοιάνὸς ἀνέϑηχ(ε)ν 
a ϑεοῖς ἀγορᾶς ἐν χκαϑαρῶι τεμένει" 
γικ]έων καὶ πολέμου μνῆμα τόδε ἀϑάν(α)τον. 


für diese sehr übliche wendung zu sein, vgl. Wackernagel, Indogerm. 
Forsch. XXXI 252 anm. 2 11 εἰρ]ηνης ist ein zeugnis für den ein- 
fluss des Ionischen auf das ältere Rhodisch, worüber s. Björkegren, De 
sonis dial. Rhod. Diss. Uppsala 1902, 94 ff.. Dagegen braucht, wie gegen 
Kinch 44 bemerkt sei, Πυϑέω z. 3 nicht auf rechnung der Rhodier ge- 
setzt zu werden: dem proxenen aus dem ionischen Naukratis kann sein 
name auch auf fremdem boden unversehrt belassen worden sein, vgl. zu 
no. 27; 42, 27 26. Xanthos in Lykien. ‚Grosser, vierseitiger kalkstein- 
pfeiler, dessen vier seiten mit inschriften bedeckt sind, alles in ein- 
heimischer lykischer schrift und sprache ausser auf der mitte der nörd- 
lichen seite (c) z. 20—31, wo das hier abgedruckte griechische epigramm 
steht. — Abschliessende ausgabe von Kalinka TAM. I 44, wo man die 
ältere literatur findet. Das griechische epigramm Hicks 56; Kaibel, 
Epigr. Graeca 768. — Das epigramm ist von anderer hand als die 
vorausgehenden und die nachfolgenden epichorischen teile eingemeisselt 
und zwar ziemlich nachlässig, wie schon die vielen übergangenen, hier 
in ( ) gesetzten bst. zeigen. Die ganze urkunde στοιχηδόν, der schrift 
nach in die vorletzten jahrzehnte des V. jahrh. gehörend. Das monument 
ist, wie Benndorf, Österreich. Jahresh. III 1900, 98ff. erwiesen hat, ein 
grabdenkmal. Das griechische epigramm feiert die siege des lykischen 
königs....tıc, sohn des Harpagos (Ζ. 5). Und so viel dürfte sicher 
sein, dass es die befreiung Lykiens von griechischer (attischer) ober- 
berrschaft zelebriert. Allein die genaue datierung der erwähnten ereignisse 
ist bisher nicht gelungen, was natürlich vor allem darauf beruht, dass die 
lykische sprache noch nicht gedeutet worden ist. Benndorf a. a. o. suchte 
durch heranziehung der attischen tributlisten nachzuweisen, dass die be- 
freiung zur zeit des samischen krieges (440/39) geschah. Dagegen spricht 
aber u. a., dass, wie Kalinka gegen frühere auffassungen endgültig er- 
härtet hat, das griechische epigramm später als der vorausgehende Iykische 
teil eingemeisselt worden ist und dass in diesem u. a. die könige 
Dareios II und Artaxerxes II, der athenische strateg Melesandros, der 
im winter 430/29 im kampfe gegen die (Karier und) Lykier besiegt 
wurde und ums leben kam (Thuk. II 69), weiter u. a. Amorges, sohn 
des Pissuthnes, Hieramenes, Tissaphernes, die dem krieg in Ionien 
412/I beiwohnten, (auch die Ionier, Spartaner und Athener) (Thuk. VIII 
δ, 5; 28, I—4; 58, I) erkannt worden sind. Da Hieramenes und Tissa- 
phernes am ende des vorhergehenden Iykischen teils erwähnt sind, ver- 
mutet Kalinka, dass das grabmal nicht viel später als 412 errichtet worden 
ist, was auch dadurch nahegelegt wird, dass fast alle die in den lykischen 
teilen vorkommenden eigennamen in lykischen münzen aus der zeit 
ca. 400 wiederkehren ı Für den anfang hat der poetaster das 
bekannte ‘Simonideische’ epigramm über die schlacht bei Eurymedon 
benutzt (Preger, Inscript. Graecae metricae 269, s. auch E. Schwartz, 
Hermes XXXV 1900, 117) 2 ormAmy --- 'grabsäule®e 4 subjekt ist 
τόδε 
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....15 ὅδε “Αρπάγο υἱὸς ἀριστεύσας τὰ ἅπαντα. 
[χε]ρσὶ πάλην Λυχίων τῶν τότ᾽ ἐν ἡλικίαι. 
[πο]λλὰς δὲ ἀκροπόλες σὺν ᾿Αϑηναίαι πτολιπόρϑωι 
[π]έρσας συνγενέσιν δῶχε μέρος βασιλέας. 
ὧν χάριν ἀϑάνατοί οἱ ἀπεμν(ή)σαντο δικαίαν, 
ἑπτὰ δὲ ὁπλίτας χτεῖνεν ἐν ἡμέραι ᾿Αρχάδας ἄνδρας, 
Ζηνὶ δὲ n(A)eora τροπαῖα β(ρ)οτῶν ἔ(σ) τ] ησεν ἁπάν(τ)ων, 
χαλλίστοις δ᾽ ἔργοις Kalplixa γένος ἐστεφάνωσεν. 


27. Befreiung von Delos (402) 


RES |. v καὶ ϑ[υᾶ]}ν καὶ varö|v καὶ τὸν ylipemärov τὸν 


ἐβασίλευον | "Ayıc, Παυσανίας. | ἔφοροι ἦσαν || Θυιωνίδας, | 
᾿Αριστογενίδας,  ᾿Αρχίστας, | Σολόγας,  Φεδίλας. || ἐν Δήλωι 


[ἤρχεν]!- να -- - - 


5 ....tc, vermutlich #erez, der im lykischen text α 47. 48 und 5 23 
sowie auf lykischen münzen genannt ist 6 πάλην “im ringkampf”. 
παλὴν M. Schmidt, Neue γκ. Stud. I 130{ff., Benndorf a. a. o. 114. 
Solmsen, Beitr. z. griech. Wortforsch. 138 und andere, was gleich 
βαλῆν = βασιλεύς, bei Aischylos und Sophokles belegt, wäre, eine ver- 
mutung, die durch Kalinka z. st. als widerlegt betrachtet werden darf 
8 βασιλέας für -είας, mit synizese zu lesen 10 vermutlich waren die 
Arkader unter den peloponnesischen söldnern des oben erwähnten 
Amorges, die Thuk. VIII28, 4, vgl. auch VII 57, 9, erwähnt 27. Marmor- 


I 


" 


„ 


tafel aus Delos, oben und unten gebrochen. Z. 1—6 in lakonischem alphabet, _ 


στοιχηδόν 8 bst.; z. 7--- Τό in ionischem alphabet mit kleineren bst., στοιχὴ- 
δόν. — Homolle, Bull. Corr. Hell. III 1879, 12. Syll. 60. Michel 180. 
Hicks 83. Meister GDI. 4415. IG. Vı p. XX no. 1564. Agis und 
Pausanias waren zusammen könige in Sparta 427—426 und dann 
nach der zurückberufung des P. von 408 bis zum tode des Agis, der 
nach Niese bei Pauly-Wissowa I, 819 402/I, nach Ed. Meyer V 52 
sommer 399 eintraf (s. zur frage zuletzt P. Poralla, Prosopographie 
der Lakedaimonier 5. 1591). Da nun die ephoren in Sparta während 
des peloponnesischen krieges bis einschliesslich 403 durch Xenophon 
(Hell. II 3, 9. Io und 4, 36) bekannt sind und keiner von ihnen hier 
genannt ist, wird die inschrift ins jahr 402 gehören. Wie schon Homolle 
erkannt hat, ist z. I—6 der rest eines beschlusses, durch welchen die 
Spartaner — die ja nach Aigospotamoi herrschend waren — den Deliern 
die verwaltung der delischen tempelangelegenheiten und damit ihre freiheit 
zurückgaben. Z. 7ff. sind von den Deliern hinzugefügt worden, wobei 
sie allerdings den namen, wie öfters, vgl. no. 25, 3; 42, 27, ihre ein- 
heimische form belassen haben. Lange haben die Delier nicht ihre 
freiheit genossen; wie die attische rechnungsurkunde IG, II v 813b 
zeigt, war die verwaltung schon 390/89 wieder in der hand der Athener 
2 ϑ[ιδ]ν Homolle, Meister, Y[o&o]v Röhl, Inser. Graec. Antiq. 91, 
Dittenberger. Es ist aber nur für zwei bst. in der lücke platz. $[v&]v 
Wilamowitz, Berl. Sitz.-Ber. 1904, 637 anm, 1 14 Φεδίλας, = für echtes 
et, vgl. töro oben 22, 14 : 
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28. Konon in Erythrai geehrt (394) 


[Ἔδοξεν] τῇ βουλῇ καὶ τῶι | [δήμωι Kövava ἀναγράφαι | 
ὁ [Ξϑεργ]έτην ᾿Ερυϑραίων | [χαὶ π]ρόξενον, καὶ προε [δρί]ην 
αὐτῶι ἔναι ἐν ᾿Πρυ  ϑρῆισιν χαὶ ἀτέλειαν  [π|άντων χρημάτων 
nat [ἐσαγωγῆς χαὶ ἐξαγωγῆς | [χ]αὶ πολέμο καὶ εἰρήνης" || 
zo [κα]ὶ ᾿Ερυϑραῖον εἶναι, [ἣν] βούληται" εἶναι δὲ | [ταῦτα καὶ 
αὐτῶι καὶ ἐχ [γόνοι]ς -“ ποήσασϑαι δὲ | [αὐτοῦ εἰκόνα χαλκῆν || 
15 ΠΝ χαὶ στῆσαι | [ὅπο ἂν δόξηι] Kövwvı.... | z2 dsz. 
BO πεν: 


29. Amyntas III von Makedonien und der chalkidische Bund 
(anfang des VI. jahrh.) 


Vorderseite 
Συνϑῆκαι πρὸς ᾿Αμδνταν τὸν Eppeödato. | 
Σονϑῆχαι ᾿Αμύνται τῶι ’Eppröatov | καὶ Χαλκιδεῦσι" συμιμιά-- 
5 χοὺς εἶν | ἀλλήλοισι κατὰ πάντας ἀνϑρώπουϊς] || ἔτεα πεντή- 


28. Erythrai, jetzt verschollen. στοιχηδόν 17---20 bst. Systematische 
silbentrennung (vgl. Wilhelm, Beiträge 171}. — Le Bas-Waddington, 
Asie Mineure III 39. Syll. 65. Michel 500. Hicks 89. Bechtel GDI. 
5686. — Nach dem siege Konons und Pharnabazos’ über die spartanische 
flotte bei Knidos august 394 fielen die meisten griechischen städte an der 
küste Kleinasiens wieder von Sparta ab, vgl. Xenophon Hell. IV 8, ı ®ap- 
νάβαζος καὶ Κόνων, ἐπεὶ ἐνίκησαν τοὺς Λακεδαιμονίους τῇ ναυμαχίᾳ, 
περιπλέοντες κοὶ τὰς νήσους καὶ πρὸς τὰς ee πόλεις τούς 
τε Λαχωνικοὺς ἁρμοστὰς ἐξήλαυνον καὶ παρεμοϑ'οῦντο τὰς πόλεις ὡς 
οὔτε ἀκχροπόλεις ἐντειχίσοιεν ἐάσοιέν τε αὐτονόμους χτὰ. und dazu 
W. Judeich, Kleinasiat. Studien 79f., Ed. Meyer V 239f., Beloch II 
200. Die Erythraier nennt Diodor XIV 84 ausdrücklich, und diese in- 
schrift bezeugt, wie sie — gleich Samos, Ephesos (s. Pausanias VI 3, 16) — 
den befreier ehrten (s. noch H. Gaebler, Erythrä, Diss. Leipzig 1892, 12) 
2 Köywy Kirchner, Prosopogr. Att. 8707 6 das attische ἀτέλειαν 
neben dem ion. προεδρίην, 5. Wackernagel, Ath. Mitt. XVII 1892, 143 
29. Marmortafel aus Olynth, jetzt in der Ambraser sammlung zu Wien. — 
J. Arneth, Beschreibung der zum K. K. Münz- und Antikenkabinette 
gehörigen statuen etc., Wien 1845, 40 no. 246. H.Swoboda, Archäol. 
epigr. Mitteil. aus Österreich VII 1883, τ ff. Syll.77. Michel 5. Hicks 95. 
Bechtel GDI. 5285. — Amyntas III von Makedonien regierte 389—383 
und dann wieder 331—369. Der vertrag mit dem chalkidischen bund 
(über denselben s. zuletzt Swoboda, Staatsaltertümer 212) fällt wahr- 
scheinlich in die frühere regierungszeit, als er durch die von Diodor 
XIV 92, 3; XV 19, 2 erwähnte landesschenkung die hilfe von Olynth 
gegen die drohende Illyrergefahr suchte. Vgl. noch Ed. Meyer V 
z3o1ff., Beloch II 223f. Anders, aber nicht überzeugend Swoboda, der 
Amyntas II als den vertragschliessenden könig fasst und dementsprechend 
die inschrift datiert 1 Über die namen ᾿Αμόντας und ᾿Αρριδαῖος 5. 
©. Hoffmann, Die Makedonen 133ff., wegen e für a in ’Epptö- ibid. 242 
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χοντα. [ἐά]ν τις ἐπ’ ᾿Αμόνταν ἴηι ἐς τ[ὴν χώρην ἐπὶ π]ολέμοι | 
[ἢ] ἐπὶ Χαλ[κιδέας, βοηϑεῖν] Χαλκιδέας] ’Auldvrar καὶ 
᾿Αμόνταν Χαλκιδεῦσιν ---- - - 


N Rückseite 

ἐξαγωγὴ δ᾽ ἔστω χαὶ πίσσης καὶ ξύλων, | [o]iroöopornpiop. 
πάντων, ναυπηγη [σ]ίμων δὲ πλὴν ἐλατίνων, ὅτι ἄμ, μ; τὸ | 
χοινὸν δέηται, τῶι δὲ κοινῶι καὶ τούτων | εἶν ἐξαγωγήν, εἰπόν-- 
τας ᾿Αμώόνται πρὶν ἐξάγειν, τελέοντας τὰ τέλεα τὰ γεγραμιμέν α]. 
|| καὶ τῶν ἄλλων ἐξαγωγὴν δὲ εἶν nat δια (α)γωγὴν τελέουσίν 
τέλεα χαὶ Χαλκιδεῦσι ἐχγ Νακεδονίης χαὶ Μακεδόσιν ἐκ | 
Χαλκιδέων. πρὸς ᾿Αμφιπολίτας, Βοττ[ι]]αίους, ᾿Ακανϑίους, 
Μενδαίους μιὴ ποιεῖ σϑ]αι φιλίην ᾿Αμόνταμ, μνηδὲ Χαλχιδίξας | 
χωρὶ]ς ἑκατέρους, ἀλλὰ μετὰ μιᾶ[ς γνώμης, ἐὰν ἀ]μιφοτέροις 
δοχῆι, κοινῆι | προσϑέσϑαι ἐχείνους. “Ὅρχος συμμ[αχίης᾿ 
φυλάξω τὰ συντεϑε]μένα Χαλχιδ[εδ|}σι, καὶ ἐάν τις ἴηι ἐ- 
π᾿ ᾿ΑἸμύνταν [ἐς | τὴν χώρην ἐπὶ πολέμοι, βοηϑ᾽ήσω ᾿Αμι]ύν- 
[ται --------- 


30. Pausanias und Hagesipolis von Sparta (380) 


[υἱσ]ανίας ἀνέϑηχε. Ἑλλὰς 8° ἀρετὰν ὁμοφωνεῖ. 


ee με πατὴρ ᾿Αγησιπόλει ας δῶι 
a 
[ΚλΊ)έων : ἐπόησε ! Σικυώνιος. 
und Solmsen, Indogerm. Forsch. VII 47 anm. ı1—2 wegen der doppel- 
heit der überschrift s. A. Wilhelm, Neue Beitr. z. griech. Inschriftenkunde 
II (Wien. Sitz.-Ber. 166. 3. 1912) 16. 3. 13. 15 εἶν. Über diesen euboi- 
ischen inf. s. Brugmann-Thumb 413, Wilhelm, Österreich. Jahresh. VIII 
1905, 17. (εἶναι aber oben 23, 3. 5; 24,3.4) 6 π͵ολέμοι vgl. no. 23, 2 
13 εἰπόντας gehört zu τῶι κοινῶι; vgl. Hist. Att. Inschr. 54, 21 
17 &xy. Über diese graphische kontaminationsbildung s. Nachmanson, 
Laute u. Formen der magnet. Inschr. 98f. 181. diese waren also dem 
bunde noch nicht beigetreten, vgl. Swoboda, Staatsaltert. 214 anm. 2 
21 μιᾶ[ς], man beachte die attische form, vg). Thumb, Die griech. Sprache 
im Zeitalter des Hellenismus 236 25. ergänzt von Bechtel 30. Kalk- 
steinbasis aus Delphoi, — Homolle, Bull. Corr. Hell. XXIII 1899, 383. 
A. Wilhelm, Ath. Mitt. XXV 1900, 306 — Beitr. z. griech. Inschriften- 
kunde 138 no. 128. Pomtow, Berl. phil. Wochenschr. 1909, 255. 
Abschliessende, durch ein neugefundenes fragment vervollständigte lesung 
“Bourguet, Bull. Corr. Hell. XXXV 1911, 162 no. 2. Τὰ. VIp. XXI 
no. 1565. Die künstlerinschrift stammt, wie die schrift (interpunktion!) 
zeigt, aus der ersten hälfte des IV. jahrh., das darüber stehende epigramm 
dagegen nach ausweis der bst. aus dem II. jahrh. vor Chr. und ist also 
eine erneuerung des ursprünglichen, wobei auffällig bleibt, dass die alte 
künstlerinschrift auf derselben seite des steins wie dass erneuerte epigramm 
steht. — Hagesipolis ist, wie Wilhelm und Pomtow unabhängig von ein- 
ander sahen, der spartanische könig, der nach absetzung seines vaters 
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31. Vertrag zwischen Maussollos und Phaselis 


I- - - ὅρκους δὲ δόντον τοῖς πρέσβεσι τοῖς Φασηλιτᾶν» Mabo- 


ε σώλίλος χαὶ ᾿Αρτεμισία » ὀμόσ]αντες Δία καὶ “Αλιον καὶ Γᾶν 


σι 


ο 


nal | [ϑεοὺς βασιλείους" ἐμμεν]εῖν τοῖς ὡμολογημένοις ποτὶ | 
[Φασηλίτας ἀδόλως καὶ ἀβ]λαβέως: ὀμόσαντον δὲ χαὶ Φα!- 
[ἰσηλιτᾶν οὕστινας χὰ Μ]αύσσωλος γράφηται χατὰ τα[υ τὰ 
ἐμμενεῖν τοῖς ὡμολογ]ημένοις ἐξαιρῶντες τὸ βασι[λέϊως ὅρκιον. 
ἐχτίνοντον δὲ τὰς χ]αταδίχας Μαύσσωλλος Φασηλί[[ταις καὶ 
Μαυσώλλωι Φασηλ]ιτᾶν εἴ τινες ὀφείλοντι ἐμ, μησὶ | [τρισὶν 
χα ὅτι προγέγρ]α[π͵]ται. τῶν δὲ ἔμπροσϑε συν[[βολαίων 
πρὶν 9 ὁε!. |-olav καταληφϑήμειν, δίκας || [δόμειν Μαύσσωλλον 
Φαση]λίταις καὶ Φασηλίτας Μαυσ[[σώλλωι nad” ὅ κα Φαση- 
λῖτα]ι καὶ Μαύσσωλλος ὁμολογήσωνίτι]. 


32. Mylasa und Maussollos (367/6; 361/0; 355/4) 


"Erer τριηχοστῶι χαὶ ἐνάτωι ᾿Αρταξέρξευς βασιλεύοντος, 
ΜΝαυσσώλλου ἐξαιϑραπεύοντος, ἔδοξε | Μυλασεῦσιν, ἐχχλησίης 


Pausanias 3954 noch minderjährig- könig wurde (Ed. Meyer V 233 ff., 
Beloch II 196) und bis zu seinem frühen tode in Chalkidike 381|0 regierte 
(Ed. Meyer V 305, Beloch II 227 f.). Dass Pausanias in der verbannung noch 
385 lebte, wusste man früher (Ed. Meyer V 295 ff.) ; diese weihung zeigt, dass 
er seinen — imjugendlichen alter verstorbenen — sohn überlebthat 3 Κλέων 
s. Löwy, Inschr. griech. Bildhauer s. 76f. 31. Marmorbruchstück vermutlich 
aus Phaselis, in Adalia gefunden, jetzt in Berlin. — G. Hirschfeld, Monats- 
berichte der Berliner Akad. 1874, 716, danach Bezzenberger GDI. 1269. 
In neuer Herstellung A. Wilhelm, Österreich. Jahreshefte I 1898, 149, 
danach van Gelder GDI. 4259. Wilhelms Text, in dem einige ergänzungen 
nur exemplifikativen wert beanspruchen, drucke ich hier ab. — Der 
vertrag stammt aus der zeit zwischen dem jahre 377/6, in dem Maussollos, 
des Hekatomnos’ sohn, die satrapie Karien übernahm, und 353/2 seinem 
todesjahr 2 [ϑεοὺς βασιλείους) oder [τύχην βασιλέως] Wilhelm 157 
3 ὀμόσοντον, 6 [ἐκτίνοντον] und zu anf. [δόντον]; wegen der imperativ- 
endung vgl. Brugmann-Thumb 393 5 ἐξαιρῶντες, nach gewöhnlichem 
rhod. sprachgebrauch würde man zunächst ἐξαιρέοντες erwarten; zur 
form vgl. Björkegren, De sonis dial. Rhod. 53 9 χαταληφϑήμειν und. 
[δόμιειν]. S. dazu no. 25, 8 82, Gefunden in Mylasa, jetzt im Louvre 


zu Paris. — Froehner, Les inscriptions grecques du mus&e national du 
Louvre 96. Syll. 95. Michel 471 (nach eigener revision und abklatsch). 
Hicks 133. Bechtel GDI. 5753. — Die drei urkunden bezeugen ein- 


mal die wiederholten missglückten versuche der karischen volkspartei, 
den Maussollos (über ihn zu no. 31) zu stürzen, sowie auch die treue 
von Mylasa, auch nachdem Maussollos (367) den sitz von Mylasa nach 
Halikarnassos verlegt hatte. Vgl. über die geschichte von Maussollos 
im allgemeinen sowie auch die ereignisse, auf die diese urkunden bezug 
nehmen, vor allem W. Judeich, Kleinasiatische Studien 226ff., s. auch 
Beloch II z31o0ff, Aus Iasos ist eine ächtungsurkunde bewahrt Syll. 96 
—GDI. 5515, die vermutlich auf denselben vorfall wie die erste der 
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χυρίης Ἰενομένης, nal Emelrbpwoav αἱ τρεῖς φυλαί" ἐπειδὴ 


ἴΑρλισσις Θὐυσσώλλου || ἀποσταλεὶς ὑπὸ Καρῶν πρὸς βασιλέα 
παρεπρέσ βευδεν nal ἐπεβούλευσε Μαυσσώλλωι, ὄντι εὐεργέτηι | 
τῆς πόλεως τῆς Μυλασέων χαὶ αὐτῶι καὶ τῶι πατρὶ | Ἕχα- 
τόμνωι καὶ τοῖς προγόνοις τοῖς τούτων, χἀὶ βασιλεὺς | ἀδικεῖν 
χατογνοὺς ΓΑρλισσιν ἐζημίωσε ϑανάτωι" || πρᾶξαι χαὶ τὴν 
πόλιν τὴν Μυλασέων περὶ τῶν | χτημάτων ἐχείνου χατὰ τοὺς 
γόμους τοὺς πατρίους. | nal πρόσϑετα ποιήσαντες Μαυσσώλλωι, 
ἐπαρὰς | ἐποιήσαντο περὶ τούτων μιήτε προτιϑέναι ἔτι | παρὰ 
ταῦτα, ψ"ηδένα wire ἐπιψηφίζειν" εἰ δέ τις || ταῦτα παραβαίνοι, 
ἐξώλη γίνεσϑαι καὶ αὐτὸν | χαὶ τοὺς ἐχείνου πάντας. | 

"Ετει τετρωχοστῶι nal πέμπτωι ᾿Αρταξέρξευς | βασιλεύοντος, 
Ναυσσώλλου ἐξαιϑραπεύοντος, | ἔδοξε Μυλασεῦσι, ἐχχλησίης 
χυρίης γενομένης, [καὶ ἐπεχύρωσαν αἱ τρεῖς φυλαί τοὺς {{ελ- 
δέμω | παῖδας, παρανομιήσαντας ἐς τὴν εἰχόνα | τὴν “Ἑκατόμνω, 
ἀνδρὸς πολλὰ χαὶ ἀγαϑὰ ποιήσαντος τὴμ πόλιν τὴρυ, Mov- 
λασέων nal λόγωι καὶ ἔργωι, | ἀδικεῖν xal τὰ ἱερὰ ἀναϑή- 
ματα, nal mi πόλιν | καὶ τοὺς edepyerac τῆς πόλεως ἀδικεῖν 
δὲ κατα γνόντες ἐζημίωσαν δημεύσει τῆς οὐσίης, καὶ ἐπώ[λη-]] 
say τὰ χτήματα αὐτῶν δημοσίηι, ἐχτῆσϑαι κυρίως | τοῖς πρια- 
μένοις, καὶ ἐπαρὰς ἐποιήσαντο περὶ τούτων | [μι] τε προτιϑέναι 
wie ἐπιψηφίζειν ymöeva εἰ δέ τις || ταῦτα πα]ραβαίνοι, 
ἐξώλη γίνεσϑαι καὶ αὐτὸν καὶ τοὺς | ἐκείνου π[άν]τας. | 
"Ereı πέμπτωι ᾿Αρταξέρξευς βασιλεύοντος, | Νιαυσσώλλου 
ἐξαιϑραπεύοίντίος, Μανίτα τοῦ | ΠΠαχτύω ἐπιβουλεύσαντος 
Μαυσσώλλωι τῶι “Exraröuvo || ἐν τῶι ἱερῶι τοῦ Διὸς τοῦ 
Λαμβραύνδου, ϑυσίης ἐνιαυ σίης καὶ πανηγύριος ἐούσης, καὶ 
Μαυσσώλλου μὲν  σωϑέντος σὺν τῶι Διί, Μανίτα δὲ αὐτοῦ 
[τ]ὴν δίκην | λαβόντος ἐν χειρῶν νόμωι, ἔγνωσαν Μυλασε[ἴ]ς 
παρη νομνημένου τοῦ ἱεροῦ χαὶ Ναυσσώλλου τοῦ εὐερ|[γέτεω 
ἔρευναν ποιήσασϑαι, εἴ τις χαὶ ἄλλος μιετέ[σ]]χεν ἢ ἐκοι- 
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5 
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γώνησεν τῆς πράξιος " ἐλεγχϑέντος δὲ | nal Θύσσου τοῦ Σύσχω. 


χαὶ χριϑέντος συναδικεῖν | μετὰ Νανίτα, ἔδοξε Μυλασεῦσιν 
χαὶ ἐπεχύρωσαν | αἱ τρεῖς φυλαί: τὰ Νανίτα τοῦ Παχτύω 


urkunden aus Mylasa bezug ‚nimmt (vgl. Judeich a. a. ο. 236 anm. 3) 
ı Artaxerxes II Mnemon 405/4—359/8 2. 18. 33 ἐξαιϑραπεύοντος. 
Zur form s.G. Meyer 339, Ο. Hoffmann, Gr. Dial. III 270, Kretschmer, 
Kuhns Zeitschrift XXX VII 146 anm. ı 32 Artaxerxes III Ochos 
359]8—338/7 35 über Λαβραυνδος, die hauptgottheit der Karer, 
(und die sehr wechselnde schreibung des namens) s. Kretschmer, Ein- 
leitung in die Gesch. d. griech. Spr. 303ff. 5371. ‘da M. auf der stelle 
in dem handgemenge seine strafe erhielt? 41 ἐλεγχϑέντος. Wegen der 
schreibung x vor der aspirata vgl. Crönert, Memoria Graeca Hercul. 88 
anm. 4, s. auch Rahlfs, Berl. Sitz.-Ber. 1912, 1040. 


0. 
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45 nal Θύσσου | τοῦ Σύσχω προστεϑῆναι Μαυσσώλλωι: καὶ τὰ] 


χτήματοι ἐπώλησεν N πόλις δημοσίῃ, ἐπαρὰς | ποιησαμένη; 
τούτων τὰς ὠνὰς τοῖς πριαμένοις | χυρίας εἶναι, mal wite 
προτιϑέναι μήτε ἐπιψηφίζειν | μιηδένα " εἰ δέ τις ταῦτα παρα- 
βαίνοι, ἐξώλη γίνε σϑαι καὶ αὐτὸν nal τοὺς ἐχείνου πάντας. 


33/34. Olympia 365—363 
88. 
Θεὸς τύχα : ΠρόϊξΊ]ενοι ϑεαροδόχοι : Κλέανδρος, | Σωχ[λῆς] : 


5 Πισατᾶν : adroli χα[ὶ γένος  Σεχυώνιοι. || δπὸ [ἑλλα]νοδι- 


σι 


χᾶν : ᾿Αγιάδιας Φίλων] Λυκχομή[δ]εξος, | Βάϑυλ[λος ΙΚλ]εο-- 
[ax]. 


Fareioy | περὶ öpolvotap. 


34. 


35. Proxeniedekret des arkadischen Bundes (362/1) 
Θεός: τύχῃ. | Ἔδοξεν τῆι βουλῆι τῶν | ᾿Αρχάδων : καὶ τοῖς | 
μυρίοις[:] Φύλαρχον || Λυσιχράτους : ᾿Αϑηναῖον | βρόξενον : χαὶ 
εὐεργέτην | εἶναι ᾿Αρχάδων πάντων | αὐτὸν : καὶ γένος. 





33. Bronzeinschrift aus Olympia. — Inschriften von Olympia 36. 
5011. 98. Michel 198. Hicks 115. — Im jahre 365 hatten die Arkader 
sich der Pisatis mit Olympia bemächtigt und den staat der Pisaten neu 
errichtet. Schon 363 schliessen sie aber mit den Eleern wieder frieden, 
wobei der Pisatenstaat sich wieder auflöste. Vgl. Xen. Hell. VII 4, 14. 35 
und dazu Ed. Meyer V 463ff., Beloch II 284f., Weniger, Klio VII 1907, 
ı58f., Niese, Genethliakon Robert 15. In die zwischenzeit fällt die in- 
schrift. Dass sie nicht etwa aus einer älteren periode der Pisatenherrschaft 
sein kann, bezeugt die ionische schrift. Der zeitansatz wird zudem be- 
stätigt durch den namen des einen proxenos, denn unter den im jahre 366 
mit Euphron zusammen gewählten fünf sikyonischen strategen ist auch 
Κλέανδρος (Xen.Hell. VII 1, 45) 4 Σεκοώνιοι, aber 14, 8 und 30, 3 Σικ-. 
Uber den wechsel s. zuletzt Wilamowitz, Hermes XLIV 1909, 475, 
Kretschmer, Glotta III 321 5 ὑπό mit gen. ‘unter der amtsführung’, 5. 
dazu R. Günther, Indogerm. Forsch. XX 161. Dann anakolutisch die 
namen in nom.; über derartige redaktionelle nachlässigkeiten in inschriften 
s. zuletzt A. Wilhelm, Neue Beiträge z. griech. Inschriftenk. II (Wien. 
Sitz.-Ber. 166. 3. 1012) 131. 34. Basisblock aus Olympia. — In- 
schriften von Olympia 260. Blass GDI. 1171. — Die inschrift gehörte 
vermutlich zu der von Pausanias V 24, 4 erwähnten kolossalen Zeus- 
statue. Schrift und sprache weist die inschrift in das IV. jahrh. und 
somit wird sie von Dittenberger auf den frieden von 363 (vgl. zu no. 33) 
bezogen. Über περί veranlassung bezeichnend 5. R. Günther, Indogerm. 
Forsch. XX 139. Über den jungelischen rhotazismus, ὁμονοίοαρ für ὃμιο-- 
νοίας; 5. Thumb, Dial. ı75f. 35. Stele mit relief, Tyche mit dem 
steuerruder darstellend, aus Tegea. — P. Foucart, M&moire sur un decret 
inedit de la ligue arcadienne en l’honneur de l’athenien Phylarchos (Mem. 
pres. par div. sav.& l’acad. d. inscr. VIII 1870). Danach Syll. 106. Michel 193. 


HISTORISCHE GRIECHISCHE INSCHRIFTEN 


δαμιοργοὶ οἵδε ἦσαν. 


[38 


Τεγεᾶται Κυνούριοι 
Φαιδρέας Τιμοχράτης 
᾿Αριστοχράτης Καλλιχλῆς 
Νίχαρχος Λαφάνης 
Ξιενοπείϑης Σάις 
Δαμοκχρατίδας Σάις 

Μαινάλιοι Ὀρχομένιοι 
“ΑἸίας Εὐγείτων 
Εὐγειτονίδας ᾿Αμόντας 
Ξενοφῶν Πάμφιλος 

Λεπρεᾶται Παυσανίας 
Ἱππίας Καλλίας 
Γάδωρος Κλητόριοι 

Μεγαλοπολῖται Τηλίμαχος 
᾿Αρίστων ᾿Αλχμᾶν 
Βλύας Αἰσχύτης 
᾿Αρχέφιος Δαμιάγητος 
᾿Ατρεστίδας Πρόξενος 
Γοργέας Ἡραῆς 
Σμίνϑις ᾿Αλεξιχράτης 
Πλειστίερος Σιμίας 
Νῖχις Θεόπομπος 
Λάαρχος ᾿Αγίας 
Πολυχάρης “Ἱπποσϑένης 


Bechtel GDI. τἰδι. Nach einem ıgıı in Uppsala wiedergefundenen, 
von prof. Einar Löfstedts:r während seiner griechischen reise 1876—77 
gemachten abklatsch des nunmehr unzugänglichen steins neu veröffent- 
licht von F. von Hiller, Ath. Mitt. XXXVI ıgıI, 349 und von Sam 
Wide, Spräkvetenskapliga Sällskapets Förhandlingar I970— 1912 Bil. A. 
(Uppsala 1913). Τὰ V ımı. Die Urkunde fällt selbstredend in die zeit 
zwischen der gründung des arkadischen bundes bald nach der schlacht 
bei Leuktra (über denselben Swoboda, Staatsaltert. 221 ff.) und, da z. 341. 
Mavrıvng genannt sind, dem strafgericht über Mantineia 222 v. Chr. 
(darüber Niese Gesch. d. griech. u. makedon. Staaten II 338) und hat 
sich auch innerhalb dieses zeitraumes die verschiedensten ansätze gefallen 
lassen müssen, Foucart z. b. ging bis zum jahre 224 hinab, im allgemeinen 
s. die übersichten bei Hiller und ‘Wide. Der neugefundene abklatsch 
zeigte, dass die schrift ins IV. jahrh. gehört, und Hiller hat sehr wahr- 
scheinlich gemacht, dass die urkunde in die zeit zwischen der schlacht 
bei Mantineia und dem sommer 361 fällt, also eine unmittelbare folge 
des auf der schlacht erfolgten allgemeinen hellenischen friedens (darüber s. z. 
no. 36) und des besonderen athenisch-peloponnesischen bundes (Hist. Att. 
Inschr. 34) ist ; Phylarchos wird besondere verdienste um die herstellung guter 
attisch-arkadischer beziehungen, vermutlich als gesandter, gehabt haben. 
Die verwendung des attischen dialektes im beschluss selbst wird von Ditten- 
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Μαντινῆς θελφούσιοι 


Φαῖδρος Πολέας 
ἐᾶχος ᾿Αλεξίας 
Εὐδαμίδας ’Eyxtas 
Aatorparos Παυσανίας 
Χαρείδας Λύχιος 


36. Der Satrapenaufstand und die Griechen (362,1) 


== - νοῦ goy-[c τὸ ὅδ. | c. 18 ὁεί. μετ]έχουσιν τῆς κοινῆς 
[Ξἰρήνης, δηλῶσαι δὲ τῶι παρὰ τ]ῶν σατραπῶν ἥκοντι διότι 


οἱ [Ἕλληνες πρ|εσβεύσ]αντες πρὸς ἀλλήλους διαλέλυνται τὰ 


5 x x ΄ [v4 N ς “- c ‚ 
αὑτοὺς πολ]έ]μου τὰς πόλεις ἕχαστοι τὰς αὑτῶν ὡς μεγίστας 


[διάφορα ΤΙΝ χοινὴν εἰρήνην ὅπως ἀπαλλαγέντες τοῦ π[ρὸς 
καὶ εὐδαίμονα]ς ποιῶσιν χαὶ χρήσιμοι μένωσι τοῖς φίλο[ις 


berger als eine besondere ehrenbezeugung von seiten der Arkader be- 
trachtet, 5. indes auch Buck, Classical Philology VIII 1913, 148 4 ein 
grund für Foucarts datierung war, dass er den Φύλαρχος mit dem ge- 
schichtsschreiber desselben namens (Kirchner, Prosopogr. Att. 15040) 
identifizierte 10 die nennung der Tegeaten an erster stelle deutet 
darauf, dass die bundesversammlung in Tegea abgehalten wurde, nicht 
wie sonst in Megalopolis, vgl. Hiller 360 36. Marmorinschrift aus 
Argos. — Nach abschrift von Fourmont Böckh CIG. I ıı18. Pouqueyille, 
Voyage de la Grece 2. ἐξά, vol. V p. 205. Neue herstellung A. Wilhelm, 
Österreich. Jahreshefte III 1900, 145. Gegen ihn Fränkel, Rhein. Mus. 
LVI 1901, 233 und IG. IV p. 87 und 380 no. 556. Gegen Fränkel 
verteidigte Wilhelm, nur in einzelheiten verbessernd, seine lesung Rh. Mus. 
a. a. Ο. 571. Fränkels herstellung, die zeilen von 36 bst. hat, ist wenig 
überzeugend; ich folge Wilhelm (in der regel 46 bst.), s. besonders 
Rh. Mus. 576f. Hicks 120.— Was die zeit der inschrift betrifft, so wurde 
sie von früheren forschern mit verschiedenen ereignissen des IV. jahrh. in 
verbindung gesetzt. Wie indes Wilhelm nachgewiesen hat, ist die κοινὴ 
εἰρήνη (z. 2. 5) der allgemeine hellenische frieden, der nach der schlacht 
bei Mantineia zustande kam, über den Diodor XV 89, ı sagt: οἱ δ᾽ "EAAmves 
— συνϑέμενοι δὲ κοινὴν εἰρήνην καὶ περάτης κατέταττον ἐν τῇ συμ.- 
μαχίᾳ καὶ τοὺς Μεσσηνίους. οἱ δὲ Λακεδαιμόνιοι διὰ τὴν πρὸς τούτους 
ἀχατάλλακτον ἀλλοτριότητα τῶν σπονδῶν οὐ προείλοντο κοινωνεῖν [διὰ 
τοὺς Μεσσηνίους] καὶ μόνοι τῶν “Ἑλλήνων ὁπῆρχον ἔχσπονδοι. Vgl. auch 
Polyb. IV 33, 8f., Plutarch, Agesil. 35 und dazu Beloch II 289. Die 
ganze urkunde enthält eine ablehnende antwort auf eine aulforderung 
der kleinasiatischen satrapen, die zusammen mit dem ägyptischen könig 
Tachos sich gegen den Perserkönig erhoben, sich ihnen anzuschliessen. 
Bekanntlich sind von den Griechen eben nur die Spartaner der koalition 
beigetreten (vgl. Beloch 294). Die sprache (einschliesslich z. 17, vgl. unten) 
ist attisch, wie vermutlich in der regel in derartigen gemeinsamen be- 
schlüssen (s. indes auch Buck, Classical Philology VIII 1913, 158); ver- 
öffentlicht wurde die inschrift in den einzelnen staaten, also auch in 
Argos 1 zu dieser zeile s. Österreich. Jahresh. ı61f., Rh. Mus. 240. 
584 3 διότι nicht ὅτι wird durch rücksicht auf den hiatus, der sonst 
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χαὶ ἰσχυροί" | β]ασιλεῖ δὲ οὐδένα πόλεμον οἴδασιν ὄντα π ἐς 
αὑτούς " ἐὰν οἱ]ν ἡσυχίαν ἔχηι καὶ μὴ συνβάλληι τοὺς - 
ληνας μηδὲ τὴν vllöv] γεγενημένην ἡμῖν εἰρήνην ἐπιχειρῇ. Sta- το 
λύειν τέχνηι μ[ηδἼεμιᾶι μνηδὲ μνηχανῆι, ἕξομεν καὶ ἡμεῖς [εἰρη- 
νικῶς πρὸς βασιλέα " ἐὰν δὲ πολεμῆι πρός τινας τῶν συσπόνδων 
ἡμῖν ἢ πριάγμ]ατά τισι παρέχηι ἐπὶ διαλύσει τῆς εἰρήϊνης 
τῆσδε ὃ ἢ αὐτὸς] ἐναντίον τοῖς “Ἑλλησιν τοῖς τήνδε [τὴν εἰρήνην 
ποήσα! [σιν] ἢ ἄλλος τις τῶν ἐχ τῆς ἐχένου χώρας, ἀμυνοῦμεν τς 
κοινῆι πόάντε]ς ἀξίως τῆς τε νῦν γεγενημένης εἰἰρήνης καὶ 
ὧν πρὸ τοῦ ἐπράξα]μεν. | 


- - τοῖς δικασταῖς τοῖς ἀπὸ τῶν [πόλεων - - | - -- ἰχώρας ἃς 
ἀμφιλλέγοντ[ι - - - || - - -]v ἐπὶ τούτοις διην- - - -- - Ι ---» 
-αντας - - - 


37. Ehrung von Ilion für Menelaos von Pelagon 
(bald nach 360/359) 
Ἰλιεῖς ἔδοσαν Μενελάωι | ᾿Αρραβαίου ᾿Αϑηναίωι, edeplyernı 
γενομένωι αὐτῶν | χαὶ περὶ τὴν ἐλευϑερίαν || [ἀϊνδρὶ ἀγαϑῶι ς 
yevonevar, | [προ]ξενίαν καὶ εὐεργεσίαν. 


38. Androtion aus Athen in Arkesine (3576) 
"Ἔδοξεν τῆι βουλῆι καὶ τῶι δήμωι τῶι | ᾿Αρχεσινέων ἐ[π]ειδὴ 
᾿Ανδροτίων ἀνὴρ | ἀγαϑὸς γέγονε περὶ τὸν δῆμον τὸν ᾿Αρίχεσι- 


durchweg vermieden wird, gewählt worden sein, vgl. Österreich. Jahresh. 
147f., Rh. Mus. 577£. 6 ob μεγίστας καὶ Aptocla]s? Wilhelm, Rh. 
Mus. 579 8 OIAAIZIN Fourmont, οἴδασιν Fränkel Rh. Mus. 242, 
Leonardos bei Wilhelm ibid. 575 12 [ἐνσπόνδων] schrieb Wilhelm 
zuerst, [συσπόνδων] Rh. Mus. nach vorschlag von Leonardos 18 wie 
Pouquevilles zeugnis zeigt, setzt hier eine neue urkunde ein, die, wie die 
dorischen formen bezeugen, nicht gemeinsame angelegenheiten, sondern 
besondere angelegenheiten der Argeier enthielt. Einen verfehlten her- 
stellungsversuch gab Fränkel, 5. dazu Wilhelm, Rh. Mus. 584 37. Ilion. 
— Schliemann, Ilios 711, photographie Atlas Trojanischer Altertümer 
tafel 29. Syll. 103. Michel 523. — Menelaos ist, wie Dittenberger, 
Satura philologica H. Sauppio oblata 43 erwies, der fürst der Lynkesten, 
den die Athener 363/2 zum εὐεργέτης ernannten (Hist. Att. Inschr. 33). 
Wie diese inschrift zeigt (z. 2), hat er später auch att. bürgerrecht er- 
halten (vgl. Kirchner, Prosopogr. Att. 9961). Den Iliern wird er nach 
der von Dittenberger, Syll. beigetretenen vermutung Judeichs, Kleinasiatische 
Studien 279 freiheit erwirkt haben, als er 360/59 als gesandter bei dem 
persischen satrapen Artabazos den frieden mit Charidemos von Oreos 
vermittelte. Die urkunde — die älteste bewahrte aus Ilion — zeigt, dass 
diese stadt schon im IV. jahrh. vor Alexander zeitweise selbständig war 
38. Stele aus Arkesine auf Amorgos, jetzt im museum zu Syra. στοιχηδόν 
29 bst. — Radet, Bull. Corr. Hell. XII 1888, 224 πο. τ. IG. XII 
ὙΠ 5. Syl. 112. Michel 377. Hicks 127. — Wegen der gleichheit 
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5 vewv, nal ἄρξας τῆς πόλεως οὐδένα τῶν πολιτῶν οὐδὲ τῶν 
ξένων τῶν ἀφ]ικνουμένων εἰς τὴν πόλιν ἐλύπησε, χ|αὶ χρήματα 
: δανείσας ἐγ καιρῶι τῆι πἰόλει τόχον οὐδένα λαβὲν ἠϑέλησεν, 

το χίιαὶ τὸν μισϑὸν τοῖς φρουροῖς ἀποροῦ [σ]ηι: τῆι πόλει πα- 
ρἑαυτ προαναλώσας, Elm’ ἐξόδωι τοὐνιαυτ κομισάμενος od|- 
δένα τόχον ἐπράξατο, καὶ τὴμ, πόλιν ἐϊλάττω χρήματα δαπα- 

τὸ γᾶν δώδεχα μναῖς παρὰ τὸν ἐνιαυτὸν ἕχαστον ἐποίησε, καὶ 
τῶν ἁλόντων εἰς τὸς πολεμίους | οἷς περιέτυχεν ἐΪλύ]σατο 
στεφανῶσαι | ᾿Ανδροτίωνα ”Avöpwvos ᾿Αϑηναῖον χρυσῶι στε- 
φάνωι ἀπὸ πεντοαχοσίων δραχμῶν ἀρετῆς χαὶ δικαιοσύνης 

zo καὶ εὐνοίας ἕνεχα τῆς εἰς τὸν δῆμον τὸν ᾿Αρχιεσινέων, καὶ 
ἀναγράφαι πρόξενον rat εὐεργέτην τῆς πόλεως τῆς ᾿Αρχεσινίέων 
καὶ αὐτὸν χαὶ ἐχγόνους καὶ εἶναι | αὐτῶι ἀτέλειαν ἁπάντων" 

25 ἐπεὶ [οὖν || χ]αὶ [rolle συμμάχοις ἔδοξεν 7 dsz. | 8 bst. &]o[as]- 
τως [δέ - - - 





89. Amphipolis von Philipp eingenommen (357) 


"Ἔδοξεν τῶι δήμωι" Φίλωνα καὶ Lrparoxiela φεόγειν ᾿Αμφί- 
5 πολιϊν χαὶ τὴν γῆν τὴν Αμφ|πολιτέων ἀειφυγίζην καὶ αὐτὸς 
χαὶ τὸς | παῖδας, χαὶ Nu πο ἁλίσκωνται, πάσχειν αὐϊτὸς ὦ 

ἢ: ς 


mit dem dekret über Andros Hist. Att. Inschr. 35 wurde diese inschrift 
schon von Radet in die zeit des bundesgenossenkriegs (357—355) gesetzt. 
᾿Ανδροτίων ist der berühmte redner und atthidograph; da er 356/5 rats- 
herr in Athen war, wird sein archontat auf Amorgos in das vorhergehende 
jahr fallen, vgl. dazu und im allgem. über ihn Kirchner, Prosopogr. Att. gız 
4 ἄρξας τῆς πόλεως vgl. Hist. Att. Inschr. 35, 19 (Andros) und 20, 
19 (Skiathos) οἵ. der stein dropoö|THI τῇ: πόλει. Nur steinmetz- 
fehler (auslassung der letzten silbe des partizips und doppelsetzung des 
artikels) oder fernassimilation im satzzusammenhang (Nachmanson, Beitr, 
z. Kenntn. der altgriech. Volkssprache 33ff.)? 15 τῶν ἁλόντων εἰς 
τὸς πολεμίους. Für ἁλίσχκομαι mit εἰς statt des gewöhnlichen ὅπό vgl. 
A. Nikitsky Philologus LXII 1903, 345 24f. so Delamarre. Ditten- 
berger, nicht ohne zweifel: ἁπάντων [ὧν] ἐπει[σάγε] (τ)αι. [τοῖ]ς συμ- 
μάχοις ἔδοξ[εν, εἶναι ᾿Αν]δροτίωνι ᾧσαύτωϊς - --- 89, Stele aus Amphi- 
polis, jetzt im Epigraphischen Museum zu Athen. στοιχηδόν 16 bst. — 
CIG. II 2008. Syll. 113. Michel 324. Hicks 125. Bechtel GDI. 5282. — 
Als Philipp von Makedonien Amphipolis, das er 359 ausgeräumt hatte, 357 
zurücknahm (5. dazu Beloch II 306 f.), wurden die athenisch gesinnten bürger 
verbannt, vgl. Diodor ΚΙ 8, 2 ἐκυρίευσε τῆς πόλεως χαὶ τοὺς μὲν ἀλλο- 
τρίως πρὸς αὐτὸν διακειμένους ἐφυγάδευσε, τοῖς δ᾽ ἄλλοις φιλανϑρώπως 
προσηνέχϑ'η. Zur rechtsgeschichtlichen deutung der urkunde 5. Ἐ. Usteri, 
Achtung und Verbannung, Berlin 1903, 32. 74. 79, und H. Swoboda, 
Zeitschr. ἃ. Savignystiftung, Rom. Abt. XXVI 1905, 150 anm. I. 157 
1 ἔδοξεν τῶι önpwe: also hat die stadt auch nach dem krieg noch 
ihre städtische freiheit behalten, natürlich wird jedoch der vorliegende 
beschluss auf Philipps veranlassung zustande gekommen sein, vgl. die 
Diodorstelle 2 vgl. Demosthenes I 8 εἰ γάρ, 60” Ὥἥχομεν Εὐβοεῦσιν 


2 
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πολεμίος χαὶ || νηποινεὶ τεϑνάναι, | τὰ δὲ χρήματ᾽ αὐτῶν 
δίημόσια εἶναι, τὸ δ᾽ ἐπιδέκατον ἱρὸν τὸ ᾿ΑἸπόλλωνος καὶ τὸ 
Στρυϊμόνος. τὸς δὲ προστάτας ἀναγράψαι αὐϊτὸς ἐ στήλην 
λιϑίνην: | ἢν δέ τις τὸ φήφισμα | ἀναφηφίζει ἢ καταδιέχηται 
τούτος τέχνηι ἢ μιηχανῆι ὁτεωιόίν, τὰ χρήματ᾽ αὑτό δημόσια 
ἔστω καὶ αὐτὸς | φεογέτω ᾿Αμφίπολιν || ἀειφυγίην. 


40. Erythrai und Maussollos (c. 356) 


Ἔδοξεν τῆι βουλ[ῆι, στρατηγῶν] | Ἰνώμη᾽ Μαύσσωλλον 
[]κατ[όμνω] | Μυλασέα, ἐπεὶ ἀνὴρ ἀγαϑὸς [ἐγένετο περὶ 
τὴν πόλιν τὴν Ἐρυ ψιϑραίων, εἶναι εὀεργέτην τῆς | πόλεως χαὶ 
πρόξενον καὶ πολίτην, καὶ ἔσπλουν καὶ ἔχπλουν | καὶ πολέ- 
wo καὶ εἰρήνης ἀσυλε[ὶ] | χα[}] ἀσπονδεὶ καὶ ἀτέλειαν xaft || 
π]ροεδρίην, ταῦτα δὲ εἶναι αὐὀϊ τῶ]. χαὶ ἐχγόνοις. στῆσαι δὲ 
α[ ὀϊτὸ χ]αὶ εἰκόνα χαλκῆν ἐν τῆι Allyopnlı καὶ ᾿Αρτεμισίης 


Des καὶ παρῆσαν ᾿Αμφιπολιτῶν Ἱέραξ nat Στρατοκλῆς 
πὶ τουτὶ τὸ βῆμα, κελεύοντες ἥμᾶς πλεῖν nal παραλαμβάνειν τὴν 
πόλιν, τὴν αὐτὴν παρειχόμεϑ᾽ ἡμεῖς ὅπὲρ ἡμῶν αὐτῶν προϑυμίαν, 
ἥνπερ ὑπὲρ τῆς Εὐβοέων σωτηρίας, εἴχετ᾽ ἂν ᾿Αμφίπολιν τότε καὶ 
πάντων τῶν μετὰ ταῦτ᾽ Ay Mr ἀπηλλαγμένοι πραγμάτων 3. φεόγειν, 
24 φεογέτω, εὐεργέτην no. 40, 5, ταῦτα 40, IO etc. 5. G. Meyer 189 
vgl. auch oben no. 6, 1 19 ἀναψηφίζει vgl. zu no. 23, 2. S. indes 
auch O, Hoffmann, Gr. Dial, III 442 40. Tafel aus Erythrai. 
στοιχηδόν 23—25 bst. — Der rechte grössere, jetzt verschollene teil 
Le Bas- Waddington, Asie Mineure III 40. Syll. 107. Michel 501. 
Hicks 134. Bechtel GDI. 5687. Linkes eckstück dazu, die ergänzungen 
der früheren grösstenteils bestätigend, gefunden 1907 von P. Jacobsthal, 
veröffentlicht von U. von Wilamowitz-Moellendorff, Nordionische Steine 
(Abhandl. d. Berliner Akad. 1909) 27 no. 6. — Der anlass zu der 
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ehrung ist (z. 3f.) so allgemein ausgedrückt, dass man für die spezielleren _ 


gründe auf vermutungen angewiesen ist. Mit Dittenberger wird die in- 
schrift in die zeit des bundesgenossenkriegs zu setzen sein. H. Gaebler, 
Erythrä, Diss. Leipzig 1892, 13 vermutet wohl richtig, dass während 
Athens krieg gegen Chios auch das benachbarte Erythrai bedroht ge- 
wesen war und von Maussollos unterstützung zugesagt oder wirklich er- 
halten habe 1 τῆι βουλ[ι καὶ τῶι | δήμωι, ΜΊαύσσ-- wurde bisher 
ergänzt; das neugefundene linke eckstück gab die richtige lesung. Dass 
Erythrai um 356 eine oligarchische verfassung hatte, die selbst die er- 
teilung des bürgerrechts dem rate überliess, daran glaubt Wilamowitz so 
schwer, dass er eher annimmt, dass unten die sanktion durch das volk folgte. 
Mir scheint mit J. Keil, Österreich. Jahresh. XIII 1910, Beibl. 26f. und 
Swoboda, Staatsaltert. 166 anm. 5 nicht unwahrscheinlich, dass nach der 
beendigung des bundesgenossenkriegs wie in Chios (Demostb. XV τ 
und dazu Judeich, Kleinasiat. Stud. 292) auch in Erythrai eine oligar- 


chische umwälzung stattgefunden habe, mag sich auch die oligarchie nicht 


lange haben behaupten können, falls es nämlich, wie Keil glaubt, die 
wieder zur macht gelangten demokraten waren, welche den bund mit 
Hermias von Atarneus unten no. 47 abschlossen. Vgl. übrigens auch 
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τό einöva | [λιϑίνην ἐν τῶι ᾿Αϑηναίωι, καὶ || [steplavasaı Μαύσ- 

swAAoy μὲν | [Ex δαρ]εικῶν πεντήχοντα, ln δὲ ἐχ 
᾿τριήχοντα δαρε[ιϊκῶν. γράφ]αι δὲ ταῦτα ἐ στήληϊν καὶ στῆσαι 
ἐς τὸ ᾿Αϑήναιον, || [ἐπιμεληϑῆ]ναι [δὲ τοὺς ἐξεταστάς]. 


2 


ο 


41—43. Dritter Heiliger Krieg 


41. Beiträge zum Kriege (355—351) 

[Τοιῖ χρείματα συνεβ[άλονϑο ἐν τὸν πόλεμον, | τὸν] ἐπό[λέμιον] 

οιωτοὶ περὶ τῶ ἱαρῶ τῶ ἐμ, Βελφοῖς | π]ὸτ τὼς ἀσεβίοντας 
τὸ ἱαρὸϊν τῶ ᾿Απόλλωνος τῶ | Π]ουϑίω. | 
᾿Αριστίωνος ἄρχοντος" ᾿Αλυζῆοι |c. το ὅδ, | π]ρισγξες: Χά- 
pob Δάδωνος : ᾽Αριστο-[ς. 7 δε."  ᾿Αναχτοριξες τριάχοντα 
μνᾶς ξ πρι[σγξες..... .11 Φόρμω : ”Apxoc, Τερξος. | 
Βυζάντιοι χρουσίω Λαμφακανῶῷ στ[ατεῖρας] || ὀγδοέκοντα πέτ- 
ταρας. : ἀργυρίω ᾿Ατἰτικῶ δραχμὰς δεχαέξ. σύνεδροι 
Βυζαντίων [εἴνιξαν] | τὸ χρυσίον Κερκίνος Ἐϊἱροτίμω, ’Ay- 
[e. 7 ds2.) Δηλοπτίχω, Διωνύσιος Εἱραίωνος. | 
ıs ᾿Αϑανόδωρος ξ Διωνυσίω ξ Τενέ[διος] || πρόξενος ξ Βοιωτῶν 

χειλίας : δραχμάς]. | 

Νιχολάω ἄρχοντος. ᾿Αλυ[ζῆοι] | ἄλλας τριάκοντα μνᾶς 


σι 


I 
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N | πρισγεῖες ᾿Αλυζαίων Beol..... | ᾿ΑἸλεξάνδρου, 
Δίων Πολυλ[άου]. | 
oben no. 23, 2; 25, I. — Zu ende von z. I ist auch πρυτάνεων] statt 


stpammy@&y]möglich 2 über Maussollos s.oben zuno.31 13 über Artemisia, 
die schwester und gattin des Maussollos, s. Judeich, Kleinasiat. Studien 248 
10 statt στῆσα]: haben Bechtel, Michel u. a. deivalı 20 ........ INAI 
die abschrift 41. Thebai. — Τα. VII 2418. Syll. 120. Michel 617. 
Hicks 135. Meister GDI. 705. — Die inschrift stammt aus der zeit des 
heiligen krieges (356/5—347/6). Die genauen jahre der drei archonten 
᾿Αριστίων 2. 5, Νικόλαος z. 16, [ΑἸγεισίνικος z. 20 lassen sich zwar 
nicht festlegen; da aber die Thebaner im jahre 351 genötigt waren, sich 
beim Perserkönig hilfe zu holen (Diodor XVI 40), werden die kriegs- 
beiträge der griechischen verbündeten damals aufgehört haben (vgl. dazu 
noch F. Cauer bei Pauly-Wissowa III 6541) Sprachlich ist die in- 
schrift interessant wegen der übergangsperiode von der älteren boiotischen 
orthographie zur jüngeren, wie sie in Boiotien mit der annahme des 
ionischen alphabets herrschte. So z. Ὁ. wird ὃ, das in no. 20 immer noch 
mit e ausgedrückt wurde, hier teils noch in alter weise: πρισγξες z. 6, 
ὀγδοέκοντα z. τὸ geschrieben, teils aber auch schon mit εἰ: πρισγεῖες 
z. 18, στατεῖρας z. 21; neben ἄργυρίω z. 10 usw. stehen schon χρουσίω 
z. 9. usw.; für das detail vgl. den sprachlichen index und im allgem. 
vgl. Thumb, Dial. 220ff. og Byzanz war mit Athen verbündet bis zum 
bundesgenossenkrieg (357—5), ging später mit Theben einen bund ein, 
der von Demosthenes IX 34 erwähnt wird 12 Kepxivoc, zu diesem 
namen vgl. Bechtel, Einstämm. Personennamen (Götting. Abhandl. 
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[ΑἸγεισινίκω ἄρχοντος: Βυσζάντιοι [συνεβάϊλ]ονϑο ἄλλως 
πεντακατίως στατεῖρα[ς χρυ σ]ίως Λαμψαχανὼς ἐν τὸν πόλε- 
μον, τὸν δ[πὲρ τῶ | ἱ]αρῶ τῶ ἐμ. Βελφοῖς ἐπολέμιον Βοιωτί οἵ] "] 
obvsöpot εἴνιξαν Σῶσις Καρατίχου || [Π]αρμενίσχος Πυράμου. 


42/43. Geldbusse der Phoker 


42. (343/2) 
Ἐπὶ τούτων ἀπήνεγκαν οἱ Φωχιεῖς] | πυλαίας ἠρινᾶς | τάλαντα 
τριάκοντα... | 
Δευτέρα χαταβολὰ τῶν ἱερῶν ee - ἐπὶ Κλέωνος &pyov- 
τὸς [ἐν Δελφοῖς, πρυτανευόντων  ᾿χετίμου, ἩἩραχλείδα, ᾿Αντα- 
γόρα, | ᾿Αρίστωνος, Φιλίνου, Χοιρίκου, [[ϊ᾿Ανηρίτου, Σωδά- 


1898) 33 anm. 4 20 Βυσζάντιοι mit gemination des s-lautes, vgl. 
Brugmann-Thumb 150 und die belegsammlung bei G. Meyer 303 22 und 
[2] τόν der einzige sichere beleg in den boiotischen inschriften, wo der artikel 
als relativ verwendet wird, vgl. Sadee, De Boeot. titul. dial. (Diss. Hal. 
XVI) 243 und im allgemeinen Ed. Herrmann, Griech. Forschungen I 
225 ff. 24 εἴνιξαν --- ἤνειξαν, vgl. dazu Schulze, Gött. Gel. Anz. 1897, 
895 anm. 2, Brugmann-Thumb 322 42/43. Nach ihrer niederwerfung 
im jahre 346 wurden die Phoker durch beschluss des amphiktyonenrats 
in Delphoi auf das härteste bestraft, u. a. wurden sie dazu verurteilt, die 
geraubten tempelschätze durch jährliche zahlungen von 60 talenten zu 
ersetzen, vgl. Diodor X VI 60, 2 ἔχειν δὲ Φωκεῖς τὴν χώραν καὶ φέρειν 
κατ᾽ ἐνιαυτὸν τῷ ϑεῷ φόρον τάλαντα ἑξήχοντα, μέχρις ἂν ἐκτείσωσι τὰ 
ἀπογραφέντα χρήματα κατὰ τὴν ἱεροσυλίαν und über den gesamtbetrag 
der zu erlegenden summe (mehr als IO000 talenten) ibid. 56, 6. Wäh- 
rend fünf jahre, von 343 bis 339, sind auch bei jeder herbstpylaia und 
jeder frühlingspylaia in Delphoi 30 talente bezahlt worden, wie be- 
wahrte urkunden in Elatea (IG.IX.ı 110—ı12) und Delphoi (Bull. Corr. 
Hell. XXI 1897, 321ff.) bezeugen. Vom jahre 338 ab ist der amphik- 
tyonenrat gleichzeitig mit der anerkennung des durch könig Philipp wieder 
hergestellten phokischen bundes (vgl. darüber zuletzt G. Glotz, Bull. Corr. 
Hell. XXXIII 1909, 533 ff.) auf eine herabsetzung zu 10 tal. jährlich 
eingegangen, vgl. in der delphischen rechnung aus diesem jahre Bull. Corr. 
Hell. XXI 337 (=492) z. 26 ἑνδεκάτην καταφ[ο]Ἱρὰν οἱ Duxleis ἀπήῆ- 
veyroy] | τάλαντα δέκα und ähnlich für das jahr 331 Bull. Corr. Hell. 
XXIV 1900, 463 no. I z. 69f. Schon im jahre 327 wurde den Phokern 
die zahlung gänzlich erlassen, die urkunde aus diesem jahre IG. IX ı 
115 (mit Bourguets bemerkungen Bull. Corr. Hell. XXIII 1899, 368) 
bucht die letzte zahlung. Vgl. hierzu zusammenfassend E. Bourguet, 
L’administration financiere du sanctuaire pythique au IV® siöcle avant 
J.-C. (Bibliothöque des Ecoles frangaises d’Athenes et de Rome, fasc. 
95) 37ff. Von den inschriftlich erhaltenen rechnungen drucke ich je 
eine aus Delphoi und Elatea ab 42. Drei fragmente einer marmortafel 
aus Delphoi, mit schrift in zwei kol.; στοιχηδόν. — Bourguet, Bull. 
Corr. Hell. XXI 1897, 321ff. Baunack GDI. 2504. Ich drucke nur 
kol.I z. 12—36 ab. Kol.Iz. 1--Ἴὦ verzeichnet die erste zahlung (ende), 
ΚΟ]. II z. 1—ı16 die vierte (anfang verloren), z. 17—29 die fünfte 
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μοὺ "| ἱερομναμονεόντων τῶνδε" | Θεσσαλῶν Κοττύφου, Κολο- 
σίμμου" | τῶμ παρὰ Φιλίππου Εὐρυλόχου, | Κλεάνδρου" 
:5 Δελφῶν Δάμωνος, || Ννασιδάμου: Δωριέων ἐγ Νατροϊπόλιος 
Νίκωνος, ᾿Αργείου Δεινο[μέ]ϊνεος.: Ἰώνων Τιμώνδα, Μνησι- 
λόχου | ᾿Αϑηναίου: Περραιβῶν Δολόπων | Φαίχου, ᾿Ασάνδρου " 
30 [Β]οιωτῶν || Δαιτάδα, Ὀλυμπίωνος. Λοχρῶν | Πλειστέας, 
εομνάστου " ᾿Αχαιῶν | “Αγασιχράτου, Πυϑοδώρου " | ΝΙαγνή- 
τῶν Φιλοναύτα, ᾿Επικρατίδα " | Αἰνιάνων ᾿Αγελάου, Κλεο- 
35 μένεος" || Μαλιέων ᾿Αντιμάχου Ἡρακχλειώτα, | Δημοχράτους 
Λαμμκέος. 
48. (3421). 
Θεός. Κατεβάλοντο Φωχεῖς τὰ χρήματα ἐν Δελφοὺς Au | 
ἄρχοντος [Νιχ]α[σι]βούλου [1τ]0[Ὁ] Αἰσχ[ρ|ίωνος Νεδεωνίου, 
5 βρυτα[νευόντ]ων Δελφῶν Ταραντίνου, ᾿Α[γα [ϑ[]ὁλλου], Θυμ{έα], 
Θ[έων]ος, ᾿Ετυμώνδα. [μάρτυρες Φωχέων ᾿Αγήσιππος, | "Aleı- 
τὸ μν]αστίδης, [Π]λειστέας, Κλιεόνβροτος, Δελφῶν τ σώ [ας 
c. 7 bst.] τραπεζίτας. 


12—ı5 sind mit Bourguet (5. 333£.) als rubrik anzusehen, nicht mit 
Baunack am ende jeder post zu setzen. Auffällig bleibt dabei immer- 
hin, zumal z. 21 τῶνδε steht, dass τούτων sich auf das folgende bezieht. 
Vorstufe der xoryn? (Vgl. indes auch Brugmann-Thumb 487.) Zu be- 
achten sind ja auch die nichtdialektischen endungen im gen. der s- 
stämme -ov, -οὺς Ζ. 32. 36, die sonst nicht so früh auftreten. Vgl. μιᾶς 
in no. 29, 2I. Was Μνησιλόχου | ᾿Αϑ'ηναΐου z. 27 betrifft, so hat der 
Athener sein nicht nur im namen (vgl. zu no. 27), sondern auch im 
ethnikon behalten dürfen. Wo aber der hieromnemon aus Lamia z. 36 
sein Ἢ her hat, ist nicht mit bestimmtheit zu sagen; vielleicht war die 
familie eingewandert oder liegt sonst eine persönliche beziehung (z. b. 
proxenieverhältnis) vor 16 Κλέων, archont 343/2, 5. Pomtow bei Pauly- 
Wissowa IV 2695, Bourguet, L’adm. fin. 0 21 über diese die älteste 
hieromnemonliste, die wir besitzen, s. Hiller von Gärtringen bei Pauly- 
Wissowa IV 2565, Pomtow ib. 2681f., Bourguet, L’adm. fin. 144 ff. 
23 man beachte, dass Philipp nicht βασιλεύς genannt wird. Er hat 
nämlich — so wenig wie die alten tyrannen, z. b. Gelon oben no. 13, 
Hieron no. 16 — nie den königstitel geführt, auch sein sohn zu anfang 
seiner regierung nicht, vgl. darüber Wilamowitz, Berl. Sitz.-Ber. 
1901, 1275f., A. Wilhelm, Attische Urkunden I. (Wien. Sitz.-Ber. 165. 
6. ıgıI) 42 31 Πλειστέας gen. zu einem nom. auf -a, 5. dazu Solmsen, 
Rhein. Mus. LIX 1904, 494 mit nachtrag Beitr. z. griech. Wort- 
forschung 98 48. Oberer teil einer steintafel aus Elatea. — IG.IX ı 
110. Syll. 141 mit nachtr. s. 642. Michel 592. Hicks 141. — Es ist 
dies die älteste der in Elatea bewahrten zahlungsurkunden; sie gehört, 
wie Bourguet, Bull. Corr. Hell. XXVI 1902, ıgff. erwiesen hat, ins 
jahr 342/1, das jahr des delphischen archonten Chairolas; ob sie die 
herbst- oder frühlingszahlung, also ob die dritte oder vierte bucht, lässt 
sich nicht sagen 4 über β für π vgl. G. Meyer 273 5f. ’Alya]|- 
ϑιόλλου], Θυμ[έα], ΘΙέων7ος ergänzt von Bourguet. Das prytanenkolleg 
hatte 8 mitglieder, von denen hier nur 5 genannt sind. Über ähnliche 
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44—46. Das bosporanische Reich im IV. jahrh. 
44. 


Δήμαρχος Σχύϑεω  ἀνέϑηχεν ᾿Αφροδίτ[ηι] | Odpavin: "Ana- ᾿ 


τοῦρο [᾿μεδεούσηι, || ἄρχοντος | Λεύκωνος Βοσπόρ[ο] | καὶ θεο- 
δοσίης. 
45. 

Στρατοχλῆς ὑπὲρ πατρὸς τοῦ ἑαυτοῦ | Δεινοστράτο, ἱερησαμένου 
᾿Απόλλωνι Ἰητρῶι, | ἀνέϑηκεν, Λεύχωνος ἄρχοντος Boozöpo | 
χαὶ Θεοδοσίης καὶ βασιλεύοντος Σινδῶν, || Τορετέων, Δανδαρίων, 
Ψησσῶν. 

3 46. 
Κασσαλία Πόσιος ἀνέϑηχε ᾿Αφροδίτηι | Οὐρανίηι, ἄρχοντος 
Παιρισάδεος | [Β]οσπόρου καὶ Θευδοσίης | [χ]αὶ βασιλεύοντος 
Σινδῶν, Μαϊτῶν, | [θ]ατέων, Δόσχων. 


47. Erythrai und Hermias von Atarneus (bald vor 342/341) 
----2av δὲ ᾿ρυϑραῖοι ἐκτιϑῶνταί τι ἐς] τὴν χώραν τὴ[ν 
Ἑ]ρμίου χ[[αἱ τῶν ἑτ]αίρων πολέμου ἕνεχεν, εἶναι ἀτελ]έα 


unregelmässigkeiten 5. zuletzt Bourguet, L’adm. fin. 48f. 8. der erste 
name von Dittenberger — nicht ohne zweifel — ergänzt. Wenn er -δ(α)ς 
schreibt, Ἢ für A als steinmetzfehler betrachtend, so scheint mir ein fall 
wie Anpoxpdtoug no. 42, 36 eine gewisse vorsicht nahezulegen. &eı- als 
namenselement ist selten und scheint auf Mittelgriechenland beschränkt zu 
sein, vgl. G. Neumann, De nomin. Boeotorum propriis, Diss. Königsberg 
1908, 12. 44-46. Für die geschichte des bosporanischen reichs ver- 
weise ich auf Latyschev, Inscr. Pont. Eux. II p. IXff., Beloch II ı81ff., 
Brandis bei Pauly-Wissowa III 757ff. Die könige des IV. jahrh. waren 
Leukon I und seine söhne Spartokos und Pairisades; sie regierten (vol. 
Dittenbergers anm. zu dem att. dekret für Sp. und Pair. Τα. II v ıogb 
—=Syll. 129), Leukon 387—347, die beiden söhne zusammen 347—342, 
nach dem tode des bruders Pairisades allein 342—309. Aus den bei 
Latyschev gesammelten urkunden, wo diese könige genannt sind, seien 
hier als proben drei ausgewählt, von denen no. 44älter als no. 45 ist, daLeukon 
in no. 44 nur archont von Bosporos und Theodosia genannt ist, noch nicht 
könig der barbarenstämme 44. Schaft einer doppelherme, gefunden auf 
der halbinsel Taman im gebiet des alten Phanagoreia, jetzt im museum 
zu Pantikapaion (Kertsch). — Inscr. Pont. Eux. II 343. Syll.ı27. Bechtel 
GDI. 5645 3 über Aphrodite Apaturos 5. Tomaschek und Dümmler bei 
Pauly-Wissowa I 2681. 2746 45. Marmorbasis, angeblich aus Theodosia, 
nach Latyschey vermutlich aus Pantikapaion (oder Phanagoreia) jetzt in St. 


5 


8: 


5 


Petersburg. — Inscr. Pont. Eux.II 6. Syll. 128. Bechtel GDI 5557 41. ἀϊε ° 


bosporanischen herrscher nennen sich ihren untertanen gegenüber in der 
älteren zeit archonten, erst im III. jahrh. könig (vgl. zu no. 42, 23), den ab- 
hängigen barbaren gegenüber aber vom anfang an könige 46. Marmorbasis 
aus Taman, jetzt in St. Petersburg. — Inscr. Pont. Eux. II 347. Bechtel 
GDI. 5650 47. Erythrai, jetzt im British Museum. στοιχηδόν 27 bst. — 
Boeckh, Kleine Schriften VI 2o2ff. Syll. 122. Michel 12. Hicks 138 
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πάντα. χαὶ τὰ &x τούτ[ω]ν | [γενόμιεν]α, πλὴν ὅσ᾽ ἄν τις ἀπο- 
5 δῶται" || [τῶν δὲ en τελείτω πεντηχ[ οστήν. ἐ]πειδὰν 
. δὲ εἰρήνη γένηται, | [ἀπάγεσ]ϑαι ἐν τριήκοντα ἡμέραις: | [ἐὰν 
δὲ um ἀπάγηται, τελείτω τὰ τέλ[[η. ἐκχτίϑ]εσϑαι δὲ ἐπα- 
το γείλαντας ὃ [τκαίως.] εἶναι δὲ καὶ en χαὶ tollis ἑταί]ροις 
ἐάν τι βούλωνται ἐχτ[(ϑεσϑα]ι χατὰ ταὐτά. ὀμόσαι δὲ ’Epu|- 
[ϑραίου]ς “Eppiar χαὶ τοῖς ἑταίροις" ὁ δὲ ὅρ]χος ἔστω ὅδε- 
τ Βοηϑήσω Ἕρμιί [αἱ καὶ τ]οῖς ἑταίροις καὶ κατὰ γῆν | [καὶ κατ]ὰ 
ϑάλασσοαν παντὶ σϑένει χ[ατὰ τὸ δυνατόν, καὶ τὰ ἄλλα 
ἐπιτελ[ ὦ χατὰ τ]ὰ ὡμολογημένα. ἐπιμέλεσί[ϑαι δὲ τοὺ]ς 
20 στρατηγούς, ὁρχῶσαι Öle ἀγγέλους ἐϊλϑόντας παρ᾽ ᾿Ε[ρ]μίου 
χ [αἱ τῶν ἑταίρ]ων μετὰ τῶν στρατηγῶ[ν τῶν ἐν ᾿Ερυϑρ]αῖς 
ἱεροῖς τελείοι[[ς, τὰ δὲ ἱερὰ πα]ρέχειν τὴν πόλιν. ὁμι[ οίως 
25 δὲ χαὶ “Βρ]μίαν καὶ τοὺς ἑταίρους ὀμόσαι ὃ]: ἀγγέλων 
βοηϑήσειν | [’Epvdpators χ]αὶ κατὰ γῆν καὶ κατὰ | [ϑάλασσαν 
παν]τὶ σϑένει κατὰ τὸ δυνατόν, καὶ τὰ] ἄλλα ἐπιτελεῖν χατὰ | 
ο3 [τὰ ὡμολογημένα " ὀμνύναι δὲ ϑεοὺς || [τοὺς ὁρχίου]ς. γράφαι 
δὲ ταῦτα ἐ στήλην λιϑίνη]ν καὶ στῆσαι ᾿Εἰρυϑραίους μὲν 
ἐς τὸ] ἱερὸν τῆς ᾿Αϑηναίης, Ἕ[ρμίαν δὲ ἐς τὸ] ἱερὸν τοῦ 
᾿Αταρνέως. 


48. Beschluss des Bundes der Ionier (II. hälfte des IV. jahrh.) 


Ἐπὶ πρυτάνεως ’Aybvropos ἔδοιίξεν Ἰώνων τῇ βουλῇ τῶν 
Asßeötloy ἀξιόντων ἀναγράπφαι εἰς στήϊλην τέλεσι τοῖς ἐ᾿ ω]υτῶν 


nach vergleichung des originals. Bechtel GDI. 5689. — Der schrift nach 
ist diese inschrift jünger als no. 40 (s. zuletzt Wilamowitz, Nordion. 
Steine 28f.). Sie fällt indes vor 3421, in welchem jahr Hermias von 
dem persischen feldherrn Mentor gefangen genommen und dann hin- 
gerichtet wurde. (Zur datierung vgl. A. Körte Rh. Mus. LX 1905, 
3goff., U. Kahrstedt, Forsch. z. Gesch. des ausgehenden fünften und 
des vierten Jahrh. ıoff.) Erythrais bund mit dem perserfeindlich gesinnten 
dynasten zeigt, dass die Erythraier auch nach dem bundesgenossenkrieg 
ihre selbständigkeit gegen Persien zu bewahren suchten. Vgl. hierzu noch 
H. Gaebler, Erythrä, Diss. Leipzig 1892, 13, Judeich, Kleinasiat. Stud. 
219, 7. Keil Österreich. Jahresh. XIII τ910 Beibl. 27. Über Hermias, 
den freund des Aristoteles, s. noch Wilamowitz, Aristot. u. Athen I 334, 
II 403 3 ende: der stein τούτον 9. 11 und [1] für ἐχτίϑεσθϑαι in 
diesem gebrauch vgl. Plutarch Alkib. 29 und dreydnrar GDI. 5041, 21 
(Hierapytna) 21 vgl. im athenischen psephisma über Chalkis Hist. Att. 
Inschr. 9, 17. 37 μετὰ τὸν hopxoröv 48. Tsanghli bei Priene. Gefunden 
1673, jetzt verschollen und trotz eifrigem suchen nicht wiedergefunden 
(s. Wiegand-Schrader, Priene 24). — Wheler, Journey through Greece 1682, 
268. CIG. II 2909. Michel 484. Bechtel GDI. 5588. Hiller, Inschriften 
von Priene 139. — Der ionische bund um das Panionion wurde um 700 
gestiftet (56, Wilamowitz, Berl. Sitz.-Ber. 1906, 38ff.), von Alexander 
erneuert, wobei Priene die vormacht des bundesheiligtums, des Panionions 
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καὶ || στῆσαι εἰς Πανώνιον περὶ | τῆς δίκης τῆς γενομένης 
\ > ς [4 - x = ΄ x > [74 

περὶ | τῆς ἱερατείης τοῦ Διὸς τοῦ [Β]ουλήιου καὶ τῆς "Hfpjnls] 

δοῦ[ν]αι | αὐτοῖς χατάπερ [χαὶ alöroi ἀξιοῦσι]. || 

’Ert Χίου πρυτανε[ύο]ντος Asßelöioıs χατα - - - 


49. Der molossische Bund (343—331) 
᾿Αγαϑᾶι τύχαι. Βασ[ι]λεύοντος ᾿Αλεξάνδρου: ἐπὶ προ- 
σἰτάτα Μολοσσῶν || ᾿Αριστομά[χο]υ "Oplparos, γραμματίιστᾶ 
δὲ Μενεδάϊμου ὔμφαλος, ἔδω (μ)καν ἰσοπολιτείαν Μολοσσῶν 
τὸ κοινὸν Σιμίαι ᾿ΑΙπολλωνιάται κατοικοῦντι ἐν Θεϊπτίνωι αὐτῶι 
χα [Ὁ] γενεᾶι καὶ γέν[[Ξι ἐλ} γενεᾶς. 


50. Argos als Schiedsrichter zwischen Kimolos und Melos 
(bald nach 338) 


Θεός. | "Exrpıve ὁ δᾶμος ὃ τῶν | ᾿Αργείων κατὰ τὸ δόχηϊμα 
τοῦ συνεδρίου τῶν || “Ἑλλάνων, ὁμολογησάντων Ναλίων καὶ 


wurde, das wohl, wie der fundort dieser inschrift zeigt, bei Tsanghli zu 
suchen ist 1 vor 334/3 datiert Priene nach πρότανις, von da ab nach 
στεφανηφόρος. Dadurch gewinnen wir aber (vgl. Hiller a. a. o. s. 205 
no. 471) keine datierung dieses beschlusses, denn wie Xtog z. IO prytan von 
Lebedos ist, so ist es auch denkbar, dass die Lebedier dem beschlusse 
der Ionier, der erst mit ἔδοξε anfing, als datierung ihren prytanen vor- 
gesetzt hatten, vgl. unten no. 53. Die sprache der urkunde verhütet 
indes, zu tief in das IV. jahrh. hinunterzugehen 3 ἀξιθντων die ab- 
schrift. ὁ für unechtes οὐ oder abschreibfehler? — ἀναγράπψαι gemination 
des verschlusslautes, vgl. Nachmanson, Magnet. Inschr. s.79 $ 36 anm. ı 
4 ἑουτῶν die abschrift. ἑἕωυτ- etc. Herodot und in Milet GDI. 5495, 44. 
O. Hoffmann, Gr. Dial. III 436. 447 verteidigt ἑουτῶν, s. auch Brugmann- 
Thumb 79 5 Πανώνιον abschriftfehler oder übergang von ı in z (und 
nichtschreiben) vgl. Brugmann- Thumb 64f. und L. Radermacher, 
Das Epigramm des Didius (Wiener Sitz.-Ber. 170. 9. 1912) 281. 
8 MovX-; HKHE; δουνίαι die abschrift 10 rporaveßlvros die ab- 
schrift. Allerdings wäre auch die deutung πρυτανέ[ζο]ντος denkbar, 
vgl. Hoffmann a. a. o. 534 49. Bronzetafel aus Dodona. — Gomperz, 
Archäol.-epigr. Mitteil. aus Österreich V 881, 121. Fick GDI. 
1334. Michel 315. — Über den molossischen bund (χοινὸν τῶν 
Μολοσσῶν) und den diesen später ablösenden epeirotischen bund (συμμαχία 
τῶν ’Areıpwräy) sowie über die geschichte von Epeiros im allgemeinen 
s. zuletzt Swoboda, Staatsaltert. 308 mit literaturnachw. Aus den bei 
Fick gesammelten Molosserdekreten wähle ich hier eins der beiden 
ältesten (das andere GDI. 1335) als probe aus 2 Alexander I 343—331 
5 und 8 Dass Omphalier, d. h. Chaonier hier erscheinen, zumal als 
beamte der Molotter, zeigt, dass Chaonien zur zeit Alexandros’ I unter- 
worfen war, vgl. Swoboda 309 mit anm. 5, 3211 mit anm. ı. In ”Op- 
φαλος wird mit Nilsson, Stud. z. Gesch. d. alten Epeiros (Lunds Uni- 
versitets Arsskrift 1909) 16 ungewöhnlicherweise ein konsonantstamm 
auf X anzuerkennen sein 121. Über die stellung in fremden städten 
ansässiger fremden vgl. im allgemeinen H. Francotte, Mus&e Belege VII 
1903, 384ff. 50. Stele aus Kimolos, jetzt in Smyrna. — IG. XII m 


Το 


15 
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Κιμωλίων Eumevev, | du κα δικάσσαιεν τοὶ ᾿ ᾿Αργεῖοι περὶ τᾶν || 
το nn Κιμωλίων ἦμεν Πολύαιγαν, ° τήιρειαν, ἄρον 
το ἐδίίχασσαν γιχῆν Κιμωλ[ί[ο]υς. ἀρήτευς Λέων || [β]ωλ[ἄ]ς 
σευτέρας " [Ποσιδάϊον ypolpleds βωλᾶς. Πέριλλος πεδιόν. 


51/52. Alexander und Priene (334) 


51. 


a ᾿Αλέξανδρος | ἀνέϑηχε τὸν ναὸν | ᾿Αϑηναίηι Πο- 
ιάδι. 


1259. Syll. 428. Michel 14. Hicks ı5o. Prellwitz GDI. 3277. — Über 
die zeit des schiedsspruches ist gestritten worden. Mit Sonne, De arbitris 
externis, Diss. Göttingen 1888, 34 no. LIV, Beloch II 573 anm. 2, 
Kaerst Rh. Mus. LII 1897, 526 anm. ı u. a. wird indes unter τοῦ 
συνεδρίου τῶν | Ἑλλάνων z. 4 die von Philipp im jahre 338 eingesetzte 
allgemeine bundesversammlung in Korinth, die auch sonst als bundes- 
gerichtshof fungiert hat (vgl. unten no. 53, 14 und Aischines III 161. 
254), zu verstehen sein. Damit ist ein fester terminus post quem für 
die urkunde gewonnen 3 δόκημα —= δόγμα ist anderswo nicht belegt, 
wird speziell argivisch sein; es findet sich, wie mir W. Vollgraff 
gütigst mitgeteilt hat, in noch drei von ihm in Argos gefundenen ur- 
kunden 10 für die lage der inseln vgl. die karte IG. XII m p. 197 
14 ἀρήτευς — “führte den vorsitz’ aus älterem &Fphreve. Die belege 
sammelt aus den argolischen inschriften Fränkei, Berl. Sitz.-Ber. 1898, 
637; 5. auch Vollgraff, Bull. Corr. Hell. XXXIV 1910, 349. 354 15 die 
βωλὰ σευτέρα ist der rat des zweiten halbjahres. Über mehrzahl der 
βουλαί 5. Wilhelm, Beitr. z. griech. Inschriftenkunde 119, Österreich. 
Jahresh. XII 1909, 135. Zu σευτέρας mit o für ὃ unter einfluss des 
vorhergehenden ς vgl. Solmsen, Kuhns Zeitschr. XLII 216 anm. 2 
17 πεδιόν --- μετεών *beisitzer’; Ὁ für Ὁ muss hier wie in Ποσιδάον 15. 
ein rest der alten orthographie sein. Wegen πεδά für μετά 5. Brug- 
mann-Thumb 510, t für e ibid. 77. Wenn daneben ϑεοί z. 1 steht, so 
ist das wohl xo:vn-einfluss. Vgl. auch die schwankung zwischen älterem 
βωλᾶς z.15. I6 und sonstigem οὐ in τοῦ συνεδρίου Ζ. 4, Κιμωλ[ίο]ος z. 13 
51. Die südliche ante der vorhalle sowie die angrenzenden teile der 
vorhallenwand des tempels der Athena Polias in Priene (über den tempel 5. 
Wiegand-Schrader, Priene 81ff.) waren fast ganz mit den wichtigsten 
staatsurkunden Prienes bedeckt, von denen die meisten jetzt im British 
Museum sind. Zu oberst auf der vorderseite der ante stand die weih- 
inschrift, zuerst veröffentlicht von Chandler, Ionian antiquities I 1769, 15. 
Inscr. Brit. Mus. 399. Syll. 158. Hicks 156. Bechtel GDI. 5583. Hiller, Inschr. 
von Priene 156. — Auf dem marsch vom Granikos (mai 334) nach 
Milet weilte Alexander einige zeit in Ephesos, wo das Artemision, von 
Herostratos 356 niedergebrannt, jetzt neuerbaut und beinahe fertig war. 
Strabon erzählt XIV ı, 22 ᾿Αλέξανδρον δὴ τοῖς "Epestors ὑποσχέσϑαι 
τὰ γεγονότα καὶ τὰ μέλλοντα ἀναλώματα, ἐφ᾽ ᾧ τε τὴν ἐπιγραφὴν αὐτὸν 
ἔχειν, τοὺς δὲ μὴ ἐϑελῆσαι...- ... ὡς οὗ πρέποι ϑεῷ ϑεοῖς ἀναϑήματα 
χατασχευάζειν. Die Priener dagegen, weniger reich als die stolzen Ephesier, 
nahmen an; die weihung fällt nach Hiller sicherlich nicht lange nach 
der schlacht am Granikos, vielleicht noch vor die eroberung von Milet 
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52. 

Βασιλέως ᾿Αἰλεξάνδ]ρου. : 

Τῶν ἐν Ναυλόχωι [χατοικούν]των ὅσοι μέν εἰσι [Π|ριηνεῖ!ς, 
αἰ[ὑτοἸνό]μους εἶναι κα[ὶ ἐλευϑΊέρους, || ἔχζοντ]ας τήν τίε γῆν 
κ]αὶ τὰς οἰχίϊας τὰς ἐν [τῆι π]όλει πά[σα]ς καὶ τὴγ χώραν" 
ὅ[σο]ι [δὲ μὴ] Πριηνε[ῖς, οἶκε] ν | ἐν κώμαις], αἷς ἂν δέων- 
ται αὐτοί] | τὸ δὲ .... χαὶ Mopolwoöccav? || χ]αὶ {{-|τ6 δῖ: 
17 bst.| χώραν | [η]νώσχω ἐμὴν εἶναι, τοὺς δὲ χαϊτοιχοῦντας 
ν ταῖς χώμαις ταύταις φέρειν τοὺς φόρους. τῆς | δὲ συν- 


τάξεως ἀφίημι np Πριηϊνέωμ, πόλιν, καὶ τὴμ, φρου[ρὰ]ν Elp- 








[7 ds2. etJoayeılv... | ---] Sta... | 7 ds OMMIATNO τὰς δί- 
χας [.. | --- χρί]νει ὑμᾶς | --- δικαστήριον | ---- δ᾽ ἣ- 
näls..] | ---- ὑμᾶς... 


53. Alexander an das Volk von Chios 
[Ἐπ]ὶ Δεισιϑέο[υ] πρυτάνεος παρὰ βασιλέως ᾿Αλ[εξάνδρ]ου 
Χίων τῶι] | δή μ]ωι" 


2 ναός: κοινή -ἴοιτη 5. Dienstbach, De tit. Prien. sonis, Diss. Marburg 
1910, 12 3 ᾿Αϑιηναίηι 5. Dienstbach 13 52. Auf der ante unter 
no. 51 stand diese inschrift, von der 7 fragmente bewahrt sind, 5 jetzt 
.im British Museum, eins in Priene belassen und jetzt verschollen, eins, 
später gefunden, jetzt in Berlin. — Inscr. Brit. Mus. 400. OGI. 1. 
Hicks ı55. Hiller, Inschr. von Priene 1. — Erlass Alexanders, durch 
den er den prienischen einwohnern von Naulochon, dem alten hafen 
Prienes, vorrechte gegenüber den nichtbürgern und weiter der stadt 
Priene, wie anderen griechischen städten Kleinasiens (vgl. Beloch III ı 
14), steuerfreiheit zusichertt 6 ἐν [τῆι π]όλει = Priene, nicht Naulochon 
9 die ergänzung bezweifelt Dienstbach a. a. o. 95 το ΠΓ ein 
ortsname auf 1ε- oder IIp- Ε 11 also sogen. χώρα βασιλικῇ. Dazu 
und zum folgenden vgl. Rostowzew, Studien zur Geschichte des 
römischen Kolonates (Archiv f. Papyrusforsch. Beiheft I) 243. 246 
15 τὴμ φρου[ρὰ]ν die burg von Priene, die TmAwvsi«, mehrfach 
in den inschriften der stadt erwähnt ı6 zu anf. ΦΠ Hicks, ®PI oder 
©FI Fredrich bei Hiller. ‘Beides unwahrscheinlich; am nächsten liegt 
&ot[mpe’” Hiller ı17£f. scheint nur so viel klar, dass Alexander ein un- 
parteiisches gericht zur entscheidung der prozesse in Priene bestellt 
53. Steintafel aus Chios. — G. Zolotas ᾿Αϑιηνᾶ V 1893, 7ff. und XX 
1908, 125 ἢ. Syll. 150. Michel 33. Hicks 158. Bechtel GDI. 5655. 
S. auch Köhler, Berl. Sitz..Ber. 1898, ı24f. — Arrian I ı8, 2 erzählt 
über Alexander: καὶ τὰς μὲν ὀλιγαρχίας πανταχοῦ χαταλύειν ἐχέλευσεν, 
δημοκρατίας δὲ [τε] ἐγκαϑιστάναι χαὶ καὶ τοὺς νόμους τοὺς σφῶν ἑκά- 
στοις ἀποδοῦναι, χαὶ τοὺς φόρους ἀνεῖναι, ὅσους τοῖς βαρβάροις 
ἀπέφερον. Ein zeugnis davon gibt diese urkunde. Chios, wo wie 
in Erythrai (s. zu no. 40, I) und sonst die aristokraten und die 
demokraten lange und oft in der herrschaft gewechselt hatten, war 
im frühling 433. mit jener hilfe an die Perser gekommen (5. z. 1off. und 


“ 
° 


vgl. Diodor XVII 29, 2; Arrian II ı, 1), aber schon im folgenden 


jahre von den demokraten den Makedonen unter dem admiral Hoegelochos 
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Τοὺς φυγάδας τοὺς ἐχ Χίου ἱχατιέναι πάντας, πολίτεομιαι "δὲ 
[εἶναι ἐν Χίωι δῆμον. αἱρεϑῆναι δὲ γομογράφους, οἵτινες 
5: γράϊφουσι καὶ διορϑώσουσι τοὺς νόμους, ὅπως μηδὲν ἐναντίον 
Ne τῇ δημοχρατίαι μνηδὲ τῆι τῶν φυγάδων χαϑόδωι: τὰ δὲ 
διϊορϑωϑέντα ἢ γραφέντα ἐπαναφέρεσϑαι πρὸς ᾿Αλέξανδρον. | 
παρέχειν δὲ Χίους τριήρεις εἴχοσι πεπληρωμένας τοῖς αὐϊτῶν 
τὸ τέλεσιν, ταότας δὲ πλεῖν μέχρι ἂν καὶ τὸ ἄλλο ναοτι[[χὸν τὸ 
τῶν “Ἑλλήνων ned” ἡμῶν συμπλῇ. τῶν δὲ προδόντων | τοῖς 
βαρβάροις τὴν πόλιν ὅσοι μὲν ἂν προεξέλϑωσιν, φεόγειν | 
αὐτοὺς ἐξ ἁπασῶν τῶν πόλεων τῶν τῆς εἰρήνης κοινωνου[σῶν 
χαὶ εἶναι ἀγωγίμους κατὰ τὸ δόγμα τὸ τῶν “Ἑλλήνων ὅσο[ι] | 
δ᾽ ἂν ἐγχαταλειφϑῶσιν, ἐπανάγεσϑαι καὶ χρίνεσϑαι ἐν τῶι 
ıs τῶν “ΕΔ|]λ]ήνων συνεδρίωι. ἐὰν δέ τι ἀντιλέγηται τοῖς χα- 
τεληλυ [ϑ]όσιν χαὶ τοῖς ἐν τῆι πόλει, χρίνεσϑαι περὶ τοῦτο 
αὐτοὺς πα [ρ] naiv. μέχρι ἂν διαλλαγῶσι Χῖοι, φυλαχὴν 
εἶναι παρ᾽ αὐτοῖς mallp’] ᾿Αλε[ξ]άνδρου τοῦ βασιλέως, ὅση 
ἂν ἱκανὴ ἦι' τρέφειν δὲ | ταότην Χίους. 


54. Orchomenische Ritter im Heere Alexanders (320) 


[Tei ἱππότη το]ὶ ἐν τὰν ᾿Ασία[ν] στ[ρατευσάμιενοι βασιλξο]ς 
᾿Αλεξάνδρω στραταγίοντος |[c. zo ὀε4].]-οδωρίω «ξιλαρχίοντος, 


ausgeliefert worden (Arrian III 2, 3ff.). Der brief ordnet die verfassung 
der Chier und ihr verhältnis zum korinthischen bund, in den die 
griechischen gemeinden Kleinasiens aufgenommen wurden (vgl. zuletzt 
A. Wilhelm, Attische Urkunden I. Wien. Sitz.-Ber. 165. 6. 1911, Igf., 
s. zur inschrift auch ebenda 5. 40, 42£.). Wahrscheinlich war das reskript 
nicht ein besonderes schreiben an Chios, sondern, wie u. a. Köhler 125 
anm. betont, an den makedonischen admiral zu weiterer ausführung ge- 
richtet. Der erlass wird sicherlich wie no. 52 in attischer, bzw. helle- 
nistischer sprache abgefasst worden sein (vgl. dazu zuletzt O. Hoffmann 
Die Makedonen 171.), die ionische färbung der orthographie (πολίτεομα 
z. 3, αὐτῶν z. 8) wie die umsetzung in indirekte rede (als gegensatz vgl. 
no. 52) von den chiischen behörden herrühren, die auch die überschrift 
zugefügt haben werden (vgl. zu no. 48, ı) 10 wegen der ungewöhn- 
lichen kontraktion (-πλῇ < -πλέῃ) vgl. Meisterhans-Schwyzer Gramm. d. 
att. inschr. 176 anm. 1464, Kühner-Blass II 138, 3 13 der älteste 
inschriftliche beleg für ἀγώγιμος. Zu dieser stelle und im allgemeinen 
über die ächtung s. zuletzt Swoboda Zeitschr. d. Savignystiftung, Rom, 
Abt.XXVI 1905, 149ff. 14 ἐγκαταλειφϑῶσιν gegensatz zu προεξέλϑωσιν 
Ζ. 11. Vielleicht ist aber mit Zolotas, dem Dittenberger obwohl nicht ohne 
zweifel folgt, die lesung ἐγκαταλ[ ἡ φϑ'ῶσιν vorzuziehen, vgl. Arrian III 
2, 4 ἁλῶναι δὲ αὐτόϑι (auf Chios) καὶ Φαρνάβαζον ἐγκαταληφϑέντα 


15 συνέδριον vgl. zu no. 50 16 περὶ τούτο (mit o für unechtes οὐ) 
Dittenberger, Bechtel u. a. 17 μέχρι ἂν διαλλαγῶσι Χῖοι χτλ. 
werden von Ηδρείοομοβ zugefügt sein 54. Orchomenos. — IG. 


VII 3206. Michel 1112. Hicks 163. Meister GDI. 470. — Der erste 
herausgeber, Foucart, Bull. Corr. Hell. III 1879, 452 erkannte, dass der 
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Au Σωτέρι ἀν[έϑιαν. Πρό]!ππει Θιογιτόνιος, Μνασίδικος 
᾿Αϑανοδ[ώριος], | Δαμοσϑένες Πουρρίνιος, Θιόδοτος Ilo-[....., 
. .]|-oyitov Διωνύσιος, Δορχείδας a Πολο]ύξενος 
Ξενοτίμιος, ᾿Αντιγενίδας Σιμού[λιος], | Καλλικρῶν ἘΟΡ Ο 
τιος, Ἤχμων Ἠχμόνιος, Σ[μ] μίας Φαούλλιος, Θοίνων ᾿διμο- 
yırövios, Διόδωρος Τελεσάρχιος, Καφισόδωρος ᾿Αρξίλλιος, 
᾿Απολλόϊδωρος Τελέσταο, Θιόπομπος Ὀλυμπίχιος, Θιοδείξίλας 
Ννασιχλεῖος, Καλλισϑένες Mevavöptos, | «αναξίων Lawvöao, | 
Πανχλὲς Δωρόϑειος, Εὐρυβωτάδας Τάλλιος, || Ἕρμάιος Νι- 
χιῆος, ᾿Αργιλίας Λαονίχιος. 


55. Priene und Athen (kurz vor 3265) 


ἐν AAO. [πὸ = -ν᾿ ἔδοξε τῆι βουλῆι καὶ] | τῶι δήμωι" 
τῆι ᾿Αϑηνᾶι τῆι Πολιάδι nad” [ἑκάστην] | πεντετηρίδα τοῖς 
Παναϑηναίοις τοῖς μεγάλοις | πομπὴν καὶ πανοπλίαν εἰς 
᾿Αϑήνας ἀποστέλλε[ιν] || μνημεῖον τῆς ἐξ ἀρχῆς συγγενείας 
χαὶ φιλίας | ἡμῖν ὑπαρχούσης πρὸς αὐτούς: εἶναι δὲ ᾿Αϑη- 
[ναίοις] | ἅπασι καϑάπερ καὶ πρότερον ὑπῆρχεν αὐτοῖς [χαὶ] | 
πολιτείαν ἐμ, Πριήνηι χαὶ ἰσοτέλ[ε]ιαν καὶ προεδ[ρίαν) | ἐν 
τοῖς ἀγῶσι, καὶ εἰσχηρύσσεσϑ[αι] αὐτοὺς χκαϑά[περ] || τοὺς 
εὐεργέτας: αἱρεῖσϑαι δὲ τὸν δῆμον ϑεωρο[ὺς] | δύο τοὺς 
τὰς ἀπαρχὰς Anlolilsovras καὶ τ]ὰ ἱερὰ | ποιήσοντας τῆι 


᾿Αλέξανδρος z. 2 Alexander der Grosse war. Gegen ende des jahres 
332 sandte er aus Ekbatana die thessalischen ritter und die übrigen 
bundestruppen nach hause, vgl: ausser der kurzen erwähnung im Marmor 
Parium Τα. XII v 444, 106—=B6 in Jacobys ausgabe noch Arrian III 
19, 5 ἐλϑὼν δὲ ἐς ᾿Εχβάτανα ᾿Αλέξανδρος τοὺς μὲν Θετταλοὺς ἱππέας 
χαὶ τοὺς ἄλλους ξυμμάχους ἀποπέμπει ὀπίσω ἐπὶ ϑάλασσαν, τόν τε 
μισϑὸν ἀποδοὺς αὐτοῖς ἐντελῆ τὸν ξυντεταγμένον καὶ δισχίλια πα- 
ρ᾽αὗτοῦ τάλαντα ἐπιδούς χτλ., vgl. auch Diodor XVII 74, 3 und 
dazu auch U. Köhler Berl. Sitz.-Ber. 1898, ız31f. Dass Thespienser 
zu den truppen gehörten, bezeugt das epigramm Anth. Pal. VI 344, 
und auch Orchomenier, wie diese weihung zeigt, die nach Foucart 
vermutlich bald nach der rückkehr errichtet wurde 3 Πρόϊππει, wegen 
des nomin. vgl. no. 20 kol. II, 4 ὅδ. Priene, jetzt in Berlin. Vier 
zusammenpassende stücke einer oben und unten unvollständigen stele. — 
Hiller, Inschriften von Priene 5. — Mit Athen war Priene durch alte 
bande verknüpft, vgl. Hillers einleitung p. X. Vielleicht hat dann Athen 
an der neugründung der stadt um die mitte des IV. jahrh. teilgenommen. 
In der darauf folgenden zeit hat man dann, wie dieser beschluss (und 
Priene no. 6) zeigt, die bande fester geknüpft (vgl. Hiller p. XIII£.). 
Zu anfang fehlen mehrere zeilen (des präskripts) ı vermutlich - μ]α[χ]7ο[ς 
το τις (vater) εἶπεν 2 [ἑκάστην] durch reste der bst. gesichert 
4 πανοπλίαν ausser den von Hiller z. st. gesammelten zeugnissen vgl. 
noch Hist. Att. Inschr. 10, 11 7 vgl. denath. beschluss IG II v 281b, 7 
(nicht älter als das ende des IV. jahrh.) ἐπειδὴ καὶ οἱ πα[τέρες} — 
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᾿Αϑηνᾶι τῆι Πολιάδι χα[ϑ᾽ ἑχάστην] | πεντετηρίδα, τοὺς δὲ 
νῦν αἱρεϑέντας με[τὰ τῶν] ἱερῶν καὶ τὸ φήφισμα φέρειν καὶ 


ἀποδοῦναι τῆι] || βουλῆι καὶ τῶι δήμωι τῶι ᾿Αϑηναίων, ἵνα 


εἰδῶσ[ι τὴν] | τῶν Πριηνέων εἰς τὸν δῆμιοον τὸν τῶν ᾿Αϑηναίί- 
ων} | εὔνοιαν: ἐπα] γγεῖλαι δὲ τῶι δήμωι τῶι ᾿Αϑηναίίων) | 
καὶ ὑπὲρ Διφίλου τοῦ ἐς Σάμωι στρατηγοῦ, ὅτι] | ἐστὶν 
εὔνουὶς περὶ τὸν δῆμον τὸν Πριηνέων χαὶ [ἐπιμελεῖται 
χαϑὼϊς προσῆχόν ἐστιν τῶν ἐξ ἀρχῆ[ς συγγενῶν καὶ συμ.- 
μάχων] γεγενημένων παρὰ πάντα τὸν | χρόνον, ὅπως καὶ εἰς 
τ]ὸν ἄλλον χρόνον τοῖς [6 dst. | 30 ὁε.} προ... 


56. Beiträge zum Peloponnesischen Kriege (428—421) 


a Vorderseite 
[--- ἔδον ()) τοῖς Λαϊ]χεδαιμιονίο[ις -|---- ακα]τίος δαριχός. 
Ἔχε[μμ]α λ[όϊχοίς | ἔδοχε τοῖς] Λακεδαιμονίοις πο τὸν [πόλε!- 
μὸν ἀργυρίο ἐνν]έα μνᾶς χαὶ δέκα στατέρας. || [ἔδοχε τοῖς 
Λακ]εδαιμιονίοις Λυ[χ]είδα Βυιὸς | ----- ς ὌὍὌλε..ος [-- τοῖς 
Λαϊκχεδαιμιονίοις] πὸτ τὸν πόλεμον τριερε... ξ μ.- [{- - ἀργυρί]ο μνᾶς 
δός χαὶ τριάκοντα. [ἔδον τοῖς | Λαχεδαιμιονίοι]ϊς τὸν Χίον τοὶ 
φίλοι πὸτ τὸν || [πόλεμιον ...... 1 στατέρας Αἰγιναίος. [ἔδον 


3 

Αϑ'ηναίοις δεδώκ] σιν πολιτέαν ἐμ. Πρυῆνει. 14 φέρειν καὶ ἀποδοῦν[ζαι:; 
man beachte den unterschied der tempora: der präsentische inf. als aus- 
druck der die haupthandlung begleitenden und ausführenden neben- 
handlung, vgl. H. Jacobsthal, Indogerm. Forsch. XXI Beiheft 36f. 
Sehr passend vergleichtt A. Wilhelm, Wien. Stud. XXIX 1907, 2 
φέρεν Ic τὸν κέραμον τὸν χυτρικόν, ἀποδόναι δὲ Ναυσίαι ἢ Θρασυκχλῇι 
ἢ ϑυϊῶι in dem altattischen brief Österreich. Jahresh. VII 1904, 95 
18 „[Ar]ptXov eher als [Σω]φίλου. In der att. inschr. kurz vor 326/5 
Ια. IH ıı 808a 140 könnte nach Kirchner ergänzt werden: [στρατη γῶι 
εἰς Σάμον [Arpiiw]ı Αἰξωνεῖ. - - τ-- Dann würde die zeit der prienischen 
urkunde ebenfalls kurz vor 326/5 fallen“ Hiller. ἐς Σάμωι vgl. oben 
no. 18,41 56. Während des druckes erscheint der lakonisch-messenische 
band des Berliner Corpus. Er bringt als no. ı in verbesserter und ver- 
vollständigter lesung die bedeutsame urkunde, die ich nachträglich noch 
hinzufüge. — Marmorstele aus Sparta. IG. V I ı. Meister GDI. 4413. 
S. auch Kirchhoff Stud. ı49ff., M. Fränkel, Rh. Mus. LVII 1902, 
534ff. — Die Urkunde verzeichnet beiträge, die die Lakedaimonier von 
anderen Staaten und von einzelnen πὸτ τὸν πόλεμον erhielten. Dass 
dieser krieg der peloponnesische ist, darüber ist man einig. Da die 
Melier genannt sind (6 1. 14) und ihre insel bekanntlich von 416 bis 
nach Aigospotamoi in Athens händen war (Ed. Meyer IV 494. V 8), 
wird die urkunde, wie schon Kirchhoff betonte, vor ersteres jahr fallen. 
Für die frühere Epoche des krieges spricht auch, dass unter den spendern 
τῶν Χίον τοὶ φίλοι (a 9), nicht οἱ Χῖοι sind, also war die gemeinde 
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τοὶ | 9 ds2. τοῖῖς Λακεδαιμονίοις πὸτ τὸν [mölkepov μιεδίμνος] 
τ[ε]τρακινχ[ε]λίος καὶ ἄλλος | [μεδίμνος τετρ]ακινχελίος al 
ἀσταφίδος | [---- τάλ]αντα. || [----] μ[υ]ιὸς [ἔ]δ[ οἹκς τί οἷς 
Λακχεδαιμο]νίοις ---] πολλὰ χαὶ δαριχὸς ὀχτακχατίίος | --- 
χαὶ ἀργ]ορίο τρ[[]α τάλαντα. | ---- 2ö[o]v πὸτ τὸν πόλεμον | 
[ἀργυρίο τάλαντον, τριάκοντα μνᾶς [καὶ || ---- τ]ρισχελίος 
μεδίμνος καὶ [ἄλλος | μεδίμνος - - κοντα καὶ ἀρ[Ὑ]υρί[ο] «εξέ- 
ἴχοντα | μνᾶς. ἔδον τ]οὶ Ἐφέσιοι τοῖς Λακεδαιμ[οϊνίοις πὸτ 
τὸ]ν πόλεμον χελίος δαρ[ικός]. 


ὁ Rückseite 
ἔδον τοὶ ΜΝάϊλιοι τοῖς | Λακεδαιμονίοις || ἀργυρίο | .“[{{κατι᾿ 
μνᾶς. | ἔδοχς Μόϊλοβρος τοῖς | Λακεδαιμοίνίοις τάλαν]τ[ ον] 
ἀργυρίο. | ἔδον τοὶ [Μάλιοι || τοῖς [[Λ]ακχεδαι [μ]ονίο[ις |.....]λ - - 





der Chier noch nicht von Athen nach Sparta abgefallen, was 413/12 geschah 
(Thuk. VIII 38, 3; Ed. Meyer IV 562f.). Als obere grenze setzt Kolbe 
das jahr 428, wo die Lakedaimonier die ion. städte zum abfall zu bewegen an- 
fingen (Ed. Meyer IV 343). Schwierigkeit macht indessen die erwähnung 
der Ephesier (a 22), die erst 413/12 von Athen abfielen (Ed.Meyer IV 
563) «6 Ὀλέϊνι]ος oder Ὀλέ[ρι]ος Wilamowitz, Wilhelm ὁ 8 wenn 
richtig gelesen (Wilamowitz Mö[Aov] | Aoxpös, weil ein spartaner kaum 
solche reichtümer besitzen konnte), wird der MöAoßpos mit dem Thuk. 
IV 8, 9 genannten vater des spartanischen befehlshabers bei Pylos 
identisch sein. 
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Blosse ziffern bezeichnen die nummern der inschriften mit deren zeilen. 





I. SACHLICHES' 


Abu-Simbel, söldnerinschriften 1 
Agyptische könige: 
Psammatichos I (664—617) 


ΤΆ, 1; τί 
Psammatichos II (594--- 89) 
: I anm. 
Aiakes von Samos 6, ı 


Aigineten in Naukratis ansässig 


25, 218. 
Amphipolis von Philipp ein- 
genommen (357) 39 
Androtion aus Athen in Ar- 
kesine geehrt (357/6) 38 
Argos als schiedsrichter 50 


Arkadisch-elischer krieg 365 
— 363 33; 34 

Arkesine auf Amorgos 8 

Artemision, schlacht bei (480) 


11 anm. 
Athen und Priene 55 
Athen und Sigeion 3 anm. 


Athen, die vierhundert 22 anm. 


Bildhauer: 
Bion aus Milet Dan 
Diopeithes aus Athen 11,1 


Haisopos aus Athen (?) 3b, Io 


Kleon aus Sikyon 303 
Paionios aus Mende 200 
Bosporanisches reich 44— 40 


Könige: 
Leukon I (387—347) 44, 6; 45, 3 
Spartokos (347—342)44—46anm. 
Pairisades (347—309) 46, 2 
Bunde: 
Amyntas III von Makedonien 
und der chalkidische bund 29 
Arkadischer bund 35 





Byzanz mit Athen, dann mit 


Theben 41, 9 anm. 
Chalkidischer bund 29 
Eleer und Herajer 4 
Epeirotischer bund 49 anm. 


Erythrai und Hermias von 
Atarneus | a7 
Ionischer bund 48 
Korinthischer bund 
50 anm.; 53 anm. 


Molossischer bund 49 
Phokischer bund 42/43 δῆτα: 
Rhodischer bund 25 anm; 


Bundesgenossenkrieg (357—355) 
38 anm.; 40 anm. 


Chares von Teichiussa 9 
Charidemos von Oreos 27 anm; 
Chios: : 

Athens krieg gegen 40 anm. 

Brief Alexanders 53 

Kyrbis 2 
Delatorenprämie 2a, 6 anm. 
Delion, schlacht bei. (424) 20 anm. 
Delos befreit (402) 27 
Delphoi: ἷ 

Älteste hieromnemonliste 

(343/2) 12, 20 
Prytanenkolleg '43, 5 anm. 
Weihungen : 


1; 13; 14, 21 δῃτη.; 30 


Epeirotischer könig Alexander I 
343-531 49, 2 
Ephesos, abfall von Athen " 
413/12 ; 56a, 22 
Tempel 5 anm.; 5I anm. 


Nachmanson, Historische Griechische Inschriften. 4 


50 INDEX 


Eretria, ehrendekrete ZI 24 
Schlacht bei (411) 23 anm. 
Erneuerung von inschriften 

10; 15; 30, I—2 

Erythraj, ehrendekrete 28; 40 

Verfassungswechsel 40 anm. 
Euboia, abfall von Athen (411) 

23 anm. 

Gela 7 

Granikos, schlacht bei 51 anm. 


Halikarnassos, gesetz (vor 443) 18 
Hauptstadt des Maussollos 
(367) , 32 anm. 
Heiliger krieg (356/5—347/6), 
» beiträge dazu 


Busse der Phoker 42; 43 
Helladios, erzpriester von 

Megara 15, 2 
Hermias von Atarneus 47 
Herodotos 18 anm. 


Himera, schlacht bei (479) 13 
Histiaios von Milet 8 


Iasos, ächtungsurkunde 32 anm. 
Ilion, ehreninschrift 37 
Iohannes-Apokalypse, formu- 
lierung der sendschreiben Io anm. 
Ionischer einfluss auf athe- 
nische institutionen 2 anm. 


Kimolos, schiedsspruch für 50 
Knidos, seeschlacht bei (394) 28anm. 
Konon in Erythrai geehrt (394) 28 
Korinther, bei Salamis gefallen 

(480) 12 
Korinth, weihgeschenk nach der 

schlacht bei Tanagra (457) 17 
Kroisos von Lydien, gabe an 


Ephesos 5 
Kymai, schlacht bei (474) 16 
Kyrbis 2 


Lygdamis II von Halikarnassos 18, 3 
Lykien am ende des V. jahrh. 26 


Magnesia a. M., Dareiosbrief 10 
Makedonische könige u. feldherren: 
Amyntas II (394—392) 29 anm. 
Amyntas III (389— 383 und 
381— 369) 29 
Philipp I (350—336) 
39 anm.; 42, 23; 50 anm. 








Alexander der grosse (336— 
323) 48 anm.; 51; 52; 53; 54 
Hegelochos, admiral 53 anm. 
Mantineia, schlacht bei 
35 anm.; 36 anm. 
Strafgericht (222) 35 anm. 
Megarer, gefallen in den Perser- 
kriegen 15 
Melos, beiträge zum pelopon- 
nesischen kriege s56b, I. 14 
Schiedsspruch gegen o 
Menelaos von Pelagon in Ilion 


geehrt 37 
Messenier und Naupaktier 21 
Milet, weihinschriften 8;9 
Mylasa und Maussollos 32 


Naulochon, hafenstadt Prienes 52, 2 

Naupaktos während der messe- 
nischen besetzung (462/1— 
398/7) 2I anm. 

Nike des Paionios 21 


Oligarchische verfassung: 


in Eretria 235,23 24,08 

in Erythrai 40 anm. 

auf Rhodos 25, I anm. 
Olympia 365—363 335 34 


Weihungen 7; 16; 17; 19; 21; 34 
Orchomenische ritter im heere 


Alexanders 54 
Panionion 48, 5 
Pantares von Gela ἡ, “ἃ 
Peloponnesischer krieg 56 


Peparethos, weihung in Delphoi ıı 
Persische könige: 


Dareios I (521—485) 10, 2 
Dareios II (424 oder 423 — 
405/4) 26 anm. 


Artaxerxes II 
(405/4—359/8) 
26 anm.; 32, I. 17; 36 anm, 
Artaxerzes III Ochos (359/8 
—338/)) 32, 32; 41 anm, 
Persische satrapen und feldherren: 
Artabazos 37 anm. 
Gadatas Io, 
Maussollos von Karien (377/6 
—353/2) 31; 32; 40 
Artemisia, dessen gattin 40, 13 
Phanodikos von Prokonnesos 3 
Phaselis, vertrag mit Maussollos 31 
Phokis, strafgericht und busse 
nach dem heiligen kriege 42; 43 


Mnemon 


; | INDEX 5I 


Phylarchos, geschichtsschreiber 


Ἶ 35, 4 anm. 
Pisa von Elis niedergeworfen 
. (572) 4 anm. 
Pisatenstaat 33 anm. 
Plataiai, schlacht bei (479) 14 
Popularklage 2a, 6 anm. 
Priene: 

Athenatempel 51 

Brief Alexanders 52 


Bund mit Athen 
Vormacht des ionischen bundes 
48 anm. 
Pylos, schlacht bei (425) 21 anm. 


Rat, mehrere in demselben 


jahre 50, I5 anm. 
Rhodos 411—407 25 
Salamis,schlacht bei (480) 12; 15, 8 
Salmakis 18, 2. 12 
Samos 6 
Satrapenaufstand 36 


Sigeion zu anfang des VI.jahrh. 3 
‘Simonideische gedichte’ 
12 anm.; I5 anm.; 26, I anm. 
Sparta, könige: 
Agis (427/6—402/1) 
Pausanias (445—426 und 
408— 3954) 27, 8; 30, I 
Hagesipolis (395/4—381/0) 30, 1 


27° 





Ephoren 402 27, 914. 
Beiträge für den pelopon- 
nesischen krieg 5 
in dem satrapenaufstand 36 anm. 
Weihung nach der schlacht 
bei Plataiai 479° 
Weihung nach der schlacht 
bei Tanagra 457 17 anm. 
Sphakteria, einnahme von (425) 21 


Syrakusai: 
Gelon I 
Hieron 13 anm.; τό 
Tanagra, schlacht bei 457 17 
Schlacht bei 426 20 
Tarent, sieg über Thurioi 
(nach 440) 19 


hilft der peloponnesischen 
flotte in der schlacht bei 


Eretria 411 23 anm. 
Teichiussa bei Milet 9 
Thasos, oligarchie (4121) 22 
Thespienser im heere Alexanders 

54 anm. 

Thurioi, athen. kolonie ge- 
gründet 443 18 anm.; 19 
besiegt von Tarent 19 


Veröffentlichung von urkunden 
auf stein und auf tafeln 22, 16 


Zeus Labrandeus 32, 35 


U. SPRACHLICHES 


Die ergänzungen sind, wenn sie für den spezialfall belanglos sind, 


nicht bezeichnet. 
VOKALE 

a: ©: ἱερός 18, 3. 36; 32, 24. 
35. 39; 47, 22. 32. 33 (ion.). 
10, 23 (κοινῇ). 42, 15 (phok.). 
ἱαρός 41, 3. 23 (boiot.). “Ἰά- 
ρον 16, ı (kor.). ἐπιάροι 4, 9 (el.). 
„Dazu ἱρόν 39, 13 (ion.). 

παὶ -εν : ἕνεκα 38, 20 (att.). 17,4 
(kor.). — Evexev 47, 2 (ion.) 

&: 0: ypopeög 50, 16 (ag) 

e> α: füpyov 4, 4, παρ (—rept) 
ibid., συνέαν ibid. 5, ἀποτίνοιαν 
ibid. 6 (el.). ’Epptöatov 29, I. 2 


(makedon.). Kepxtvog (Ὁ) 41, 12 

(phok.). 

: ı vor kons.: “Ioting 2a, 1; 

‘Isteatog 8, τ (ion.). hlosttatdasg 

20 kol. III 14 (boiot.). — πρισ- 

γξες 41, 6. 18 (boiot.). — Σε- 

χύωνιοι 33, 4. Σικυώνιος 14, 8; 

30, 3 

e>ı vor. vok.: Μενεχράτιος 
7, 1 (kret.). Yıö 27, 6, aber ἐπο-- 
λέμεον 14, 2 (lak.). πεδιόν 50, 17 
(arg.). ἀσεβίοντας 41, 3, ἐπο- 
λέμιον ibid. 23; στρατατίοντος 


4* 


© 
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54, 2, ftAapytovrog ibid. 3, Θιο- 

ibid. 4. 5. 11 (zweimal) (boiot.) 

e> εἰ vor vok.: elwg 22, 12 

> und schwund: Πανώνιον 

48, 5 (Ὁ) 
vo: οὐ iamBoiot. Inno.20 vnoch 

durchweg bewahrt. In no. 41 

συνεβάλονϑο z. τ,᾿Αλυζῇοι 5.16. 

18, Βυζάντιοι 9. 11. 20, ἀργυρίω 

10, σύνεδροι II. 24, χρυσίον 12, 

Διωνύσιος 13, -ίω IA, Horor άου 

19, ὑπέρ 23, Πυράμου 25 

neben [πουϑίω 4. χρουσίω 9. 
In no. 54 Διωνόσιος Ζ. 6, Edpv- 

αοντίος 8, ᾿Ὀλυμπίχιος II, 
ὃρυ- 8. 14 neben Πουρρίνιος 

5, Σιμούλιος 7, Φαούλλιος 9. 
Urgriech. « bewahrt in namen: 

Παυσανίας, Θυιωνίδας etc. 27, 

7ff. (ion.), ᾿Αμόντας 29 passim 

(ion.). μιᾶς für μιῆς 29, 21 

(ion... ἃ für n in der poesie 

11, 3 ΔΏΙΗ. --- Ἢ für & innamen: 

Νινησιλόχου "A dmvaloo 420275 
Res ibid. 36; ᾿Αειμνα- 
στίδης 43, 8 (phok.). Δηλοπτίχω 

41, 13 (boiot.). — ἃ in nicht- 

griechischen namen: Δαρεῖος, 

Γαδάται το, 1.2. “Αλικαρνατέων 

18, 2, “Αλικαρνασσέων ibid. 41 

neben “Αλιχαρνησσόν ibid. 40 

(ion.). 

Urgriech. ἡ α im El.: Fp&- 
τρα 4, I, ἔα ibid. 2, μά ibid. 5, 
καδα λέμενοι ibid. 6, κα ὃ α λέοιτο 
1014. 8. 

e-]Jaute im Boiotischen. a)ur- 
sprüngl. n: in no. 20 noch- be- 
wahrt (Egeschrieben) z.b.’AxöAXe 
kol. III 4, Φιλοχάρες kol. III τι. 
In no. 4I noch in alter weise: 

- mptoyteg z. 6, ᾿Αναχτοριξες 7, 
Τερξος 8, ὀγδοέκοντα Io, aber 
auch‘ schon er: Eiportuw 12, 
Eipatwyvog 13, εἴνιξαν 17. 24, 
πρισγεῖες 18, “Αγεισινίχω 20, 
στατεῖρας 21. In no. 54 noch 
e: Σωτέρι 2. 3, Δαμοσϑένες 5, 

Καλλισϑένες 12, Πανχλὲς 14; ει 

nur in Ilpö]rrer 4. 

b) Ursprüngl. εἰ (urgriech. oder 
durch kontraktion von e-+t ent- 
standen) zu τ: In no. 20 Πίϑαρ- 
χος kol. I 13, ᾿Αμινοχλέες III 8, 








Eörktdöog IV 5. In no. 41; &- 
γιξαν z. 24. In no. 54: Aop- 
χείδας Ζ: 6, Mvooıxketog 12, Aw- 


ρόϑειος 14 — Θιογιτόνιος 4, 


-ογίτων 6, Τιμογ ιτόνιος 9. 

c) εἰ aus durch ersatzdehnung 
entstandenem strengdorischem Ἢ. 
Bewahrt: χειλίας 41, 15. Zu 
wgeworden: ft λαραχίοντὸς 54,3. 


heit): ἤξλασε τὶ, 2. 


Strengdor. ὦ mit @ bezeichnet 


(nach einführung des ion. alpha- 
bets) in no.41: wg z, 3, Που- 
ϑίω 4, Φόρμω 8, Διώνυσιος 13 
etc., daneben aber auch schon 


που: ᾿Αλεξάνδρου z. 19, Καρα- 


ne für m (orthograph. unsicher- 2 


τίχου 24, Πυράμου 25. Inno. 54: 
᾿Αλεξάνδρω z. 2, Διωνόσιος 6 


(boiot.). In πο. 50: βωλᾶς z. τό, 


aber τοῦ συνεδρίου 4, Κιμωλ[ίο]ος : 


13 (arg.). 


Unechtes εἰ mit e bezeichnet, 
Frühe beispiele für 


5. seite 5. 
εἰ: ἥρει (Ὁ) 2a, 3 (ion.); εἰμξ 3b, ı 
(att.); εἰμί 9, τ (ion.). [Zu be- 
achten: ἔχει hat echtes εἰ, 
nicht, wie 17 anm. falsch an- 
gegeben ist, unechtes.] 


Unechtes οὐ mit o bezeichnet, 
Frühe beispiele für 


s. seite 5. 
00: τοῦ 17, 4 (kor.); δήμου, 
Κλεοδήμου 22, 21. 23; βουλῇ: 
23, 2 (ion.). 


αι ae: Αξάχης 6, I (ion.) 
αι im Boiot. 


In no. 20 αἱ be- 
wahrt: Atoytvag kol. III 2, 
Πυρραῖος III 3; ae: ᾿Αβαξόδορος 
koleT τὸν A DI 5. 
In no. 41 αἱ: Eipatwvog z. 13, 
᾿Αλυζαίων 18; ἡ: ᾿Αλυζῆοι 5. 
In no. 54 ἡ: Νικιῆος Ζ. 15. — 
οἱ im Boiot.: ϊσστιαΐδας 20 
kol. ΠῚ 14; ἝἭμάιος 53, 15. 


a γῷ ϑίας λᾶς 


ar>avorvok.:’Admvawy 23,1ο; 


re 39, 5.25 (ion.); Ἥρας 


35, 28 (arkad.). 


ar > e inno. 15 (IV. oder V.jahrh. 


nach Chr): x& I, καλεῖτε 6, 


παιδίῳ τὸ etc. 


(ion.); βασιλέας 26, 8 (epigr.). 


sı>e vor vok.: ἀτελέην 23, 7 
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ἘΞ ἰὴ το το (IV. oder V. 
jahth. nach Chr.) ic τειμῆν 

zZ. 3uetc. 

Echtes εἰ durch e bezeichnet 
(umgekehrte schreibung’): ®e- 
δίλας 27, 14 (ion.). 

or im Boiot. In no. 20 nur oe: 
Mo&£ptyos kol.I 6, ᾿Αρισστόϑοε- 
γος I 7, Ko£pavog IV τ, Χοέριλος 
IV ır. In το. 41 nur οἱ: Bor- 
wrot z. 2, Βοιωτῶν 15, Βοιωτ[οί] 
23, Βυζάντιοι 9. 20, Βελφοῖς 
23, σύνεδροι 24. In πο. 54 nur 
or: [rolt z. 1, Θοίνων 9. 

0o.>pv in no. 15 (IV. oder V. 
jahrh. nach Chr.): Μοικχάλας z. 8. 

οἱ > o vor vok.: ποῆσασϑαι 28, 
13 (ion.), ἐπόησε 30, 3 (kor.). 

vı > v: δῶι 30, 1 (epigr.). 

ar > a: Εὐβοίᾳ 15, 6. 

Auslautendes nt zu εἰ ver- 

kürzt: zei βουλῆι 23, 1, rei 
βουλεῖ 24, τ (Eretria); ἀναψη- 
φίζει 39, 19 neben τέχνηι ἢ um- 
xavnı Ζ. 20 (Amphipolis). 

τ» ἢ: ἥρει() 2a, 3; τῇ βουλῇ 
28, τ; δημοσίῃ 32, 46 etc. 

Auslautendes wt zu οἱ ver- 
kürzt: rot δῆμοι 24, I, αὗτοῖ 
ibid. 4. 5 (Eretria); πολέμιοι 29, 6 
(Olynth). 

war > ω: τῷ Περσικῷ πολέμῳ 15,1 
usw. ibid. 

md > 00: ταῦτα 40, Io. 18, αὖ- 
[τῶι] ibid. το; [ςαἸ]ὸτοί 48, 9 
neben αὐτοῖς ibid.; αὐτῶν 53, 8, 
᾿αὐτούς ibid. 12, αὐτοῖς ibid. 17, 
ταότην ibid. 19, ταότας, ναοτυκόν 
1014. IO neben αὐτούς ibid. τό 
(ion.). 

ED > 50: φεόγειν 39, 2, φεογέτω 
ibid. 24; εὐεργέτην 40, 5; πολί- 
neo. 53, 3, φεόγειν 1014. II (ion.). 

Echtes οὐ durch ὁ bezeichnet 
(“umgekehrte schreibung’): τῦτο 
22, 14 (ion.). 

K'ontraktion. ae > a; "Aktoy 
31, I (rhod.). ao > a: ϑεαρο- 
δόκοι 33, 2 (el). ao > αὖ Σαυ- 
Ἰένες 20 kol. IV 4 (boiot.). ea > 
m: ἠρινᾶς 42, 13 (phok.). eo > 
w: ἐξαιρῶντες 31, 5 (rhod.). zw 
> w: δημαρχέων 2a, 5 neben 
δημαρχῶν ibid. 3 (ion). 0e> 0 





_ (*hyphaeresis’): δαμκοργοί 35, 4 
(arkad.). Im übrigen vgl. die 
formenlehre. 

Assimilation: Lıysveöct 3b, 6. 

Dissimilatorischer schwund(?): 
ἄλ für ἄλλα 4, 4 (el.). (Vgl 
Kretschmer, Glotta I 36 anm. 3.) 

Vokalausfall: &ypa[p]v (Ὁ) Ih. 

Elision imEl.: ᾽νταῦτ᾽ ἐγραμένοι 
4, τι χα zu.%. ibid. 2. 4.5.9; 
τε zu τ᾽ ibid. 4; rot Ζὰ τ᾽ ibid. 9 
(τὲπιάροι) neben τοῖ ᾿᾽νταῦτ᾽ 
(aphaeresis) ibid. 10. 

Scriptio plena in der poesie: 
δὲ ἄμμι 15, 12; τόδε ἀϑάνατον 
26, 4, 5. auch ibid. z. 5. 7. Io; 
ἀνέϑ'ηχε Ἑλλάς 30, 2. 

Synizesis: ϑεοῖς 26, 3; νιχέων 
ibid. 4, βασιλέας ibid. 8. 


KONSONANTEN 


B: y: πρισγξες, πρισγεῖες 41, 6. 

18 (boiot.). 

: πὶ: πέτταρας 41, τὸ (boiot.). 

: B : Βελφοῖς 41, 23 (boiot.). 

: 0 : σευτέρας 50, 15 (arg.). ἢ 
: δαριχός 56a, 2 neben dapı- 

χός ibid. 16 (lak.). 

Aspiration. h bewahrt: ho Ic, 
hAyestpp.o ıf, Βομλυσοβ, πόχα 
en elar Anorkı 0, Ούδάμιο 
1a, 5 etc. (dor.); h eng 
Βεϑμόν, ΒΑίσοπος, hadeAyot 3b, 
I. 4. Io. 11. (att.); πεκαταβόλοι 
11, 3 (Peparethos); hlapoy 16, I 
neben ὃ ibid. (kor.); hloototöag 
20 kol. III 14 (boiot.); hovtög 
568, 5. 15 (lak.) — κατόπερϑε 
1a, 3 (dor.). κατάπερ 18, 19, 
χατόπερ ibid. 43 neben κάϑοδον 
ibid. 40; κατάπερ 48, 9 (ion.). 

F bewahrt. Inlautend: “Ep/aotors 
4, ı (el); yaföv 27, 3 (lak.). 
Anlautend: Fp&rtpa 4, I, Fakelorg 
ibid., Ferew ibid. 2, ἐέπος, βάργον 
ibid. 3, Feras ibid. 8, Faletwy 

"34, ı (el.); «αλεῖοι 14, 27, .α- 
γακτοριῆς 1014. 30, Fegexovra 56 ἃ, 
21, Ftxarı ibid. b, 6 (lak.); Fä- 
χος 35, 36 (arkad.); Fepyasverog 
20 III 5, ftooxX&eg ibid. IV το, 
Ftiopytovros 54, 3, . Favastoy 
ibid. 13 (boiot.). 


2. ὥῶ929 ὃ 
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Rhotazismus. Inlautend: σίτη- 
pıv 23, 5; 24, 5, παιρίν 23, 6; 
24; 6, ἐπιδημέωριν 25. δὲ 240775 
συνελευϑερώραντι 23, 8 (Eretia). 
Auslatitend: τοῖρ, tip 4, 1. 7 
neben «Γαλείοις, τοῖς etc. ibid.; 
ὁμονοίαρ 34, 2 (el.). 

Geminaten in der ältesten zeit 
einfach geschrieben, aber auch 
schon bezeichnet: Φ᾽αματίχο 1a, 


9: τῶς συμπάντων 18, 41; ἐς 
Σάμωι 55, 18. Vor v zu A: ἐλ 
λιμένι 22, 18. 

y statt μι in einfachen wörtern: 
᾿Ολυνπίοι 4,6; Κλεόνβροτος 43,9. 
y statt y in einfachen wörtern: 
Πυϑάνγελος 20 II 4. 

v>v: γίνεσθαι 32, 15. 30. 49 
(ion.). γινώσκω 52, II (κοινῇ). 
νϑ' > yr: νταῦτ᾽ 4, 10 (el.). 


1; ἀλογλόσος ibid.4. Waportyor | SA>AX: ἀμφιλλέγοντι 36, 19 (dor.). 


Ii, z2neben αμματίχοι La, 2; 
16; Ἵππο- ıg. Προκονεσίο 3b, 
2, aber Προχοννησίο 3a, 4. Ge- 
minaten vereinfacht (in der wort- 


fuge): ὃ στήλην 39, 17; 40, 19; 


47, 30. 2- 


Gemination einfacher konsonanz: 
᾿Αρισστόϑοενος 20 I 7, Μισσϑί- 
δας ibid. II 2, ᾿Αρισστόδαμος 
ibid. 5, ]σστιαΐδας ibid. III 14. 
[τοὺςς τὴν] 22, 20. Βυσζξάντιοι 
41, 20; ἀναγράπφαι 48, 3. 

ps > pp: Τυράν᾽ τό, 3 (kor.). 

so: tr: πέτταρας 41, τὸ (boiot.); 
ἐλάττω 38, 12 (att.). Sonst immer 
00. — T für os in no. 18 passim, 
s. anm. zu z. 2. 

Verschlusslaut+ konsonant. 
πρ > Bp: βρυτανευόντων 43, 
ER : 
χτ für X: ἐλεγχϑέντος 32, 41 
(ion.). 
ἔκ vor kons. &x vor 7: ἔχγονος 
2.1. ἢ; 25,» 7.0 ϑ Τὸ; 2, 12: 30; 
23; 40, II. ἐκ vor aspirata: ἐκ 
Χαλκιδέων 29, 17. &y vor nasal: 
ἐγ Ναυκράτιος 25, 4; &y Marpo- 
πόλιος 42, 25. ἐχγ vor nasal: 
&xy Μακεδονίης 29, 17. ἐξ vor 





Bewegliches g: μέχρις 15, 14. 


μέχρι 53, 17 (κοινῇ). 


DEKLINATION 


Stämme. Maskulina. Nom. sing. 
auf -α: τελεστά 4, 8 neben FEras 
ibid. (el.). BoAta 20 IV 15 (boiot.). 
Gen. sing. dazu auf -as: Πλει- 
στέας 42, 31 (phok.). Gen. sing. 
auf -ao: Τελέσταο, Σαώνδαο 54, 
11. 13 (boiot.). Gen. sing. auf 
πα: προστάτα 49, 3 (epeirot.); 
᾿Ἐχέμμα 56a, 2 (lak.) etc. Gen. 
sing. auf -ew: Ὑστάσπεω 10, 2; 
Meyaßarew 18, 14; εὐεργέτεω 
32, 39; Σχύϑεω 44, I usw. (ion.). 
Gen. sing. auf -w: Παναμόω 
18, 12; Παχκτόω 32, 34 etc. 
(ion.). Gen. plur. auf -έων : ’Ay- 
φιπολιτέων 39, 5 (ion... Gen. 
plur. auf -&y: Πισατᾶν, ἑλλανο- 
δικᾶν 33, 3. ἧς (61). Dat. plur. 
auf -ἥισιν: Ἐροϑρήισιν 28, 5 
a δε πο δ: ἀν ς 47, 
32, ᾿Αϑοηηναίηι 51,3 fon); Am. 
vatat 26, 7 (metr.). ᾿Αϑ'ηνᾶι 55, 
2 (κοινή). 


verschlusslaut: ἐξπρῆξαι 2a, 6 (ἢ). o-Stämme, Dat, sing. auf -οι 


Nasal + konsonant. 
yin auslaut und zusammensetzung 
assimiliert vor labialen: τῶμ, no- 
λεμίων 21, 2; οἰκοδομιστηρίωμ, 
πάντων 29, IO ἂμ. μὴ) ibid. τα 
etc; etc.; ἐμ, βασιλέως το, τό 
(kaiserzeit!. Nicht assimiliert: 
συνμαχία 4, 2, ἔνπροσϑε 15, 8 etc. 


(lokativ): τοῖ, ᾿Ολυνπίοι 4, 6, 
ἐπιάροι ibid. 10, rot, ἐγραμένοι 
ibid. 11 (el). Dat. plur. auf 
ποισι: ἀλλήλοισι 29, 4 (ion.). 
Sog. attische dekl.: Gen. Ἕκα- 
τόμνω 32, 22.34; Dat.‘Exraröpvw: - 
ibid. ὃ (ion.). — vaög 21, 4: 51,2 
(ion.). vaföy 27, 2 (lak.). 


Assimiliert vor gutturalen: MY Liquidastamm. Gen. Ὄὔμφαλος 


nv 18, 25; συγχέαι ibid. 33; 


49, 5. 8 (epeirot.). 


τὴ χώραν 52, 7 εἴς. Nicht | Dentalstämme. Nom. auf τοι: 


assimiliert: συνγράψης 22, 21; 
Πανκχλὲς 54, 14 etc. Vor o zu 


᾿Ακόλλε 20 kol. III 4; [Πρό]ππει 
54, 3 (boiot.). 
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s-Stämme. Namen auf -xAn<. 
Nom, auf -χλέης: ᾿Αμινοχλέες 
20 kol. III 8; Ftoox\tes ibid. 

' IV τὸ neben Πανχλξς 54, 14 
(boiot.). Sonstige namen auf --Ὡς. 
Gen. auf -εος: τὸ μοκχράτεος 38, 
2; Ἰ]Παιρισάδεος 46, 2 (ion.); Me- 
νεχράτιος 7,1 (rhod.); Δεινομένεος 
16, ı (kor.); Λυκομήδεος 33, 7 
(el.); Δεινομένεος 42, 26; Κλεο- 
μένεος ibid..34 (phok.). Gen. auf 
-eug: ᾿Αρταξέρξους 32, I. 17. 32 
(ion.). Gen. auf -οὺς: hEpp.o- 
χράτος 3b, 1; Λυσικράτους 35, 
5. (αἰ); Δημοχράτους 42, 36, 
auf -ov: “Αγασιχράτου ibid. 32 
(phok.). Neutra. Nom. ack. plur. 
auf -εα: ferea 4, 2, γράφεα ibid. 
7 (el); ἔτεα 29, 5, τέλεα ibid. 
14. 16 (ion.). 

i-Stämme. Gen. sing. auf -tog: 
Kepxtos 18, 3 (dor.); Κλέσιος 
9, 1; ᾽θΘαΤάτιος 18, 6, Λυγδά-- 
μιίος ibid. II etc. etc, (ion.). Gen. 
sing. auf -εος: πρυτάνεος 53, I 
(κοινῇ). Gen. sing. auf -ewg: 
πόλεως 32, 7 (ion); 15, 3 
(κοινὴ) etc. 

Diphthongstämme. 
yadg: Ack. dual. yäs 11,2 (epigr.) 
Wörter auf -svoc. Nom. plur. 
auf -ng: “Hpans, Mavuvns 35, 
28. had) ΜῊ -εῖς : Fr 
43, 1 (phok.). Wörter auf -revc. 
Gen. plur. auf -τέων: Δωριέων 
42, 25, Ναλιέων ibid. 36 (phok.), 
auf -ἰῶν: ᾿Ερετριῶν 24, 3 (eretr.). 

Zedg. Dat.: At 4, 6 (el.), 16, 3 
(kor.). — Διί 19, 2 (lak.); 21, ı 
(mess.) etc. 

Adverbia auf -%e: χατύπερϑε 
1a, 3 (dor.); ἔμπροσθε 15, 8 
(metr.); 31, 8 (rhod.). Auf -ει: 
-ı: ἀσυλεὶ καὶ ἀσπονδεί 40, 8; 
νηποινεί 39, 10 (ion.). ἀσυλὶ καὶ 
ἀσπονδί 25, τὸ (rhod.). 

Pronomina. Pers. ἅμέ 18, 5 

(dor.). ἄμμι 15, 12 (metr.). &[w]v- 
τῶν 48, 4 (ion.). 
Demonstr. rot, rat 4, 3. 8 (el.). 
Artikel. Nom. plur. τοί 4, 6 (el.); 
16, 2 (kor.); 50, 9 (arg.); 56a, 9. 
22, Ὁ 1. 14 (lak.); 15, 6. 8 (zwei- 
mal). 10 (metr.). 





δῦ 


Relat. adv. οἷς 1a, 3 (dor.). 
Indef. ötswıöy 39, 21 (ion.). 


Zahlwörter. Kardinalzahlen: 


δύο --- δόω 11, 2 (metr.), δύο 55, 
II (κοινῇ). be 56a, 8 (lak.). 
πέτταρας 41, το. δεκχαέξ ibid. 
11 (boiot.). ftxarı 56}, 6 (lak.). 
πενταχκατίως 41, 21 (boiot.). ὃ-- 
κταχατίος 56a, τό. χελίος ibid. 
20. 23; τετραχινχελίος ibid. 12. 13 
(lak.). Verbindung der zehner mit 
den einern: ὀγδοέκοντα πέτταρας 
41, 10 (boiot.) — δύς καὶ τριά- 
κοντὰ 56a, 8 (lak.). 
Ordinalzahlen : πρᾶτον ı i, 2 (dor.); 
τετρωκοστῶι 32, 17 (ion.). 


KONJUGATION 


Endungen. I. plur. auf -wes: 


ἐναΐομες 12, I (kor.). 3. plur. 
-v®-: [συνεβάλ]ονϑο 41, 21 
(boiot.). 3. plur. imp.: ϑέσϑω 
22, 19 (Thasos). ὀμόσαντον 31, 3 
(rhod.). Inf. -uery (rhod.): xara- 
ληφϑήμειν 31, 9; ἤμεν 25, 8. 


Augment (und reduplikation). 


Ausgelassen: ἐνάγιζεν 15, 5 (IV. 
oder V. jahrh.nach Chr.), δῶκε, 
χτεῖνεν 26, 8. 10 (metr.), Aug- 
ment als reduplikation : ἐγραμένοι 
4, 10 (el.); ἐκτῆσϑαι 32, 27 (ion.). 


Verba auf -w. τάμνω: ἐπιτα- 


μνέτω 24, 2; ἔταμον 18, 44 (ion.). 
πεύω > -erw λατρειόμενον 4, 7 
(el.). 

Verba contracta. Inf. yırny 50, 
13 (arg.). Part. καδαλέμιενοι (= -et- 
pevor) 4, 6 (el.). 

Futurum. [πῇ ἐμμμενέν 50, 8 (arg.). 
Aorist. δικάσσαιεν, ἐδίκασσαν 50, 
9. 12 (arg.). εἴνιξαν 41, 24 (boiot.). 
ἔμελον» 2a, 3 anm. (ion.). Aor. 
pass. ἐγενήϑην: γενηϑείσης 23, 
10. [2] (ion.). 


Verba auf - μι. Impe: Ipf. ἀνίη 


1a, 4 (dor.). εἰμί: Opt. ἔα 4, 2, 
συνέαν ibid. 4.5 (el.) ; Inf. εἶν 29, 
3. 13. 15 (Amphipolis). 
Perfekt: ἐνεστηκότος 18, 28. τε- 
ϑνάναι 39, LO (ion.). οἴδασιν 36, 
8 (att.). Konj. εἰδέωσιν 18, 21 
(ion.). εἰδῶσι 55, I6 (κοινῇ). 


Aorist :&y&dev 21,1 (mess.),[17, 2] 
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(kor.): &80v56a, 18; Ὁ, 1. 13 (lak.). 
ἔδοσαν 37, 1 (att.). ἀνέϑεκαν 19,1 
(lak.); ἔδωκαν 49, 8 (epeirot.). 
ἀπεπέρασαν 18, 32 (ion.). Konj. 
ἁλοῖ 2a, 8. 9 (ion.). 


PRÄPOSITIONEN 
κατά. κά in καδαλέμενοι, καδα- 
«λέοιτο 4, 6. 8 (el.). 
μετά. πεδιόν 50, 17 (arg.). 
περί. πάρ 4, 4 (el.). (In der trans- 
skription steht fälschlich παρά.) 
πρός. ποτί 31, 3 (rhod.). πότ 56a, 
7. 9. II. 18; πό ibid. 3 (lak.). 





KONJUNKTIONEN 


ot 2a, 8 neben ἤν z. 9, c 2 (Chios.). 


SYNTAX 


Kongruenz. Kollektiv mit präd. 
im plur. : £öw(p)xav — Μολοσσῶν 
τὸ κοινόν 49, 8 (epeirot.). Kollek- 
tiv in dat. mit partiz. in ack. plur.: 
τῶι κοινῶι —, εἰπόντας ᾿Αμόν- 
ται πρὶν ἐξάγειν, τελέοντας κτλ. 
29, 12 (ion.). Gen. durch nom. 
aufgenommen: ὑπὸ ἑλλανοδιχᾶν 


᾿Αγιάδ|ας, Φίλων κτλ. 33, 5 (el.). 


Enallage attributi: Νεισέων 
— λαοδόχων ἀγορῇ 15, 13 mit 
anm. (metr.). ; 

Genitiv bei πειϑαρχεῖν: πυνϑά- 
yopat σε τῶν | ἐμῶν ἐπιταγμάτων | 
οὗ κατὰ πάντα πειίϑαρχεῖν Io, 5 
(ion. κοινῇ). Genitivus temporis: 
καὶ πολέμου καὶ εἰρήνης 25,.12 
(rhod.); 28, 9; 40, 3 ((οπ.). Adj. 
patronym im Boiot.: Πρόππει Θιο- 

ἱιτό γιος 54, 3, Δαμοσϑένες 

ουρρίνιος ibid. 5 etc, durch- 
gehend. Gen. in dieser inschrift 
nur’AroAAööwpog Τελέσταο z. 10, 
Favaktuvy Σαώνδαο z. 13. In 
no. 41 Χάροψ Δάδωνος z. 6 und 
so durchgehend in den namen 





ριδαίου | καὶ Χαλκιδεῦσι 29, 2 
neben συνϑῆχαι πρὸς ᾿Αμόνταν 
τὸν ’Epptöato ibid. τ΄ (οπ.). Da- 
tivus loci ἀγορῇ 15», 13 mit anm. 
(metr.) 


Präpositionen. 


ἀμφί: πρ[[υτανίων τ]ῶν ἀμφὶ 
Δει[ν]ίαν] 25, 2 (rhod.). - 
ἔκ: στεφανῶσαι Μαύσσωλλον 
ἐν | [ἐκ δαρ]εικῶν πεντήκοντα, 
᾿Αρτε [μισίην] δὲ ἐκ τριήκοντα 
δαρεικῶν 40, I5ff. nn 
ἕν, εἰς. ἐν mit dat.: xplveoder 
ἐν τῶι — Οσυνεδρίως 53, 14 
(κοινῇ); EA λιμένι καὶ ἐν ἀγο- 
ρῆι ϑέσθω 22, 18 (ion.).— eig: 
ἐς προτανήιον ἔδωκεν 32,9 (ion.), 
5. auch 3b, 5 (att.); προεδρίην 
ἐς τὸς ἀγῶνας 23, 8 (ion.); τῶν 
ἁλόντων εἰς τὸς πολεμίους 38, 
25 (att.); παρανομῆσαντας ἐς 
τὴν εἰκόνα 32, 21 (ion.). (ἀνα)- 
Ἰράφω immer εἰς: 22, 16; 39, 
16f.; 40, 19; 47, 30; 48, 3 
(ion.). — ὃν mit ack.: ἐν τὰν 
᾿Ασία[ν] στ[ρατευσάμιενοι] 54, I 


> 
re 


(boiot.) ; κατεβάλοντο.---τἰὰ xpn- 


ata. ἐν Δελφοὺς 43, 1 (phok.); 
FedveRaA]ovdn — στατεῖρας — ἐν 
τὸν πόλεμον 41, 21 (boiot.). ᾿ 
μετά: μετὰ μιᾶς γνώμης]. 29, 
21 (ion.) ; συναδικεῖν] μετὰ Μανίτα 
32, 42 (ion.). Vgl. σόν. 
περί: συνέαν κ᾿ ἀλάλοις τὰ τ᾽ 
ἄλ καὶ πὰρ πολέμιο 4, 4 (el.); 
περὶ δμο]νοίαρ 34 (el.); [τὸν πόλε-- 
μον | τὸν] ἐποί λέμιον] Βοιωτοὶ πε- 
[pt τῶ ἱαρῶ 41, 1 neben τὸν πόλ.; 
τὸν δ[πὲρ τῷ | ΠΠαρῶ — ἐπολέ-- 
Μῖον ibid. 22 (boiot.). 
σύν: σὺν Φαμματίχοι 18, 2 
(dor.), Ie (ion.); σὺν Αϑ’ηναίαι 
26, 7 (metr.); σωϑέντος σὸν τῶι 
Art 32, 37 (ion.). Vgl. μετά, 
ὁπέρ. S. περί. ; 
ὁπό: ὑπὸ [ἑλλα]νοδικᾶν 33,5 (el.). 


der auswärtigen dieser inschrift, Artikel als relativ: = ρᾶάψαν, rot 


Dativ bei subst.: & Fpdrpa τοῖρ 
«αλείοις καὶ τοῖς "Ep|Faotorg 4, I 
(el.); συνϑῆκαι ᾿Αμόνται τῶι ’Ep- 


σὺν Ψ᾽αμματίχοι --- ἔπλεον 18, 2 
(dor.); τὸν πόλεμον, τὸν. --- ἐπο- 
λέμιον 41, 22, vgl. auch z. [2] 
(beiot.). ᾿ 4 


τς längerem 


INDEX 


Pronomen. οὗτος sich auf das 
folgende beziehend: ἐπὶ τούτων 
42, 12 (phok.). — Relativsatz in 
zwischenraume nach- 
folgend: ὅ px ον δὲ ὁμόσαι πάντας 
- ΞΑ|[ϑιηναίους Todes? τὴν] ὄλι- 
yapyıny καταστήσαντας χ|ατὰ 
τὸ Ψήφισμα τοῦ δ͵]ημου ὃν ἂν 
ἢ βολὴ συνγράψηι 22,19 (ion.). 
Aktionsart. ταῦτα ἔγραψαν, 
τοὶ σὺν Ψαμματίχοι — Ἰἔπλεον 1 ἃ, 
‘2 neben ἔγραφε ibid. 5, ο, ἃ 
(dor.); τὸ ψήφισμα φέρειν καὶ 
ἀποδοῦναι 55, 14 (κοινῇ). 

Modi in unabhängigen sätzen. Inf. 

: and Imp. koordoniert: τὰ ἐόντα 
: αὐτὸ πεπρήσϑ'ὦ | καὶ τὠπόλ- 
λωνος elvaı ἱερὰ καὶ αἰὐτὸν φεύ- 
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ysyı8,35, vgl. auch ἀποδότω — 
εξπρῇξαι 2a, 4 (ion.). Opt. mit 
κά in imperativ. funktion ovypna- 
χία κἕα 4, 2; ἄρχοι δέ κα rot 
ibid. 3 etc. Aurchechend in der 
inschrift (el.). 


Konjunktionen. Finales ὅπως 
mit blossem konj.: ὅπως ἕκα- 
στοι — ποιῶσιν 36, 5 (att.); 
ὅπως μιηδὲν Evavıtlov ἦι 53, 5 
(κοινῇ). 
αἱ τιμᾶται 2a, 8 neben ἢν γὰρ 
ἁλοϊῖ ibid. 9, ἢν δὲ ἀδικῆται ibid. 
c, 2 (Chios). 

Negation beim ersten gliede 
unterdrückt: [ἄρχων δὲ wire 
π]ροστάτης une τῶν ἄλλ [ὦν] 
22, 7 (ion.). 


II. WÖRTERVERZEICHNIS 


“Ayeo- oder “Aymo- als namens- 


element ıf 
ἀγώγιμος 53, 13 

. ἅδος, ὃ .18, 19 
ἀκρατῆς ὭΣ, τῇ 
ἀκρωτήριον “firstaufsatz' 21, ἢ 
ἀλλόγλωσσος 18, 4 


ἀρητεύω arg. ‘den vorsitz führen’ 
50, 14 
ἀσταφίς 56a, 13 
ἀτρέκεια ion. = ἀχήϑεια att. 10, 29 
βασιλεύς als königstitel 42, 23 anm. 


Γελόαιος ΤΣ 
γράφος el. = γράμμα att. AT, 
δόκημα arg. ΞΞ- δόγμα αἰ. 50, 3 
Ἕβδομαῖα 2b, 4 


ἐχχαλεῖσθοαι ion. —Epıevaı att. 2b, I 


ἔνεστηκώς ‘gegner’ 18, 28 
ἐξαιϑραπεύω 32, 2.219..38 
ἐπίαρον el. ‘busse’ 49 
ἐπιϑιώιος 2b, 6 
καρτερός 18, 22 
vewrotmg 18, 7 
πάλην “τὰ ringkampf’ 26, 6 


πεδιόν ἀτρ. — μετεών ‘beisitzer’ 50,17 


σχαπανεύειν ION. = σχάπτειν att. 
10, 25 
σύλ 6, 3 


σύλλογος ‘volksversammlung’ 18, I 
τάδε λέτει 1ο, 4 
τελεστά el. ‘beamter’ 4, 8 
ὅποχρητήριον ἴοῃ. Ξ-- ἐπίστατον att. 
3a, 6, vgl. Ὁ, 4 
52, II anm. 


χώρα βασιλικῇ 


ἐχτίϑεσϑαι 47, [1]. 9. τῷ 

IV. VERGLEICHUNGSTABELLE 

Hist. Griech. Hist. Griech. | Hist. Griech. 
Τα: Inschr. τ- Inschr. τς Inschr. 

IV 556 36. 1VII 53 15 |XHıı 1259 50 
νι Ι 56 585 20)XI vu 5 38 
1564 27 2418 41 | XIIvm 262 22 

1565 30 3206 54| TAM. 
ἊΣ τ I 35 |IXı 110 43 |I 44c 20—31 26 
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Inschr.von Hist. Griech, 


Olympia 


9 
36 
142 » 
249 
253 
254 
259 
260 


Inscr. Pont. 


Eux. 
I 6 

343 

347 


Inschr. von 
Priene 
I 
5 

139 

156 


Inschr. v. 
Magnesia 
115 


Syll. 
I 
2 
ἡ 
10 
31 
35 
47 


Inschr, 
4 
33 
7. 
16 
17 
19 
21 
34 


45 
44 
46 


52 
55 


5I 


5 
10 
14 
18 
21 
19 
23 





Οα!Ι. 


GDI. 


470 
705 
914 
1149 
1171 
1181 
1269 
1334 
2504 


Athen. Mitt. XXII 1897, 52 


XXXI 1906, 151 


INDEX 


Hist. Griech. 
Inschr. 
24 
27 
28 
29 
32 
33 
37 
35 
40 
38 
39 


Berl. phil. Wochenschr. 1912, 604 
Bull. Corr. Hell. XXI 1897, 321ff. kol. I, 12—36 
XXXV ıgıI, I62 no. 2 


Kinch, Exploration arch&ologique de Rhodes. Troisitme rapport 34 25 
Wilamowitz-Moellendorff, Nordionische Steine 27 no. 6 


64 no. 25 
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3228 
3277 
4109a 
4248 
4259 
4406 
4413 
4415 
4615 
4637 
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5507 
5509 
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5557 
5583 
5588 
5611 
5645 
5650 
5655 
5686 
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5726 
5736 
5753 
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BERICHTIGUNGEN UND NACHTRÄGE 


.2. IG. H—II Editio minor Pars prima decreta continens. Fasc. prior. 


Decreta annorum 403/2—230/29 ed. Iohannes Kirchner und IG. π 
sind soeben erschienen ir 


5 z. 5 steht ıı, 12--12 lies 11, 2—3 


. IOo no. 2d, 2 steht ἐπιίταμνέτο lies ἐπιϊιταμνέτω 
. II no. 3b, 2 steht Προκοίνησίο lies Προκοϊνεσίο 


no. 4, I und in der anm. steht “Ep|farotoıgs lies “Ep|Faotorg 
z. 5 v. u. steht παρά lies περί 


. I5 no. 14 anm. Ich hätte auch auf den unterschied in der folge der 


namen auf dem delphischen denkmal und auf der von Pausanias V 
23, I mitgeteilten liste auf der basis der Zeusstatue in Olympia und 
die letzte behandlung der frage von U. Ph. Boissevain Beitr. z. alten 
Gesch., Festschr. für ©. Hirschfeld 6g9ff. hinweisen ‚sollen 


. 18 no. 17 anm. z. IO steht: Wegen der bezeichnung der unechten 


diphthonge mit EI (ἔχει) und ΟΥ̓ (τοῦ) lies: Wegen der bezeichnung 
des unechten diphthongs οὐ mit OY (τοῦ) etc. Vgl. s. 52 in der 
mitte der zweiten spalte 


. 19 die zeilenziffern links 5, 10 lies Io, ı5 ; 
. 21 z. 5 v. u. steht nom., vok. — auf -et lies nom.-vok. auf -eı 


22 no. 22, 7 steht προστάτης lies π]ροστάτης 
23 no. 22, 17 steht γραμμι)]άτων lies γραμμάτων 


Frommannsche Buchdruckerei (Hermann Pohle) in Jena. — 4393 


ἐν-τώτα, τ 


re 


A. MARCUS UND E. WEBER’S VERLAG IN BONN 


KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 


HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 


I DAS MURATORISCHE FRAGMENT und die monarchianischen prologe zu 
den evangelien, hrsg. v. H. Lietzmann, 2. Aufl. τό 5. 0.30M. 
2 DIE DREI ÄLTESTEN MARTYROLOGIEN, hrsg. v. H. Lietzmann. 
2. Aufl. ı8S. 0.40 M. 
3 APOCRYPHA I: Reste d. Petrusevangeliums, d. Petrusapocalypse u. d. 
Kerygma Petri, hrsg. v. E.Klostermann. 2. Aufl. 165. 0.30M. 
4 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN 1: Origenes homilie X über den propheten 
Jeremias, hrsg. v. E. Klostermann. 16 5. 0.30 M. 
5 LITURGISCHE TEXTE I: Zur gesch. d. orientalischen taufe u. messe im 
2. u. 4. jahrh., ausgew. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 16 5. 0.30 M. 
6 DIE DIDAcCHE hrsg. v. H. Lietzmann, 3. Aufl. 16 S. 0.30 M. 
7 BABYLONISCH-ASSYRISCHE TEXTE, übers. v. C. Bezold. I. Schöpfung 
und Sintflut. 2. Aufl. 24 S. 0.40 M. [21 S. 0.40 M. 
8 APOCRYPHA I: Evangelien, hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl. 
9 PTOLEMAEUS BRIEF AN DIE FLORA hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl. 
10 5. 0.30 M. 
10 DIE HIMMELFAHRT DES ΜΟΒΕ, hrsg. v. C.Clemen. 16 5. 0.30 Μ. 
11 APOCRYPHA II: Agrapha, slavische Josephusstücke, Oxyrhynchusfr. 
1011 hrsg. v. E. Klostermann. 2. Aufl. 26 5. 0.50 M. 
12 APOCRYPHA IV: Die apokryphen briefe des Paulus an die Laodicener 
und Korinther, hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl, 0.60 M. 

13 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN U: Fünf festpredigten Augustins in ge- 
reimter prosa, hrsg. v. H. Lietzmann. 16 5. 0.30 M. 

14 GRIECHISCHE PAPYRI hrsg. v. H.Lietzmann. 2. Aufl. 32S. 0.8oM. 

15/16 DER PROPHET Amos, Hebräisch und Griechisch, hrsg. v. J. Mein- 
hold und H. Lietzmann. 32 S. 1.00 M. [0.80 M. 

17/18 SYMBOLE DER ALTEN KIRCHE, ausgew. v. H. Lietzmann. 32 5. 

19 LITURGISCHE TEXTE I: Ordo missae secundum missale romanum, 
hrsg. v. H. Lietzmann. 2. Aufl. 32 5. 0.40 M. 

20 ANTIKE FLUCHTAFELN hrsg. v. R. Wünsch. 2. Aufl. 31 5. 0.70M. 

21 DIE. WITTENBERGER U. LEISNIGER KASTENORDNUNG 1522, 1523, 
hrsg. v. H. Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 

22/23 JÜDISCH-ARAMÄISCHE PAPYRI AUS ELEPHANTINE sprachlich und 
sachlich erklärt v. W. Staerk. 2. Aufl. 38 5. 1.30 M. 

24/25 LUTHERS geistliche Lieder, hrsg. v. A. Leitzmann, 31 5. 0.60 M. 

26/28 LATEINISCHE CHRISTLICHE INSCHRIFTEN mit einem anhang jüdischer 
inschriften, ausgew. u. erkl. v. E. Diehl. 2 Aufl. 865. 2.20 M. 

29/30 RES GESTAE DIVI AVGVSTI, hrsg. u. erkl. v. E. Diehl. 2. Aufl. 
40 S. 1.20 M. [15 5. 0.40 M. 

31 ZWEI NEUE EVANGELIENFRAGMENTE hrsg. u. erkl. v. H.B. Swete. 

32 ARAMÄISCHE URKUNDEN z. gesch. d. Judentums im VI u. V jahrh. 
vor Chr. sprachl. u. sachl. erkl. v. W. Staerk. τό 5. 0.60 M. 

33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM (Archilochus Alcaeus Sappho Corinna 
Pindar) hrsg. v. E. Diehl, 2. Aufl. 44 5. 1.20 M. 

35 LITURGISCHE TEXTE ΠΙ: Die konstantinopolitanische messliturgie vor 
dem IX, jahrhundert v. A. Baumstark. τό 5. 0.40 M. 

36 LITURGISCHE TEXTE IV: Martin Luthers Von ordnung gottesdiensts, 
Taufbüchlein, Formula missae et communionis 1523 hrsg. v. H. 
Lietzmann. 24 S. 0.60 M. 
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37 LITURGISCHE TEXTE V: Martin Luthers Deutsche Messe 1526 hrsg. 
v. H. Lietzmann. 16 5. 0.40 M. 

38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 2. Aufl. 92 5. 
2.40 M., gbd. 2.80 M. 

41/43 FASTI CoNSULARES IMPERIT ROMANI (30 v. Chr.—565 n. Chr.) 
mit Kaiserliste bearb. v. W. Liebenam. 128 5. 3 M., gbd. 3.40 M. 

44/46 MENANDRI reliquiae nuper repertae hrsg. v. S. Sudhaus. 65 5. 
1.80 M., gbd. 2.20 M. [mann. 64 5. 1.50 M. 

47/49 LATEINISCHE ALTKIRCHLICHE POESIE ausgewählt v. H. Lietz- 

50/5I URKUNDEN ZUR GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES UND DER 
WIEDERTÄUFER hrsg. v. H. Böhmer. 36 5. 0.80 M. 

52/53 FRÜHBYZANTINISCHE KIRCHENPOESIE I: Anonyme hymnen des 
V.— VI. jahrhunderts ediert v. Dr. Paul Maas. 32 5. 0.30 M. 

54 KLEINERE GEISTLICHE GEDICHTE DES XII JAHRHUNDERTS hrsg. τ. 
A. Leitzmann. 30 5. 0.80 M. 

55 MEISTER ECKHARTS BUCH D. GÖTTLICHEN TRÖSTUNG U. VON DEM 
EDLEN MENSCHEN hrsg. v. Ph. Strauch. 51 5. 1.20 M. 

56 POMPEIANISCHE WANDINSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 60S 1.80 Μ. 

57 ALTITALISCHE INSCHRIFTEN hrsg. v. H. Jacobsohn. 325. 0.80oM. 

58 ALTJÜDISCHE LITURG. GEBETE hrsg. v. W.Staerk. 32S. 1.00M. 

59 DES MISNATRAKTAT BERAKHOTH IN VOKALISIERTEM TEXT herausg, 
νυ. W. Staerk. τό 5. 0.60 M. 

60 EDWARD YOUNGS GEDANKEN ÜBER DIE ORIGINALWERKE übersetzt 
von H. E. v. Teubern hrsg. v. K. Jahn. 46 5. 1.20 M. 

61 LITURGISCHE TEXTE VI: Die Klement. liturgie a. ἃ. Const. apost. vIu 
mit anhängen hrsg. v. H. Lietzmann. 32 S. 0.80 M. 

62 VULGÄRLATEIN. INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 1805. 4.50M,, 
bd. 5 M. 

63 N ERSTE WEIMARER GEDICHTSAMMLUNG mit varianten hrsg. 
v. A. Leitzmann. 35 S. 0.80 M., gbd. 1.20 M. 

64 DIE ODEN SALOMoS aus dem syrischen übersetzt mit anmerkungen 
von A. Ungnad und W. Staerk. 40 5. 0.80 M. 

65 AUS DER ANTIKEN SCHULE. Griechische texte auf papyrus holztafeln 
ostraka ausgew. u. erklärt v. E. Ziebarth. 33 5. 2. Aufl. 0.80 M. 

66 ARISTOPHANES Frösche mit ausgewählten antiken scholien herausgeg. 
v. W. Süss. 90 S. 2 M., geb. 2.40 M. [56 5. 1.20 Μ. 

67 DIETRICH SCHERNBERGS Spiel von Frau Jutten hrsg. v. E. Schröder. 

68 LATEINISCHESACRALINSCHRIFTEN ausg.v.F. Richter. 45 5. 0.90M. 

69 POETARVM VETERVM ROMANORYM reliquiae selegit E. Diehl. 
165 5. 2.50 M., geb. 3.— M. 

70 LITURGISCHE TEXTE VII: Die Preussische Agende im auszug hrsgeg. 
v. H. Lietzmann. 42 S. 0.80 M., geb. 1..— M. 

71 CICERO PRO MILONE mit dem commentar des AsconIvs und den 
SCHOLIA BOBIENSIA hrsg. v. P. Wessner. 1.60 M., geb. 2.— M. 

72 DIE VITAE VERGILIANAE hrsg. v. E. Diehl. 60 5. 1.50 M. 

73 DIE QUELLEN VON SCHILLERS UND GOETHEs BALLADEN zusammen- 
gestellt v. A. Leitzmann. 51 5. 3 Abb. 1.20 M., geb. 1.50 M. 

74 ANDREAS KARISTADT VON ABTUHUNG DER BILDER und das keyn 
bedtler vnther den christen seyn sollen 1522 und die Wittenberger 
beutelordnung hrg. v. H. Lietzmann. 32S. 0.80 M. 

75 LITURGISCHE TEXTE vIm: Die Sächsische Agende im auszug hrgg. v. 

. H. Lietzmann. 36 S. 0.80 M., geb. 1.— M. 


A AUS ABRAHAM A. 5. CLARA hrsg. νυ. K. Bertsche. 47 5. 
— ΜΝ. 
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77 HIPPocRATIS de aere aquis locis mit der alten lateinischen übersetzung 
hrsg. v. G. Gundermann. 50 5. 1.20 M. 

78 RABBINISCHE WUNDERGESCHICHTEN des neutestamentlichen zeitalters 

: in vokal. text mit anmerkungen v. P. Fiebig. 28 5. 1.— Μ. 

79 ANTIKE WUNDERGESCHICHTEN zum studium der wunder des Neuen 
Testaments zusammengestellt. v. P. Fiebig. 27S. 0.30M. 

80 VERGIL AENEIS II mit dem commentar des Servius herausgeg. von 
E. Diehl. 131 5. 2.— M., geb. 2.50 M. [geb. 1.80 M. 

81 ANTI-XENIEN in auswahl hrsg. v. W. Stammler. 68 5. 1.40 M. 

82 APOLLONIUS DvscoLus De pronominibus pars generalis edidit Dr. 
Paulus Maas. 44 5. 1.—M. 

83 ORIGENES, EUSTATHIUS V. ANTIOCHIEN, GREGOR V. NYSSA über die 
Hexe von Endor hrsg. v. Erich Klostermann. 70S. 160M, 

84 AUS EINEM GRIECHISCHEN ZAUBERPAPYRUS herausgeg. und erklärt 
von Richard Wünsch. 31 S. 0.70 M. 

85 DIE GELTENDEN PAPSTWAHLGESETZE hrsg. v. F.Giese. 56S. 1.20 Μ 

86 ALTE EINBLATTDRUCKE hrsg. v. Otto Clemen. 77 5. 1.50 M, 

87 UNTERRICHT DER VISITATOREN an die pfarrherrn im kurfürstentum 
zu Sachsen herausgeg. von Hans Lietzmann. 48 5. 1.—M. 

88 BUGENHAGENsS BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG hrsg. v. H. 
Lietzmann. 152S. 2.40 Μ. [2.60 M., geb. 3.— M. 

89 EURIPIDES MEDEA mit scholien herausg. von Ernst Diehl. 116S. 

90 DIE QUELLEN VON SCHILLERS WILHELM TELL zusammengestellt v. 
Albert Leitzmann. 47 5. 1.20 M., geb. 1.50 M. 

9I SCHOLASTISCHE TEXTE I: Zum Gottesbeweis d. Thomas v. Aquin 
zusammengestellt v. E. Krebs. 64 5. 1.50 M. 

92 MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN I: Die heidin hrsg. v.L. Pfann- 
müller. 51 5. 1.20 Μ. [71 5. 1.50 M., geb. 1.80M. 

93 SCHILLERs ANTHOLOGIE-GEDICHTE kritisch hrsg. ν. ὟΝ. Stammler. 

94 ALTE UND NEUE ARAMÄISCHE PAPyRI übersetzt und erklärt von 
W. Staerk. 73S. 2.— M. 

95 MITTELHOCHDEUTSCHE NOVELLEN II: Rittertreue. Schlegel hrsg. v. 
L. Pfannmüller. 63 5. 1.50 M. [64 S. 1.60 M. 

96 DER FRANCKFORTER („eyn deutsch theologia‘“) hrsg. v. W. Uhl. 

97 DIoDORS RÖMISCHE ANNALEN bis 302 a. Chr. samt dem Ineditum 
Vaticanum hrsg. v. A. B. Drachmann. 72S. 1.80 Μ, 

98 MusAIos, HERO U. LEANDROS m. ausgew. varianten u. scholien hrsg. v. 
A. Ludwich. 54 5. 1.50 M. 

99 AUTHENTISCHE BERICHTE über Luthers letzte lebensstunden heraus- 
gegeben von Dr. J. Strieder. 42 5. 1.20 M. 

100 GOETHES RÖMISCHE ELEGIEN nach der ältesten reinschrift hrsg. v. 
A. Leitzmann. 56 S. Brosch. 1.30 M., geb. 1.70 M. 

101 FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES GLOSSAR von Alfred Götze. ΠΗ. 
1365. 3.40 M., geb. 3.80 M. 

102 DIE GENERALSYNODAL -ORDNUNG hrsg. von A. Uckeley. 20 5. 
0.50 M. 

103 Die KIRCHENGEMEINDE- UND SYNODALORDNUNG f. d. provinzen 
Preußen, Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien u. Sachsen hrsg. 
v. A. Uckeley. 36 5. 0.90 M. [64 S. 1.50 Μ, 

104 DIE RHEINISCH-WESTFÄL. KIRCHENORDNUNG hrsg. v. A. Uckeley. 

105 MYSTISCHE TEXTE AUS DEM Istam. Drei gedichte des Arabi 1240. 
Aus d. Arab. übers. u. erläutert v. M. Horten. ı8S. 0.50 M. 

106 DAS NIEDERDEUTSCHE NEUE TESTAMENT nach Emsers übersetzung, 
Rostock 1530 hrsg. v. E. Weissbrodt. 32 5. 0.80 M, 
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107 HERDERS SHARESPEARE-AUFSATZ in. Aretscher gestalt” mit 
hrsg. v. F. Zinkernagel. 415. 1.- Μ. 
108 KONSTANTINs KREUZESVISION in ausgew. texten vorgelegt v 1 
Aufhauser. 26 5. 060M. : 
109 LUTHERS KLEINER KATECHISMUS, der deutsche text in seiner ® 
schithtlichen entwicklung v. 7. Meyer. 32 5. 0.80 M. 
110 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN ausgewählt u. erklärt von 
Nachmanson, 82 5. 2.20 M. ; 
111 AUSGEWÄHLTE ILIASSCHOLIEN hrsg. v. W. Deecke 88 5. 2.40M. 
112 SUPPLEMENTUM EURIPIDEUM hrsg. v. H. v. Arnim. (die neuen 
Euripidesfunde) 80S. 2.—M. — 
113 SVPPLEMENTYM SOPHOCLEYM hrsg. v. E. Diehl. (Indagatore | 
Eurypylus,, 33 5. 0.90 M. 
114 DIE VERFASSUNG DES DEUTSCHEN REICHES vom m Jahre 1849 hrsg 
 w.L. Bergsträsser. 104 5. 2.20 M. 
110 GRIECHISCHE INSCHRIFTEN ZUR GRIECHISCHEN STAATENKUNDE, 
_ ausgewählt v. F. Bleckmann. 79 5. 2.— M. 
‚ı16 DIE QUELLEN ZU HEINRICH VoN KLEISTS MICHAEL KOHLHAAS 
τς Hrsg. von Rudolf Schlösser. 14 5. 0.35 M. 
117 MEISTER ECKHART: Reden der Unterscheidung, hrsg. von E 
Diederichs. 45 S. 1.— M. a 
118 ORATORUM ET RHETORUM GRAECORUM nova fragmentaed.K. Jandes 
119 TEXTE ZU DEM STREITE ZWISCHEN GLAUBEN UND WISSEN IM ISLAM, 
dargestellt von M. Horten. 43 5. 1.2. Μ. = 
121 HISTORISCHE GRIECHISCHE INSCHRIFTEN bis auf Alexander d. Grossen 
ausgewählt u. erklärt v. E. Nachmanson. 60 5. 1.75 M. 
122 URKUNDEN ZUR ENTSTEHUNGSGESCHICHTE DES DoNATISMUS 
v. Hans von Soden. 56 5. 1.420 M. ὡς 2 
123 HuGo voN ST. VICTOR SOLILOQUIUM DE Au ANIMAE UND Ἢ 
DE VANITATE MUNDI hrsg. ν. K. Müller. 51 5. τῶϑομ 
124 DEUTSCHE LYRIK DES SIEBZEHNTEN JAHRHUNDERTS in Auswahl 
hrsg. v. P. Merker.  53:S. 1.20 M. 
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Der Weltheiland. 


Eine Jenaer Rosenvorlesung mit π᾿ 
von Hans Lietzmann 
59 Seiten. 1909. Preis: Mark 1.— 


Inhalt: 


; Vergils vierte Ekloge: Das goldene Zeitalter in der ni : 

Lyrik. Horaz und Sertorius. Das Säkulum. Alexander der 
' Große als Weltkönig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr 

Gottkönigtum. Cäsar und Augustus als Weltheiland. Vergil und 
Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee. 
Die spätere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der römischen 
Heilandsidee: Babylonisches und Ägyptisches Gottkönigtum. Äsyp- 
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und 


im jüdischen Volke.: Das Urchristentum. ; Dei Chili E D & E 
Heilandsbegriff des Paulus. a = 
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